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Mittwoch, den 10. (23.) Jannar

Die fordische Gesellschaft

gegenseitigen Credits
hat am 2. Januar d. J. ihre Thitigkeit erdffnet.

Die Gesellschaf:

fiir Einlagen auf Giro-Cto. . . .

zahlt:

" g o bedingtes Glre-Cloc . . . '« s o & @ . 5"/a
- . At T ETIIAIEE 000 F o ar e e e el a: e 9"u
i " Pl T 0 ) g Rl e S ey e el 8':—6"
und berechnet:
fiir Wechsel und Darlehen . i . o« 8—10%

Inland.

Miga, ben 10. Januar.
Bom Kuclindifden Provinginlrat.

Die  gemeinfamen Eipungen alier 5 Subfom-
miffionen bes Rurlinbijdien FProvingialrates wurben,
wie bie ¥ib. Blg. der Balfs entnimmi, nady eins
widentlidier Unterbredhung am 3. Jonuar mieber
aufgenommen. Suerft erfldrte ber Gouverneur,
bal bie Beratungen iber bas Projeft der Juftis:
Cubfommiffion, vorliufig nidt fortgefelst werben
fonnen, Devor midit Gber das Gemcinbefelbitver:
maltungépreielt  beraten  worben ift, weldes erft
am Sdluffe ber Sigung jur Verteilung gelangte.
Dacauf fchritt bie Verfammlung ar  Durdhdi
bes Shulprojeftes. Ulle Glicher bes Pros
vingiolvates woren bariiber eintg, Daf bder Sdul:
Gefudy fiir alle im furlondijchen Gouvernement
[ebenbenn unb im Scdulalter jtehenben Hinber obli-
qatorifd) fein muf. @egen bie in § 2 enthaliene
Bejtimmung, daf in der DVolfsjdule nur die
Sdyfiler jreien Untervidht geniefen follen, bie in
Pem Manon Der betreffenden Sdmle leben, fpricht
®olbmann.  Jurajdewsty  iritt aleidijalls fie bie
Ctreidung diefer Beftimmung ein.  Ter Vorfd)lag
Burfewip's  Ddiefe  Bejtimmung  babin  absu:
anbern, baf  bie Gliern  mit  Buftimmung
Der  priliden Edulvermaliung  ihre  Sinber
audh in D Sdule eines8 anderem Rayons
jbiden  blirfen, wird einjiimmig  angenemmen.
Der §3 wird in ber Falhung angenommen, daf
als Borfenniniffe beim Cintritt in bie Scule ver-
Iangt wetben :  fefen in ber  Tuiterfpradye,
Edyreiben eingelner TWorte, HusSmendigfonnen bes
Tate unjers  und  ber  midtigiten  Grziblungen

au bem neuen Teftament und einige Begriffe von
Den 4 Spejies innerbald bes fleinen Cinmaleing,
Tesgleidien  wird der § 5, in weldhem bas Alter
fiir ben Giniritt in bie Volfajdule auf 5—10 Jabre
fejtgefetst wird, einjtimmig angenommen. Tenn ein
find, meldes bdiefes Alter erreiht Dat, in bie
Lolfsidule nidt eingetreten iji ober ben Unter-
ribt auf eine anbere Tleife nidyt in qeniigenbem
Thake genieht, fo verlieren bie Gltern ober bie
Lormiinder eines  folden Rindes bdas  Redit,
biefes in  ibrer Thhut su bebalten. Gin foldyes
find wird bonn ywangsyweife in bie nidite Volfs:
fdule abgegeben. In ber Frage fiber die Dauer ber
Sdpulgeit fnd alle eines Einns, bah bie Sdule an
Stelle bev brei obligatorijden Winter, Drei Jnhre
lang au befudyen ifi. &ollte jedod) ein Kind ben
Sommer fiber bie Sdule nidt befuden, jo for-
bern 17 Stimmen einen Sdulbefud von 6 Win:
tern, wibrend 30 Stimmen, b. . alle Grofgrinb:
befiger, sum Teil bie fiabtijchen Abgeordneten und
cinige Bouern, einen Sdhubimterridt von 4 Wintern
als genfigend aneefermen. ?cmcr gelangte der§ 16
jur 2bjtimmung. Hier verlangten bie Grofgrund-
befiger, Dof fiir alle SKinber, melde bie Edule
pen Sommer diber befudien, bem Lelrer eine be-
jonbere Sahlung, weiche burd) bie drilidie Sduls
vermaltung feftiufepen ift und nidt 3 NRubel pro
Rind iberfteigen barf, juentriditen ift. Die Bauern=
vertreter find Dbagegen der Mnficht, dafy cine folde
Jablung ben Lehrern mur fiir ben Unfervidit in
nidtobligatorijden Gegenfianden julommt.
Der YUntrag ber Bauern erbalt 24 und  ber ber
Grofigrundbefiger 25 Stimmen, besgleiden wirh

pet Intrag der Bauern, baf nidyt befonbere
Sommeridulen  und  befonbere  TWinterjdulen
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fonbern  Diefe Beiben Rurfe
in einer unb berfelben Sdule s vereinigen
feien, mit 24 Stimmen gegen 23 angenommen.
Staum Batte der Prifes ber Schulfommiffion, Walter
von' Wittenbeim, ber Verfammlung ben tm Peojeft
enthaltenen Paragraphen ber fitr alle obligatoriiden
Lebrgegenftanbe, mit usnahme der rufiijden
Spracie, ben Unterridit in der Wiutterfprade ver:
langt, verlefen, als ber Wolfsiduldireftor
Pawlomwm wvon feinem Sip auffprang und mit
allen Srifien ju beweifen verfudbte, wie notwenbig
es fei, bafi alle Lehrgeqenitinbe nur in ber ruffiiden
‘Spradie gelehrt wiichen. Cinmitig jpraden
fidy alle Delegierte des Provingialrates, fowohl bie
Orofigrundbefiger wie bie Bauern und Stadter,
gegen  bie  Pawlowide nfidt cus. Bei einem
nodymaligen BVerfude Pamloms, bie Be-
reditigung ber Mutterjprade ju be:-
fampfen, aab bder (Gouverneur ihm ben TWinf,
Dafi er fidh berubigen moge, bemn er jei nidyt ber-
aefommen, um bie TMiitglicder bes Provinjialrates
von feinen nfichten au fiberzeugen. Cinftimmin
wurbe bann ber in Froge frehendbe Paragraph an-
genomimen.

$u  grilmben wiren,

Do Drama in Scliva,

ak. Tir braditen in unferer Freitagsnummer
vom 5. Januar (Mr. 4) einen offizielen Vericht
per Pet. Telegraphen-Agentur iiber einen blutigen
Sujemmenitof joijden ciner fatholifdhen Voltsmafie
von etwa 1000 Ferfonen in Selwa (Kreis 2Wollo-
wnsf, Glouv. Grobno), anlafilih cines Streites
wegen  cines Kivdjenplases, mit ber Londpolizei,
wobei ¢6 ouf Seiten ber Volfsmafie 6 Tofe und
7 DBermunbdete gab.

3n bicfer offiyieldlen Darftellung hiek es, bdag ber
firittige Plag ,jest dem rechtglaubigen Meflort ge-
hort, Dbaf bie Tenge ,bemafineten” Wiverfiand
leiftete unb bergleichen mehr.

Cine gang anbere Veleudtung erflut
bie Mmpelegenbeit bdurdy bie wverfvauensmwert er:
jdheinenden  Cingelheiten, welde bie MRufij in
mefhrerenn Rummern  und  lepthin in cinem eins

chenben  grofen Metifel bringt. Das Blatt von
A, Suworin jun. fteht in diefer Frage im offeniten
Giegenfat jur MNow. Wremjn des alten Suworin,
weldhe wicber ihre altbefannten polenfeinbliden Tone
anjdyldgt. Nod) ber Tarfiellung ber Nuffj taudi
in bem Drama von Selwa micber einmal ein
Stiict ber alten brutalen NRuffifisievungspolitit vor
unjeren Augen ouf. Die Ruffi Tdilbert die Sade
im Refentlichen in folgenber Teife: .

HNod) dem Grlafy bes Utafes fiber bie Glaubens-
bulbung, waren wir Der Anficht, bofy Die frither fo
gern  praftifierte Unbulbjambeit in bos Feidy ber
Bergangenheit gehorte.  Jmmer nodh und im
®egenfap  su ben Jntentionen bes Tolevamyebifts
wird ber fatholijhen MBevdlferung fiets eine ab-
jdligige Antwort juteil, bei ihren vieladen Ge-
fudhen um TWiebererdffnung von fatholijden Kirden.
Jet ift fopar Vlut geflofen, finnlos vergoffenes
Blut  unter tieriicher Giraufamfeit und mit eincr
Barbarei, wie fie in alten Beiten typifd) mar.”

Aum Verftindnis bes Lefers bringt fobann bas
Blatt einen Diftorifhen Grfurs iber bdie n-
gelegenbeit :

Bis 1863 befafs ber fojt durdimeg Tatholifihe
Hleden Selwa eine altertimliche bolzerne fotholijife
Rivde, melde wegen ibrer Vaufalligleit ouf Wins
orbnung ihres fivdilihen Worftanbes niebergerifjen
wurbe, Al nun auf bem  Funbament ein nerses
fteinernes (Sotteshaus aufgefiihrt werden follte, 1mb
seitweilig Dicht nebenan eine hdlerne Ynterimafinde
Dereits aufgerifet worden war, verfiigte bet
Generalgouverneur Murawjem bie
Sdyliepung bicfer J[uierimslivde, ebenfalls
wegen  , Baufilligleit” (in offenbarer buveaufra
tijder LVermechielung ber alten Hirde mit ber
newen).  Dos Grunbjtid aber mit ben nod) un:
vollendeten Wiauern bder im Bau begriffenen Stein:
ficde wurbe gany einfad mit leinem
Feberftrid) bem griedifd-orthoboren
geiftlidien Meffort ,dbergeben’. Gine
gany  einfade  Diftorie. 1,500 Satbolifen bes
Fledens Selwa waren durd) eine einfade ¢bmi:
niftrative Verfiigung ihres  Gotteshaufes bevaubt
und mufiten (ob alt ober franf) ouf eine  Ent:
fernung von gegen 24 Terft eit anberes Kivdy
fpiel auffuchen.

Die orthobore @eiftlidhieit madte
feinen ®ebraud von bem ifhr dibergebenen
Landititde ober von den Mavern ber Tatholijchen
Kivde, wo bie fatbolije Bevalferung fidy sum
®ebete unfer  freiem Himmel verfammelie, inbem
jfie in bem Wifdien Der Wiauern unter einem bol-
sernen. Lerjdhlage eiwad in ber NArt eined Nltars
mit frewgen wnd Heiligenbitbern ervidyiete.

Jm Sommer 1900 wandte fidh bdas Wilnajde
fatholijche geiftliche Ronjijtorium an das Minifterivm
bes Jnnern mit der Bitte um Nidgabe bes Land:
jties und @eftattung der TWieberaufridtung eines
fatholijhen Glotiesbonfed fir bie drilide Bevdl:
ferung. Der Minijter madite daraujbin eine An:

-

frage beim Wilnajdjen ®eneralgouverneur flingen-
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Mandie Frou verrdt ihr Wlter nur
poburch, bap fie fidh gu verjlingen
ftrebt. LA
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Petersburger Wandelbilder,
Briefe an die Rig. Hundid,
Radvrud verboten.

Tefignation. — Ferfel und Olidsidweine. — Die Trinf:
aelbplage. — Delorationen. — Eine exjellente Ehe, —
Die Waffermeibe. — Suftheizung unb Frojt. — Shallomihi
ald Haderle ber Clroge.

Borbei find Die ?d;ii nen Tage von Aran-
jues; entfdwunden ift bas fejttaglidie Spanjerfel
und ber Weibnaddsbauwm  trowmt auf bdem Mall
ein  nberfenjdes Mardhen. Lieblidy jieht burd)
Gafjen und Haujer der Tuft von Stodhjd und

Pilgen; in Sad unb Wjde begriifen wir bie
Taften, Die bie weije Vorfehung ogejdafen bat
cingebent bes MWortes: nidis ift fdwerer au er:

fragen, als cine Jeibe von guten Togen. Gut
find Ddie Tage in ber Tat qewefen, denn meber
fiviegsgeidrei nod) bas Groblen ber Mevolution
jiorte  beuer Den weihnadilidhen Frieden. JIn
meinem  lepten Vriefe ersablte i, baf man bier
TWeibnaditen ein  ,beutidhes” Feft nennt, LWenn
wir den Hujjen ben Lidjterbaum gegeben haben, fo
haben wir von ihnen bie Gepflogenheit bes
ausgicbigen  Cffens und  Trinfens  dibers
nommeit. Cine  Eitte,  bie feinesmwess ald
cine grob materialifiifhe vermorfen werden barf,
fombern bie gany entidicden ihre reizvollen Seiten
bat. TRarum gerabe bas Epaenferfel sum
Mittelpuntie der TWeibnadytatafel crboben mworben
iit, babe idy troy cifrioer Grhebungen nidit er:
grimbet, bin cben au wenig Folflorift. Tie Tat
fache Dejtebt aber unb man  muf annehmen, bob
smifdhen  bem Spanferfel unbd ben wverfdhicdenen
Sdnapsdien, mit benen ¢8 feiner natiicliden Bes

fiimmung gugefijrt witd, ein Coufalnerus beficht,
deflen Vereditigung bie Kicdhenchemic obne meiteres
nadhjuetfen im Siande ift.

Dicfe lieben Tierden gebeiben natirlid) nidt auf
bem fterilen Bilafter unferer Gapitale, fonbern fie
ftammen ous ber Stadt, die ju leben verjieht, wie
feine anbere in Rufiland — aus Mosfou, von mwo
fie importiect werben. Doch glaube man nidt,
oaf ber Anfauf eines Ferfeldhens ecine Sade ijt,
bie fich Jo [eicht erlebigen ldRt, wie etma bie Grmer:
bung cines Rringels ober cines fechajtocdigen Haufes,
beren fauf nur von bem nitigen Kleingeld abbinaig it,
wibrend bie Unjdaffung des Teihnaditeferfeldhens
aufier Sleingeld aud) nod) Licke und Sadyfenntnia

erforbert. Cine uralte, gefeiligte Sitte  will es,
Doy nidht bie Sousfraw, fomdern ber Housherr

picfe Cuwerbung madt.  Der leidifertige ober un:
erfabrene Mann mwird nun  Bingeben  unb  feine
Atabl in ivgend ecinem Laben unter ben vofigen
Tierchen freffem, Dbie mit [uftig gefringeltem
Edmwimden  im Sdmud von Popierblumen unb
idtengweigen ihrem Sdidjal enigegenjeben. Nidt
jo der Senner, der die Quellen fennt; er wird zu
einer Der alten Firmen pilgern, beven Namen ben
®ourmets ein Programm bebeuten.  Gr wird die
Beclelden in ber Huslage feines Blides milrbigen,
jonbern ben  Dberprifajchtidif bheranwinfen, ber
oeoot:  vertraulich  feinen Tedel [iften und dann
mit bem Raufer im Dintergrunde bes Labens wver-
jdywinben wird.  Hier lagern bdie ,Spegialititen,
bier trifit man gewiegte Ausmahl, und bier preijt
per Cberprifajdtihif bas CStid in  Flotentonen.
Unb fe feiner ber Senmer, umfo ficfer bie
Devotion, umijo fanfler bie Flotentone, — und
umfo bober ber Preis. Der ipielt aber feine
Relle, denn in folder Stunbde bandelt man nidht,
fonbetn man enfwidell bie fiefiten Theoreme bex
Giafivojophie, inbem ber Prifajdhtidyif unbegrenste
Moglichfeiten erdjfnet und ber Kaufer ihm gern in
bie jungenidnalzenben Gefilde folgt.

Bom Weihnadtsferfel jum Glicsidmein fann
o nur cin Sdritt fein. MWenn bie LReihnadhtseit
voritber, unb bie fnddeldien ber Spanferfel jdon
langft auf bem Felbe ber Ehre bleichen, bann fieht
Petersburg  bald  wicber im  Tenbefreis bes
Edpveines, Am Neujahrstage findet in ber Siaats
banf Die Biebung ber Priamienbilletie
jlatt; man fann ba  jdones Geld einfeimfen,
vorausgeiest, daf man Chavaftevjtavfe genug bejaf,
el joldes fegenbringendes Billett au ermwerben,
ftatt bes @eld in Ferfeln und anbever Hoffart und
Sinnenluft anjulegen. Die Jichung finbet, nadbem
bie Billetts eciner enorm Fompligierten Sontrolle
untevmorfen worben find, wunfer Dodiit feierlicdhem
Aeremonial ftatt,  Auf Hober Efivabe thronen neben
penn Beamben  ber CStaotsbant  bie  Wertreter
per Stanbe in Gala, wahrend Ddie traditionellen
Raifer:fraben ben Glidsradern bdie beiteren unb
bie fhwarjen Loofe entnehmen, Das verfammelie
Bolf verfolgt in atemlofer Spannung bdieje Viani=
pulationen. Das verfammelte Lol befipt Fumeift
feine Billette, aber ¢s ift ba, mweil Ddie JFichung
cine Senfation ift. Die alten Weiberdhen, die auf
fremben Beerbigungen bitterlidhe Trinen vergiehen
unb auf fremben Dodyseiten ihre giftgeichmollenen
Jungen megen, find aud) bier. Sie murmeln mit
pen  jabniofen Tdulern und  madjen runbe
Nugen, mwenn ein Haupttveffer ausgerufen rird.
Der HDobepunft bder Senfation it Der ber Jwels
Dunberttoufenber; bann Halten bic Alten ihren Leib
unb fie murmeln in atemraubender Spannung ein
Stofacbetlein nad) bem andern,

e dem unglidlichen Giliidlichen, der fid) durd)
Mienenjpiel ober Unsruf als Jnhaber einer Giliide:
nummer fundgicht; er wird nidt nur von ben
alten TReiblein umringt und angebettelt, fondern s
finben fid aud) miitbige Gentlemen mit jioxf ges
voteten Najen, pechigen Kofardenmiiten und jdabigen
Nocen ein, Ddie in verbadytig beiferem Bah unb
eminenter Bonhommie ihre Glidwinide darbringen

und ein fleines Darlehen auf Ehrenmwort”
entrieren. 3n folden Diomenten bervabrt ﬁcggzmn
bie , jdirofaja natura in ber glanzenditen ‘Meife.
So mandier Gewinner bedenft bie LWeiblein unbd
bie Gentlemen, er qibt Den Sourieren mit voller
Hand, ftiftet pubjdiere ferjen jeinem Leibbeiligen
unb geventt wofl aud) ber bleidmofigen Waifens
fnaben, benen oft bebeutende GSummen gejchentt
werden.  Lnb dabei muf ber Gewinner nod) auf
bas fdone Geld warten, bdenn er fann es nidt
gleidy erbalten, fidy damit bie Talden vollpfropfen
unb bann bie Sade gleidy verjuzen. Dex Fistus
will Orbnung. Die Billetts muffen erjt auf ibre
Gdtheit gepritft mwerben, bas erforbert aber runbe
brei Monate! Crjt bonn wirb bas Gelb ausge:
folt, Dos it fliv ungeduldige Reute ein langer
Termin, aber ba ift nicdhis s wollen. Orbnung
muf jein.

Gigentlich mithte jeber Peteraburger mit einem
Pramienbillett in ber Hand jur Welt Fommen und
biefes Billett mifte alle [abre am 1. Januar
gewinnen, Diejer Jujtand muf peshalb angefirebt
mwerben, mweil  ber  Petersburger fnu?l nie
qus bem  Glend Berausfommen wird, in
bos ihn ber Jahreswedifel mit herglofer Regelmafigs
feit ftitgt. Au Den normalen THoben Fefttagsipefen
gefellen fidh nimlich Die ungeheveren Trimis
gelber, bienamentlid) fiir ben fleineren Beamien
su ciner Ralomitat jdblimmiter Art geworden finb.
Gin Beamter, der hunbert Rubel monatlih echalt,
muf ;. Jewjabr in jeinem Departement jum
mindejten 40 Nubel an  Trinfgelbern verteilen.
Das ijt wmjo unfinniger, ale dic bebadjten Herren
furiere auf biefe MWeife fidy fdliehlidy befler ftehen,
als die fleinen Veamfen. Trondem [afit fid)y bicfe
blddfinnige Unfitte auj feine MWeife auarotten. Am
glanzendjten jieben fid) bie Ruvieve, bie ber Ghre
gemiitdigt werden, ben Vegliidten Ddie verlichenen
Otben ju iibetbringen. Ta reqnet b natiitlidh
Zrinfgelder, das Herfommen Dat in  biefer Ve



berg, weldjer folgendes unterlegte: ,Das firittige
Grundjtid gehore nad)y bem Nechte bes Gigen-
tums (%) bem orthoboren getitlihen Reffort und o6
fei pom ©ynod gerabe in biefem Jabhre
bie Muffithrung ciner orthodoren Rirdje bejchlofjen
worden, su welder bereits das Material vorbereitet
werbe.  Yuperdem jelen auf bem Grunbjiiide
Orthobore beerdigt, und miirbe biejer Umiftand, bei
einer llebergabe an die atbolifen, die 51/ Taujend
DOrthobore (e6 find blos 60 Perfonen, wie bie
Ruffj bebauptet) auBerft beunrubigen. Aud) aebe
e8 in Selva eine anbere fatholijde Rivde, welde
ben Verhaltniffen vollftindig geniige.”

Jnfolge Ddiefer Ueberlegung bed Generalgouver:
neurd wied Der Minifter bad Gefud bes
* Timajdhen Konfiftoriums ab.

Bor einem  Monat (am 8. Degember 1908)
reidhten wun bie Ginwohner Selwas  mit einem
Glejudauf den AllerhodfienNamen ein,
in weldem unier anberem auj folgenbed Binge:
wiefen wirb: Gine einfade Verfiigung bes General-
gouverneurs iiber die llebergabe Dbes Grunditiides
an pas orthobore Hejjort bildet durchous nidit den

efepliden  Dlobus  einer  Eigentumsiibergabe.

-%mitenﬁ babe ©Das orthobore Mefjort feinerlet
®ebraudy vom Grundftiid gemadit, es fei benn,
baf man Bierju bie vor 15 Jahren erfolgte Veer:
digung von jedys Orthoboren neben ihren fatholijden
Unvermanbien rednet, wdbrend baffelbe im ftan:
bigen gottesdienfilien Gebraud) ber fatholijden
Glemei fidy Befinde. Drittens bofiert die Ve
hauptung, baf fid) fiir bie Satholifen bereits ein
anderes Gotieshaus vorfinde, auf einem am griinen
Tiide gemadhien Fehler, ba nidyt einefRivche, fondern
blos eine geitweilige Kapelle, ein Breiterveridlag
vort 10 Faben Lange und 5 Faben fei Breite
im @ebroud). Diefe Kapelle ift, mic einer Be-
ideinigung  bes Grobnofdien Gouverneurs ju ent:
nebmen ijt, obrigleitlid) gejtattet worben, einjtmeilen
bis jum Wicveraufbau ber Fatholifdhen Kivde”.

Sdlieflid wirb barauf Hingewiefen, baf ben
Driboboren, beren es nur 60 gibt,
nidt weniger als 3 Kirden in einer Cnifernung
von 10—12 Terft sur Verfiigung ftehen. — Auf
biefe Gingabe Hin, wurbe den Bittfiellern erdfinet,
Daf eine Sommiffion jur Pritfung an Ovt  und
Citelle eintreffen merbde.

JMun fornmt ed jum Trauerfpiel. Offenbar
bamit Diefe angefiinbigte Rommifiion etmwas Reales
voirfanbe, wird vom Geiftlidhen ben orthodoren
Buowern angefogf, gum 2. Januar 1907 Steine
aef  ben Plog anpufitbren. s die  Katholifen
biervon héven, verfammeln fie fi) ungeachtet bes
Abratens ifhres Geiftlichen, um bas erfte Steinfuber
am Wblaben su verbindern. Das jur Hilfe gerufene
Sommando von Etrafhnifs unter dem Kommanbo
Des enflaffenen fritheren Duartalofiiiers Komavewitidh
gab auf eine Cntfernung won 50 Sdritt jwei
Salven ab und als bie unbemaffnete Bolfs-
mmge fludytarti auseinander jtob, erfolgten Hinter

it ber nodh mehrere Salven.
Bei biejem DBlutbabe mwmrben 6 Perfonen
aetofet und 10 fdymer vermunbet. — FNadbem

n0ie Rube wicderbergeftellt worben war,” nalmen
bie Sirajhnils von ber SKatholijden SKiedie Befis,
fagten bas bort aufgeriditete
Sfreuy ab, riffen dbas Ylitarbild
fowie dbie Portraits der Raifer
Tidhen Familie ab undb bradten alles in
bie Wohmung bes fatholijhen Geifitichen, mwo  fie
e6 — Dpa [epterer nidit amwefend war — bem fody
ithergaben. — Gan; fdilimm it es, baf bic Polis
eiobieilung fidh nidit damit qeniigen e, bie
“Mlenge u zerjtreuen. jonbern biefelhe in hen Flecfon
Binein verfolgte und in bie Fenjter Der Hiufer
fdjofs, wobei ein joeben vom RKriegsjdaupla beim-
gefebrfer  Soldat  vermunbet wurte. — IWie die
Ruffj bebauptet, follen ywei Frauen mit voraehalte-
nem Hevolver von ber Polizei gezmungen mworden
fein, fidy fitr fchuldia su befenmen, und es find

siehung eine fefte Tare gejdaffen. ©o sablt man
bem Weberbringer fiir einen Stern hunbert Hubel.
Mudy bes ift unfinnig, aber nody - eher verzeibfid),
benn ein Cterntrager fann leidter Hundert Nubel
Bergeben, afs ein fleiner Mann einen Rubel.

Als i) vor vielen Jabren in einem Teparte-
ment eine feiber nur fursbemefjenc ftaatserfaltenbe
Tatigleit entwidelte, gab ¢5 ba ben alfen Nermo:
laf, ben Surier Des Derrn Direftors. Diefer
biepere Sleinruffe ift nun fdon lange sur ewigen
Hube eingegangen unb i barf nun wohl fagen,
bofy Jermolai eine ousgetragene Sanaille war, Gr
mar fred, Dabaierig und Beimbidifd), nur eine
menjdlide Eigenjdaft sierte ihn, — bie Licbe u
feiner eingigen Todjter, eimem metfem Rifer, Den
pic  Departemenisidymerendter vom Stamme der
Redjtsfdiler den Kopf ju verbrehen fudt. Uber
Qermolai war mwacdfam wie Argus. Cr pumpte
ben Redigjdislern Gelb, nahm barbarijde Pro-
jente unb  Dielt fie brei Sdjritte vom [ieblidien
Qeibe ber fleinen RNita. Cines Tages aber jdrift
Rita im  brautliden Sdmud om Arme eines
wictliden b mwahrhaftigen Generals s Trauw
altar. Der alte Jermoloi mwollfe fein Tichterlein
als Grzellens feben unbd er Datte ju diefem Fwede
einen verabjdjicbeten General aufgegabelt, ber feine
Penfion auf 99 Jabre wverfest hatte. Nermola
fleibefe Dben Rriegsmann ein, gab ihm Geld ju
fleinen  Husgaben und  verbeivatete ihn  mit
per Eleinen Hifa, der er Das bejdieibene Simmden
pon 40,000 Rubeln vermadite, Spater horte id),
paB Jermolai feinen erzellenten Sdywiegerfohn an
bie Quft gefept hatte, mweil er nidit vom Sdinaps
laffen Fonnte. Mita fah man fpiter aber bod) in
Gefelljdhaft von Departementsidmerenstern. Seinem
Shidial entgehi eben MNiemand. Dasd muk jo in
bet Sternen gefdirichen gewefen fein, freilidy nidt
in ben Gternen, bie Jermolai austrua.

Dot Feft ber Waffermeihe beidlieft bie
Reie ber quten Tage. Seit Jahven wirh aber
nidit mefr ber Pomp eniwidelt, ber frither iiblid
war, ol ber Pof nod) bier refidierte. Die grofie

Migqafde

Rnu

ihnen Revolver in bdie Tafdje aeleat mworben, um
bie Fiction eines bewajfneten ideritandes aufredht
gu Dalten. Der vempunbete Houpienfiihrer dex
Bolfsmafie  Malinowsfy mwurbe om  Boben
liegend burd) SKolbenfdlige und Sabelhiche vollends
getotef.”

Soweit ber Veridht der Rufii.

Das flingt wm freilih gany anbers, als  ber
amilide Beridht ber Telegraphen-Agentur ither ben
Blag, dev ,jest dem vediplinbigen NMefjort gebort”
unb ben bewaffreten A ngqeiff, mwelder durd
Unwendung von Feuer ,guriidgenwicfen”
merben  mufite.

Man wird exwarten biivfen, bal Balbmbglichit
eine fivenge: Unterjudung bes unglaubliden Vor=
ganges veranlafit t;oirh.

*

Jn ben Virjh Wed. finden wir folgende
Diitteilung, die eine bemerfensmerte Crgangung
#u Obigem bietet ;

pdm  Hinblid davauf, baf ber DL Synod
prinjipiell alle Gefudie um Furiifgabe fonfissicrter
firdlider Jmmobilien abmeift, ofne cinmal bie
Sadie ju pritfen, hot bas Minifrerium des Jnnern,
ba eine foihe Taftif nur ju oft ben Plonen bes
Minifteriums  des Jnuern wideriprichl, jest ein
Gefepprojeft ausgearbeitet. Nach ihm ifi
alles fivdhliche Gigentum, bas den SaiBolifen fort-
genomtien unb  ber orthoboyen Geiftfichleit nur
nominell fibergeben morben ift, Den Saibolifen
suriidyugeben, wenn in jolden Fatholijden Rirden
feineingiges Mal orthoborer Gottes:
bienft abgehalten morden ift.”

Wir fBrmen, die Nidtighleit diefer Mitteilung
vorausgejest, hierin nod) feine Eofung fer Rechts-
frage erblicen.

— Jum Termin der Reidédbumawahlen in
Riga.  Befanntlid it in bem Namentlichen
Allerhochiten Ufns vom 4. Januor, in weldem bie
Termine filr bie TWablen ber Heidysbumaglieber
fiir bie grofeven Ctadle feflgefebt werben —
Wrostau wahit Biernad) am 6. Februar, Waridmi
am 14. Februar und &t. Petersburg am 16. Fe-
bruar — ein  Dbejonberer Termin fiir Riga
nod nidt feitgefent.

Cin inbirefter ShHIup darauf, bafi in Niga bie

Reidpsbumawallen nod) vor bem  20. Februar
flattfinden werden, [ajt fid ous einem Jnter-
wiew maden, weldhes ein  Dhitarbeiter  der

Birjh. TWed. mit einem  Benmten bes  Mini
freriums be&  Juneven gehabt Dat.  Ter be-
treffende Beamte, weldiem qerabe die  Abteilung
bes DMiinifteviums in Wablfacken unterjteht, duferte
bem Journaliften gegenitber, Do zum 20. Fe-
bruar in St. Petersburg wobl jamtlide
Deputierte ous dom enropaifden Rukland
aus Polen und  dem RKaubojus cintreffen biirften,
Jn allen biefen Orten witben bie MWahlen mit
er Beredmung  vor bem 20, Februar angefest
werben, jo Dbofi bie Depufierten nod) ju  Ddicjem
Termine i Petersburg eintreffen  Ionnten.  Gin
verfpatetes Gintreffen  fei nur feitens ber Reichs-
puma-Abgeordneten aus  Sibivien ju  crmarten,
boch) follen audh Dort Dle Zahlen felbit noch wor
bem 20. Februar vor fid) geben.

— Gin Gcfetesprojeft befreffend denm uss
fauf des Gchordilandes ber Laltijdhon Nitter:
jchattegiiter witd, ber Pet. Big. jufolae, aeqen:
wartig vom Minifterium des Jnnern ausgearbeifet.
Ferner beenbet eben bas Mnifterium  bes Jnnern
oen Gnbwwrf eines Gefesesprojelis  jur Beilegung
ber Tifferenzene wegen  nngefeglidier  Wereinigung
ber ®efinbe mit ben Guislandereien im Gouver:
nement Kurlond. Scdlicilidh hat das Minifierivm
bem  femporaven Balfifden (-Scrzcm[gnl:ucmmt ein
Gefesesprojelt  befreffend bie  Berwenbung  des
Quoten- und Sedyftellandes in den Gouvernements
Liolowd  wnd Gjtfand wnd in Defel jur Begut:
achtung vorgeleat.

Parape und das ganze prunfuolle  Bevemoniell,
bas Sefntaujéinve anloctte, it i Fovtfall ge:
fommen. Jn biefem  Nabre bitte fih die Feier
audy foum in Der iibliden Orbnung crlebigen

lafien, Denn wiv Doben feit etliden Tagen einen
morberifden Frojt. IJmanyia Grad wnd

pogu jdmeibenber Djtmind, bas ijt fdhon ein be:
tradhtliches Quantum. Trosbem laifen o8 fidy viele
Leute nidht nehmen, ein  Neinigungdbad in  bey
Newa fid) ju agenehmigen.

Die Qente jdhlogen Lodjer in das Gis, fpringen
ins Ilajjer und loudien gany blou wicder auf.
Freunde reiben Die froftjtarren Glieder mit Hou
bimbeln ab und dann geht es blipidnell in  bie
Rietber. Cin fraftiger Schlud Feuermafier tut Das
Nebrige. Tas Lolf balt jolthe Baber fir jeelen-
rettend, wie ja bem  eben geweibten Tofjer iiber:
paupt wunberbare Gigenjdaften jugeidivichen mer
ben, Mian fommelt es in Flafden und vermahrt
¢6 als Deilmitfel fiir alle miglichen Gebredyen.

Ad vocem Frojt. €8 it eine befannte Tatfadye,
baf die Schujter  jdbledyte Stiefel tragen unb Ddie
Edneiber mijerabel gefleidet find. Ctwa vorhandene
Nusnafhmen  beftdtigen audy in  bdiejem Falle bie
Negel. Dian jollte meinen, dap in einer norbiiden
Stabt gany bejonbere Vorfehrungen gegen
ben Froft getroffen morben find, aber ¢
geht uns wie den Scujiern und Schneibern : mwir
baben bie- qroften Frofte, aber bie  dlechteften
Lefen von der TWelt. Jn ben meiften TWohnungen
finbet man Die infamen eifernen Oefen, bie gleid
ciner friigeriffen Frau anfanglih eine jengende
Glut, bann aber bald eifige Salte entwideln, Wenn
¢6 in befjeren TWobhnungen Kadielofen qibt, . dann
feblt biefen gany beftimmi Bie  hermetijde Tiir,
bie in Den Tjtjeeprovinzen ganj ielbjtveritandlid iit.
Yls i) einft meinem SHauswirt von joldhen Tiwen
ersabite, Da fdiitfelte er fein mwiirbiges Haupt und
{urad) ftobuend pow Der umenblichen , Ehitcoft! ber
Deutfchen. Hermetifdie Tven bat er aber bennody

nidit angejdiafft, denn er memte gweijelnd, o6 jei
bod) wabrideinlid) wes Dabei.”

ndidhan N 7.

——

Pernau, Reidsdumamahlen Die Baltic
ide  Stonjtitutionelle  Parei hat ben eftnifchen
Vldttern  jufolge ofs  TWahlmanner fir Pernan
beftimmt:  eren Stabtbaupt Bradmann und
Loftor £2. Soppe, y

Dorpat. Die Nordlivl. Jtg. madht davauf aufs
merffam, Dap in einem Teife ber Aujlage ihres
Blattes in dem Beridt dtber bie Beerbigung ded
weil. Lajtors Dr. ¥ Purt ein peinlicher Drud:
fehler jteben qeblicben; €5 hat dort am thrgﬂ"ﬁ-ﬂ
ju beifen, baf  bas event. Dittragen ber Fabne
ber Sorporation ,ausbriidli) verbeten” (nidt
oDecbaten) murde. "

Dorpat. Branbd im Botanifden
Garten Bon eiem fdmweren Verluft ift ber
Hotanijhe Garten ber Wniverfitdt burd) einen
Brand betroffen worben, itber ben bexr Nordl. Jtg.
folgenber Beridht zugedt :

Nach  [ingeren ‘Paufe verfiinbefen Heute wum
5%s Uhr morgens bdie Alavmiignale cinen Brand
im I Ctadtteil. Jm Palmenhaufe des Botanifdien
(artens Batte ein groferer Borrat von Sgeipinen
weldie auf bie Ceitung ber Sentralbeizung
geftreut merben, bamit bie Blumentdpfe bie Warme
nidit Direft aus ber Leitung erbalten — Feuer
aefange.  Da ber Feuerherd erft entbedt werben
fowtte, nadpem bdafiic oejorat war, baf ein Teil
0os angefammelten Nauches fid) veryog, fo fonnte
vie Lofdarbeit nidt vor Grlebigung dicjer Aufgabe
in Angriff genommen werben. Die glimmenden
Sige'pane und angebrannfen Balfen ber Blumen:
geviifie ourben in furger Jeit mit einer Drudipripe
aeldfcht. Die {dhonen Palmen unbd anbere mertvolle
Pilangen find alle Dem Raudhe yum Opler gefallen,
Der Sdiaben ift ein Bebeutenber, ja teilweiie ein
faum erjeglicher.

Wenbden. CEridoffener Verbreder.
Ter Balfs wird berichtet:  ,Die  Polizei hat ing
LWenbenide Stadtfranfenbaus die Leidie  eined un-
befannten jungep Menichen  eingeliefert, ber, von
Dragonern im Kofenhofiden Gebiet wnweit Natlens-
hof erfdiofjen worden ift. ESeine Perjonlichleit ift
bis jet nody michi feftgeitellt worben. ~Gr ' ijt gut
bewaffiret gerefen und - hot af8 ‘erfter auf eine
Tragonerpatvouille  gefdoffen, bie ihn ihrerfeits
buedy mehreve Ediifje getotet hat.

Wenden. Die baltijde-fonjtitutio:
nelle Partei bat fiic die TWabhl bes Bevoll-
maditipen ber ftabiifdhen TRablee bes  Kyeifes fir
bic Wendenfdhe Sfreis-Wablerverfammlung das bim.
Clobthaupt von Wenben, Stoatsrat Georg
Tramypebad alé Handidaten aufgeftellt.

—m— us Lemburg wirh uns gefdyrieben :
®oft fei Danf, 5 wird Frieven., Trop Blutver-
gicen, Edlofbrennereien und anbderemt Tervor,
trop allem Degen in  ben rabifalen, [lettijdhen
Beitungen. wider  Gutsherridoft und Deutfdtum
ift €6 Dod) ben Fevoluttoniren nidht gelungen, Bbie
altgemolnie nbanglidileit des Lanbuolls an ihre
Gutsherridaft ju vernichten. Sobald es eine Ge-
legenbeit gibt, fommt fie sum Borfdein. — Gin
hitbjdjes Vild bosu bot ber geftern Nadit erfolgte
Cinzug bes eben vermdblten Befigers von Subbden,
Horons Crmwin v. Wolff und feiner Gemabhlin
Pavinfe, geborenen Bavone§ Campenhoanfen,
in Subbenbady. (Varon TWolff ift, nebenbei be-
merft, fellvertvetenber  Sirdenvorficher ber Lem:
burgiden Gemeinde.) — JIm vorigen Sahre maren
aud) in Sudben und Subbenbad), wie fiberall in
ber Umgegend Die  Derrenhiufer niebergebrannt.
€5 Datten fich unfere Yemburgiden und Subben-
fhen Bovern in verfdymwindend fleiner Angahl, und
aud) diele gum Teil nur geywungen, baran be
tetligt. Ucberboupt mar 8 mihrend ber gangen
Jeit im Terhiltnis ju den umlicgenden Gemeinden
febr fiill bei wns. Bavon TVolff mwar ber erite
von ben ummofnenben Gutebefitern, ber im Ber:
trauen. quf feine Bauern ¢8 wagte, auf fein Gut
puridzulehren und er Dot 8 nidt su bereuen ge-
habt. Ten Plarften Berweis dafiir, daf die fozial-
e

Natielid) fomt mon audy Warmehallen nidht,
ba aber nicht nur Das alfe, fonbern auch anbere
Dienjdjen, ,ein  warmes Winfel” ficben, fo Bat
man hier mit grofer Edilive ein Syftem ber
Luftheijung erfunben, das barin  beftelt, baf
an ben Strafenecen eiierne fNorbe aufaejiellt werben,
in bemen man ein  luftig proffelndes SFeuer unfer:
hilt. Dos fieht nomentlih sur Nadgeit Jebr
romantifdy aus. Die Funfen jprifen, bie Raud:
jdmaben fleigen auf, ober aber fie jichen burd) bie
Strafen und baid ried)t man fo, als 0b man in Afiern

i einem Siromlingsofen  gejtedt hatie. Natiiclich

brenntauch bin unb mwieber ein Fiinfden einen Pelj
purd), aber was joll man ba jdon maden, Billig
it Dabei Diefes Werfalhren, Denn Das Holy liefernt
bie Twornits natiiclih aus  ben Beftanden ber
Micter, ober man et voritberfahrende Holafubren
in fontribution. Ta bie Houptperion am , Foftjor*
immer der Sdupmann ift, fo witd natiicli nidt

gemudt, fintemalen der Schupmann nidt nur das
Scywert an der Eeite hat, fonbern audy einen
Bleijift in der Taihe, mit bem er renifente

Fubrlente wegen Verlepung  Dber Fahrordrung”
aufideiben fanm.

DTie Nuslinber, Ddie biether Fommen,
natiiclich iiber biefe Luftheijung ben Kopf,
finben fic bireft bumm. DTas fommt aber bavon,
paf fie Morgler find und nidht wifjen, Dafy ber
JRoftjor” eine jlawijde Cigentimlifeit ift, mie
per Gemeinbebefis, bie Roblfuppe und ber Fistal:
bronutmein.

Wber qudy im Zanbe felbft finben fih Qeute,
pic gegen altbemdfrie Gigentimlid:
feiten menig piefdtlofen Sinnes aufireten. Tch
glaube, baf meinen Qefern ber Mame des Gieheim:
rats {. U Slalfowifi nidt gany unbefonmt ift,
i) gloube mweniaftens fdon von  biefem eleganien
Siimber gefprodien ju haben. Crellens Stalforifi
batte eine aldngende Rarvieve gemadt, bie ihn auf
ben hoben Poften bes Direftors des Bergdepar:
tementd fiihrte, DHier wurde er obe abgejdgt,
benn v hatte eine Junge von gony ungewdfulicher

fdhutteln
jo, fie

nur fimjilidy und oberfladlid

i SYbeen
bemafeatfden SRl o ofatoren hem. Sanbvolt auf.

' b
burd) Jeifungen un ot bic aeicige Nodit. Scbon

mgen find — i 3 :
%%ll}lc}i;u? nor[hcr, afa jid) die Nadyridit _nerbrentcte,
ber Baron molle mit feiner jungen Srou nad)

& wbady, wo er fid) ein umniiarlndp-:ﬂlpulm eins
;Qf?;ﬂ:b%cgt, mtommf;g} wnd dort bie Flittermochen
unb, wenn moglic), fein ganies Leben ju verbringen,
Begann cin reges Seben unter ben Subdenicen
Gutstnehion und Wicten. Sie jammelien Geld,
Feuerwerf  muthe  angefertig, ﬁentergen geflebt,
Ghrenpforten gebaut,  Audy bie Lemburgfden
bauten eine Pforte, um ifren ﬂtrd)ennqrrlebei au
begriifen.  Diefe  atle auf Dber cinen Ceite
bic Qnidyrift ,,Teews Tewi farga unb §oehii
(Der Perr fegne umd  behute Didy), auf ber
anbern Seide ,, Mibleftiba labaf, mefa felts un
jubrabs®’ (bie Liebe ift mehr weet, als Golb unb
Silber). Huf dbem Guithofe, wo fidy bie zmeite
Ghrenoforte befand, batte fidy Das Gutsperional
mit TWeib und Kind und nody eine ganze Dienge
Sujdiauer eingefunben unb ber Weg von ber Guts:
grenje bis sum TWohnhaufje mwar von Haceln uqb
Qampions helf befeuchtet. Huf her Beraudn, die
yon ben Gutsmirien gefdymitt wae, begritfite der
Bermalter, Herr Stalbow, im  Jomen der Guta:
leute as junge Paar.  Cr fdhlof feine Nede mit
cinem Hoch, in das fammilide Ywwefende begw
ftert einjtimmien.  ud) einer ber Wirte beglild:
wiinfdjie mit cinigen herglidhen Torten bas punge
Taar. — Sm Jnnern bes Paufes Datle fidh ein
qus Guisleuten und Lehrern beftehenber Mannerdjor
aufgeftellt, Der einige icber fang. Draufen
wurbe unterdefien Fewerwerf abgebronnt.  Surg,
bie Feier erinnerte an bie gute, alie Beif, als Guid.
Befiper und Leute nod) wie eine  Familic Ilebien.
rog  cifiger Kilte (22 Grad R.) arbeiteten die
Seute mit fichiliher Qujt an ben Ehrenpforien und
ermwartetert  freubig erregt ifren Guisherrn. Gott
qebe, bafi ¢& jo weiter gefe unb ﬁeﬁger unb Leute
in  gegenfeitigem Vertvauen mit einanber meiter
avbeiten fonnen. Unfer Candvolt it ein gules, unb
wenn o6 fidy aud) im vorigen Jabr burd) unreife
Burfdhen 3u Gemalttaten hinreifien lieh, im Grunbe
ijt €8 mit ben Taten bes wvorigen Jabres unju:
frichen unb febnt fih nad) Rube und ungeftorter
Yrbeit. Mur der Terror fonnfe ¢8 oufregen, doch
ber Bt feine Vocht verforen. Man ijt  on ibhn
gewdlhnt unb firedtet ihn infolgedeffen nu:ﬁt.;}mmer
mehr bridit fidh Die TWabrbeit Bahn — Friebe ers
nifiet, Unfriede vergehrt — nicht nur bie TWoll:
Dabenben, jonbern in erfter finje die Armen.

Anm bder TReb Wir fonnen bem Herrn
Ginfender feine freubige Grregung ifiber bie ers
frifhende  Feier in Gubben gewif nadfiblen,
modyten aber bod) vor porzeitiger Verall:
gemeinerung ber empfangenen Ginbride
warnen. Tas langfom fommt, fommt gqut, und Des
Gute fommi [angfam.

Surfand. Berhangnisvoller Jretum
Sn Der Nadht von Sonncbend auf Sonntag geriet,
wie bem Teft. Lib. ju eninehmen, bie in Mebfen
einquartierte Lanbwaditer-Abteilung unter Fibrung
bes Urjabnifs falafdnifom auf bem Maridh nad
Tosmarn vom  cidtipen Wege ab und fom jum
(Sefinbe  Des Rapfebbenjdien Focfiers Ulmann.
Die Wadter Hopften und verlangten Ginlaf, inbem
fie bie Frage ,TWer ba* ¢ mit ,Polizei” beantwor:
feten. Da ber Forfter bie Tiren nicht dffnete,
befahl ber Urjabuif, einen Fenfterlaben aufjubredien,
wes ber Forjter mit einem Schrotiduf beantwor:
fele, Der einem Ranbpoliziften fdwere Berlepunaen
im @eficht beibrachte. Ter Dermundeie wurbe in
ba8 Rranfenbaus qebracht, mahrend bie Tadter
auf bas Gut guriidiehrien.

Pitan. Ju den MReidsdbumamahlen.
Wie bie Latm. Aw. mitteilen, find vom letfijden
Wahifomitee a8 Kondidaten s Reidiedbumanall
minnern ber Stadt Mitou folgende Perfonen auf-

(Fortfepung auf Seite 5.)
e e ey e .
Bosheit; cigentlid) jhon ein Maulleder, Has non
einem fdarfen und fauftifhen Geifte bitig ert
wurde. Sfalfowsli, ber itber ein fohr Bebeutendes
Lermagen verfiigte, verbrodite nod) jeiner Verad-
fdiebung etnen grofien Teil feines Lebens im
Slinbenbabel Paris, wo feine Scledtigheit reidye
MNabrung  fond und entiprediend mmabm. Bon
feinen Crlebnifjen ersaflie er in wipfpribenden
Jeuilletons in der ,Jtomoie MWremia”, die man
entfeglid) frivol, oft fogar lasgio fanb wnp fie
bcg{nnd}, n?;'lf nie‘llei%t acrabe  beshalb, in ben
Salons perfchlang on Feit ju Jeit e f
Efalfornsfi iiber bie %ﬁm?ufmfie ﬁﬂigm 311[)4:?
in einer Derslofen Weife und mit aller Boskeit, bie
hm gu Gebote flawd. Dic Hohen Bireaulraten,
beven fleine Seitenfpringe Sfalforosli, dant feinen
Berbinbungen in  ber TWelt und Salbmelt, genau
{nnr}te, atmeten auf, als Dbiefes enfant tarrible
endlid) ben njtreuqungen bes Benuplebens erlog
nni;l_ f:mn hinnen fdhied,

Aber Clalfonfii wollte noh i Tode Seine
Epah Baben.  Gv vermachte der hoben QIchbemi‘;
ber Wifienichafien 3000 6L, als Primie fiie
eine Brojdiive  iiber bie Lertilgung  von TWangen,
snﬁagmn und anberen unlichbjamen Eedysfiifern.
Cr filhrte aus, bicfe blutdiiritigen  Fiere feien
Rufilanbs Berberben ; ihre Befimpiung fei Piticht
eines jcben Ctoatsbicgers. Die Afabemie  wies
_hnﬁ ‘IlEle‘!lﬁﬂ;il_niﬁ surd, —  offenbar mweil ifr
jeber Cinn fiir Sumor abgeht. Dabei fillt mir
eine .fmhdj etoas abgeflanbene, aher bod) charat
;tgrrf!gg]e netbote 5_%“' Gin  Mietor fragt bei Ber
Lendtigung einer Tohmng i
i s o brung: aber gibt es hier

»Seien Sie rubig, faat
barauf ber BHauafnecht, @,,mnﬁ
nidht, :

Tlenn fie audh fernerhin  bie Bejncher 3
Dotels erfrenen werben, ot bgsdn&’-:l;}lrmﬁgé
Sduld  nidt.  Gemeindelans, Robljuppe,  Quft-
beigung wnd Wangen bleiben s erhalten.

Spectator,

Guer Hodmoblgeboren,
Daran feblt es,
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@cite

Ctubtnemultung

NAuf bemn freien CGrundjtiid an ber
Turgenjemitrafe neben bem Joun bes
neuen Trddelmarftd joll ein

Rlog u ciner Bude,

aud ber mit Sebendmitteln gehanbelt
merben barf, ouj Die Heit bisg jum
28, Februar 1909 verpaditet werdes.

Tadyiliebhaber merben hivemic aufge:
forbert, ibre Ungcbote fdriftlich in Der
fanzlei bed Migafden Defonomicanis
[pdtejtens Bi8 jum 17. [anuar 1907,
um 1 Ut nodm. einjureidien. N 102

Riga, Defonomicamdt,

ben 5. Januar 1907,

ctadtvermaltung.

Dad in Rigz an Der Gogoljirafe
Befinbdlide

hebrdijde Gemeindebad

foll, nody Beembeter Remontierunp, onf
bie Beit vom 1. Febrmar 1007 Bis jum
81. Tejember 1912, verpadh ct werden.
Padyilicbhober |:\erbz_n hiermit aufies
forert, ibre Angebote jdriftlidh bis jum
17, Qanuar 1907 im Der Ramglei Des
Rigafhen Defonomieantd  eingureiden,
mo aud) bie Padibedingungen echrefyer
werben Finnen. RNr.
Higa, Mmmitwmt
8. Jenusr 1907,

Gewerbeverem.

Dorfandshibung

Mittwod), ben 10. Januar a. o,
7 Uhr abenbs.
Togedorbnung:
Erlebiguny eingegangener Schreiben
Qabredobidiuf

Ballotement.

Beeein gegen dew Bettel.

Yorftandshibung

am Diendtag, den 16. Januar 1907,
abendd 6 Hhr im Wereinsbuvean.
TogeSorbnung:

1) Protololl unb Einglnge
2) Bubget bes Debraer-Ufyls
3) Jabrefabidiluf fic 1806 ber Haupt:

taffe
4) Qabresabfdiug fir 1908 ber abiges
teilten ﬁ'nﬁzn (be8 Rinberafyls, ber
Ynftalten in der TModfouer Vorftad!
und Der offenen Wrmenpflege diesieit
unb jenfeit ber Diing)
5) Wbredynung ber Weihnaditstommiffion
6) Ber{dicdenes,
Der Prdfed.

Berein gegen dew Bettel,

Die Sipnungen des Kuratoriums bder
offenen Armenpflege auf bem redjten
Ditnaufer finben fratt:

Diendtags vou 10—1 WUhe fpesicl

fiir Matholifen,

wreitagd won 10—1 UGr fiir all:

gemetne Fille.
Das furatorinm.

ﬁlgurt g,’lri!rrturrl.

-'_ 12.3an.1907,
by prdy. B Wb
abenbs :

rcgtlmﬁﬁigw Proben.
Mcine Dortrige

iiber uenere Litteratur
(ea. 1850—1806)

beginne id) wicher Freitag, bdem 12.
Sanuar, 6 Uhr, Anmeld. empfingt Fol.
£ Tiling v. 1—2 Glifabethitrage 23.

Mag. €. v. Schrenck.

Genesen, nimmt seine
Praxis wieder auf.

Or. John Tiemer

Ecke der Wall- u. kicinen
Sandstrasse.

Dr. Brmkmanu s

Haut-, G hi
leillell- Von 9—1 u1r1 5 8 Uhr.

Emplange von jetzt ab 121—Va3 .
B-8Bn.

Or. Wisenher

Haut- u. Harnleiden
Gildstubenstr, 2,

Zahn-Klnlk 4.5 5 =24
vo s Marien-u. Panlucelstr. 12
Empfang von 9 vorm. bis Babds. Zahn-
entfernen u.sw. schmerzlos, Kinstl
Zihpe n.nevest. Methode. Consult.30 H.

Zurtiekgekehrt ans dem Auslande,
tibernehme meine Praxis.

Dentiste Sophie Wulfow,

Bcheunenstrases 15,

Bitte.

Gine qrme lungenfranfe fFraw, die
burd) jafrelange Svonfhert in Schulden
und ot geraten ift, bittet febr cbel:
benfendbe Wenjchen um Hilfe, How.
Ritterfirafe 77, D. 43, binten im Dof.

Fraternitas ng'erlSlS.

Am 21. Januar 1907, dem 84. Stiftungstag:

Philister -Versammlung,

im unteren Saal der grou-.en Gilde.

= Beginn 29 Uhr.

Wrivat-Todteridule |. Srhmmg

gegriindet 10n A, Wiren,

C. Stahl, H. Schaur.

Der jtrengen falte wegen beginnt der Unterricht am 15. Januar c

nmeldbungen neuer Schiilerinmen werben bis babin fdglid

il i}

10—1 Ukr im Schulofal: Unbdreadfir. 1, parterre, entgegengenommen.

Der Sdulvorjtand.

Der Unterricht in

meiner 4klassigen

Privat - Tochterschule

(Vorbereitung fiir die unteren Klassen der Stadt-Tochter-

uchul ) beginnt am 0. Januar.

Anmeldungen neuer Schiile innen

St P GROSS, Andreasstrasse Nr.6, parterre.

Der lnterridht in meiner Privat-Clementaridyule,
it meinem Frobeljdjen KRindbergarten und in ben Kinder-
garvtenfurjen beginnt am 10, Januar 1907,

Olga Glacfer,

Wibertfir. 1, Su. 2, Gingang 0. b. Untontenftr.
Spredifturden von 4—96 Ubr,

Wiederbeginn meines Gesangunterrichts

Montag, den 5. Januar 19C7.

Sprechstunden vom 14, Januar an,

tiglich zwischen | und 3 Uhr, Thronfelger-Boulevard M 3, Q. 5.

Walther Blossfeldt,

Conecertsiinger u. Gesanglehrer.

Frau VocKrodt-Kretschy’s
concessionirte Privat - Gesangschule

grosse Newastrasse 24, part.
(Ausbildung fiir Oper, Concert und das Lelrfach).

Beginn des Unterrichis:

Montag, den 15. Januar o.
stunden vom Domnnerstag, d. 11..Jan. ab, werktigl, v. 2—

Sprech
Nachm.

g7

Roch-Lurje.

Der Unterricht in meiner Kodidu’e beginnt am 12 Januar.
Anmeldungen vom 2. Januar b taglu[) von 10—12 Ubr Bormittags:

Stadt, Fleine Scnlenjtrafe 2

Diarea

e 1.

ﬁlll‘ﬂl, geh. Gt

Rindergavien

(porm. Frepmann)
mit ﬁor&nq{tnng fiir die Schulen
gr. Sonigiivafie 50 im Gewerbeverein.
Beginn am 15, Januar
Anmeloungen vom 12, Januar an
taglid) von 11—1 1lbe.

E. Petri.
Micine englijden Stunden

fongen am 1. b Mid, an. Kreife
?rb[[het oud) Handelsforrefponbens. Su
nredhen n 11 3 il’ntumemrrai;e N 15,
Bu. 85, .

M"’ Wood

Legons de frangais

M-elle M. Richard,

Elisabethstrasse M 21, log. 1.
Vigibla de 2 2 8 et de b & 6.

Diplomirvte Lehrervin
erteilt gowifienbaft und mit Erfolg
framsdfijehe, tuff. u. dentihe Stunden
Tamen, Herren und ber SdHuljugend
Preid mifig.  Beridnlide Empfephl.
vorhanben. Siinberjtr. 15, ©. 3. 2 In.
Anmeldungen von 2 bis 6 Upr.

Wein Gejongunterridt

beginnt am 15. Januar.

fpreden nnm 12, Januar
1—2 Ubr.

pon

Hu

Marie Erdmann,

q.lauluctmrnw: Ny T Dy 2

0| Gefangunterridt

erteilt

Elsa Pilzer.

Bu fpredien tiglidy oen 2—4.
Gde Nleranders u. Tobl.s “nu[ 2, Qu. 21

Gesangﬂiﬁerricht

begiont am 10, Januar. Zu spr.

von !/:2—3/24 U. Mublenstr. 18, Q. 4,

Ilda Klingenhery.
Pein Klaviernnterrigt

Beginnt am 15, Januar.

Irmgard Barth

Ritolaijte. 14, L Spredit. v. 1—2 Uhr.

Gefang-Anterridt

Bis auf weiteres tiglich von 3—5 Uhr
it fpredien.

Lilly Tauhe

Mihienjirahe 48, Duart. 20.

Wulik-Anterridgt,

Beginne b. Mnterridt im Klavieripic

Sprediftunbe von 12—1 u. v, 5—6 Uhr.

Theodor Neppert

welliner:Strafe 30, Qu. 10.

Wein Unterridit (¥lite, Bioline,
Slavier- wnd Sujammenfpiel)

beginnt am 15. b. 0. Annahme neuer
Sdyfiler tdglidy.
H. Riedhe, Nufiflehrer, Warienfir 20,02,

A [ ~
i 2 Sop. pro EStunde
with griindl, Anfangduuterridht im
Klavieriptel ecteitt Uleranoverjte 15,02,

Griindlidhe fadhmannijde

Husbildung

jum tidytigen, practijden

Budihalter

burd) gewiffenfafte Einzelehre,
naf einsigbemw @bhrter Methobe.

Dednen, Fihrenn. Abjglicken

von Oeiddftsbiidiern jeder Brande;
Biidyer:Frpertifen 2e,
fibetninint bag

conceffionirte

Budfiihrungs-Burean
L. Intze,

gr. Konigftrafie Ne. 32,

neben bem @ererbeperein,

Beginne meinen ﬁlnmtrnnttrndﬂ
ben 15. Januar und bin Dbis Dahin
tiglidy von 12—2 Wir au fpreden.

Anna Wagner,
Nleranderjirafie Mo 15, Tu. 10, im Hof.

Grimdl, Klavierunterrigt
wird erfeilt

in ber TWeberftrafe M. 8, Duorier 4.
Cprediftunben  taglich jm. 12 u. 1 Uhr.

Viein Slavieruntervidt

in ben Anfangdgrinben Hat am 8, Jan.

Begonnen. Unmelbungen mwerben taglid

entgegengenomen jwifden 11 u. 1 Mhe
Tobleben-Boulevard 2, 21.

Emmy Pilzer.

Eine Pianistin
winfdit gegen Koft unb Logls Kiavier:
ftunben ober Franidfifdhe Stunbden ju
ertheilen. Hu erfragen Paulucciftrahe
Nr. 9, Duartier Koblig.

Sneiderier- und
Weijnaht-Kurje

itt der Handarbeitichule
Romanowitraje 17,

J. Ullrich.

stan Hermine Perl

beginut ifiren lntercidit in ber
Chneiderei fir damen ge-
bildeten Gtandes

am 15. Januar,

Spreciftunden bi8 bahin 1aaldy non
10—12 Untonienfirafe Mr. O, burd) den
Pousflur, redtd im Hof, 2 Tr.

Pensionen

Gute wud billige Penjion
mit forgfilt ger tdglicher Borberveitung
ber  Sdulaufgoben finben ecinige
Sdbiiler in Der Familie cineS dlteren
Gehreyd nud ebemaligen @dju[un Jtanbes
Thronfolger-Boulevard N 53, Du. 8,

Stellen-Angeb.

e Kabillenjde Gemeinde

im Talfenfden fretfe (furland) fudit

einen Gemeindearyt

Die Herven Manbdidaten werben erfudt,
balbmbglidift bei Der obenben. Memeinbes

Termaltung fidy ju melben. N 10,

Tiidtiger junger Yann,

ber in Sdiifisbanblungen tdtig gm—ne!zn
ift, wird zu fofortigem Uniriit nod
Bibau gejudht. Solde mit ben ein-
fdlagigen Sopradfenntnifien Bevorsugt.
Sdyriftlide Delbungen sub X 617 find
ju riditer an bie Crpedition ber
Libauiden Beitung, Libau,

Sehrling

nidht wnter 17 Jabren, mit guter Sdul:
bilbung, Soln anftinbiger Gltern, finbet
Stelinng bei

6. Schinfeldt, Gimderficaiic . 14

furgs u. Ga lanferiemaren: Wbteilung.

Dworn“‘ Ber etmag v Tifdler:,

p Maler: und Tppfer:

atbeiten vevjteht und ouferbem  bie

nrt[m@m Spradien fprict, wird gefudit.

Hu et!rﬁgm bei 3. Matarom, Ratharinen:
ftrafie 20, im Gefdift.

Ein Kutfcher

fann fidh melben bet
Bidermeijter W, Thiel, Theaterftr. 12.

ddchen f. fide v St m. g. Beugn.
aeiv. Romanomitraf 14.

Tl e St e bt o e b s e

freie gttefl.'en

im Handels: und Inbuftriewefen,

empfehle dem geehrien Herren Ehefs
tiidhtige, von mic felbft, practiid
audgebilbete

StontorTeafte, Damen und Serren, o1z

superliifige Budbhalter, Budbhaliers Be
hilfen, Caffirer, Comptoiriften 2c.

unter Foftenfreicr Termittelung

L. Intze,

qr. fionigitvafie Nv. 32,

neben bem  Gemerbeverein,

g’nﬂtgcﬁ @runbﬂud’a

Trerfanit merden 450 O Hab,,

ju MBL 25 — 1 ] Fab.

Nibieres iFeiertans, Mertrudftr. 39, Tu. 5, MWodentans, Kalljr.

Ritterftvafie, unmeit ber Sprentfreafe,

22 i. Comptoir.

ommt
auft
arlstr.

33 strimpte.

Lehrerin

jiie ¢, Gemeindejdnle gejudt,
Lehrgegenitinde: Teutid, Franzifild) u:
SHanbarbeit.
Niheres ‘hulc[ Metropole TDonnerstag,
ben 11. Jonuar, son 1—3 Uk

Grinhrene Gonvernante,

mufifal, mof. Sonf., wird jum ﬂ\'mi!cn
fiir  Surland  gewiinjdht. Ttitheres
Wleranberftrafie 100, Du. 1.

| ftiidtige Rerfinjerin
fos B8 st SRR 3,

Eine energ Wirtin

in ben mittleven Debren, bie felbit fodjen
fann, wird gejudit, um bic Hotel: und
frugswictidoft in einem Flefen in o
land ju leiten. Tfiecten nebjt Referenjen
sub Lie. R. C. M 6563 empfangt bdie
Gryredition  der  Rigafden  SHundidhou.

Giciibte

Taillen-u, Kod-Rahterinnen

EBnnen fidh melden, fleine Diinyftvafe
M 12, 8 20 Tafelbft finnen fid) and
Wrei-Schitlerinmen melben.

Tunqges Iit@dchen,

bad die Glementarfdule abfolviert Bat

unb ju ndfen verftel, wird ju Hinbern

gefucht,  Ratharinenjirafie 14, Du. 2,
bei . TMafarom.

Abendbejcbaftiaung

von 4 Wbr ab fudbt bei Befdbeidenen

Anjprivdhert  faufminn.
Mann, firmer Ruffe.
R. C. 6414 empf. b

peb., intellig.
Gefl. Off. sub
Grp. b Rig. N

L .
Gin junger Mann,
oer 6 Jabre einen Bertrancndpoften bes
[leidet hat und die beften Gmypfeflungen
befitt, witnfdt cine Stelle ald Haus:
oerivalter, Ginlafficrer oder bem dhnlide.
Bu erfragen Derrenjtrafe At 28, Du. 0.

unge Pame, bic bie deutide, ruifiide
u. franj. Sprade DbeDerridit, beutidy
jtenographier: u. oudy etwas Engliig
verfielt, witnfdit Stellung, OF. unter
K. B 6562 empf. b. Grped. b. R. N

Neltere Muslinderin

fudit Stellung ol Wirtin ober Sike

ber Dousiran bel eingelner Herridiaft,

Periinlide Hef. n, Heugniffe fteben jur

Rerfiigung.  Oagensbers, Sehlodiche
Strafe M. 5, L B

Gine ul[einftel]cnbe deutjdye
Tau
bittet uin Vefdaftigung jum Empfong
ven  Patienten bei eimem Toltor, obex
al§ Torleferin Bei alten Damen ober
alten Herren. Fu erfragen Swuworom:
ftrafie %r. 76, Cuart. 2.

Gin junges tiidt, Widden,

ba  eben ecine Sfodidule durdgemody
hat, fudht eine Stelle al8 Stige ber
Hausfran ober I rtin. Tdolid ju erfr
oo 10—12 Uhr vorm. Il Schulen:
frrage 2, © 8, neben bem Tommuieum.

in bentiched jungesd TRadHenm, Das
felbitdndin ju fodien perfieht und bic
Wirtigaft leiten fann, mit guten Jeug:
niffert verfehien, fudat Stellung.
Marienjtrafe 81, Qu b.

Gin junges, gut empfohlenes

Stubenmidchen
wiinfdht Stelle. Fu erfragen 1. Teiben:
bamm Rr. 3, Quart. 9

Wohn. Angehote

€ine Wohnung

2 Bimmern nebit Niide, 4 .{ﬂnpen
Body, lfl an  bermicten Sdnalftcake 6
Niberes dafelbft 3 Treppen hodh.

pon L

Gut mdbl. Jimmer

ift aun vermieten Oogendberg, Talb:
jtrafie 4a, T, 15.

2 jujommenbing. Jimmer,
famten aud) mﬁezlt vepmicthet werben

Tobleben-Woul, 2, D. 21

A8bL. Himmer

mit ober ofne Belditi igung btﬂl] 31 pers
micten Marjtallie. 17, L.

Gin qut mabl, Slmmrr

mit feparatem Cingang ift sn wers
mi:ten qr. Jungfet 8, Qu 9,

Gin mabliertes Jimmer,

ouf Punfd mit voller Penjion, wicd

permictet Todleben - Bonlevard Wr. 2,
D, 21, Gde bes Alegonder-Boulevards.

Gine gut cingefifte

Widerei - Niederlage

mit Feitungs-Audgabefielle H au ver:
aeben. Wiberes gr. Schmicbeftrafie 48,
Cluart. 2, 1I, iiber bex Hof, wvon
11 Whr worm. ah.

[ e T
Origzinal-H-Stollen.

Stets scharf! Kronentritt unmiglich!

Schonung der Pferde!

Die Vorztige der H-Stollen
ind bedingt v dureh eine ganz
hesondere Stablart . trigt
eder einzelne Stollen die
ichutzmarke.
Um sich vor Schaden zu
schiltzen, weise man daher
& jeder l\anha‘hmung zuriiek
- und verlangs beim Einkaof
ausdritcklich die altbe cwiihrten Fabrik

Original-H-Stollen L
mit der [ (o
FPreislisten kostenfrei. Marke

Vertreter fir Riga und Liviand

J Redlich

Englisches
Magazin.

FEine nene Zenbdung

o L
idaner ansl. Rianinos
beriihmter Fabrifen
in Mubboly u. Ghenit ift wicher ecin:
getroffen im
Wianoforte:MMagagin

0. Loewicke

Riga, Marftelfer. 16. Telepbon 2773.
Derfauf nuter Gavantic uud anf
A bjahlang.

Engel-
barotshof

Prima Pariser Butter

Kdse (alle Gattunaen)

Bonig 35 u. 50 Hop.
Figene Micderlage vis-i-vis b. Pulvert,

Gin qrojer Glasjdeant

unb eine fleine Rette find Billts m
verfaufern Theatvritrafe Ne 2, Du. 4.

Gin Gjden-Speijetijd,

agut echalten, ift billig ju verfaufen
Elifabethitrafie Mr. 28 in ber Tifdylerei.
Tafelbft Edunen and Pobel jum Wnf:
bewabren ober jum Verlauf abges
ftelit werden.

Gin gutes Lianino
mit fdnem Tom von Weife it sm vers
Paufen im Clapiermagajin TWeife, Fleine
Sdymiebeftrafie Nr. 2

Billig su verlanjen
fiub cine mwenig gebroudite Damvens
Hotonde und eiue Konyertsither nebjt
wutteral ar. Tfecbeftr. 19, im Saben.

Oelegenpeitatau.

Gine febr qut erbalien: Fudidrotonde
ift Mmitinde balber preidwert ju
verfaufen Pauluecijtrafe 5, Cu. B
3“ nmt[ et’i\&n'ﬁi:ﬂ,bm[fd;ﬂ:&dtcr,

!] B Edjonh., 3 Monate elt,
biflig 3n verfanfen TRallitrafe 11, 3.

Ramen in Wijde

werden fauber audgefithet Rurmanoms
ftrafie Mr.

23, Qu. 88,

ANZEN

und deren Brut
vertilgt d. Fliissighkei
wANTI-INSECTUM®*
von Lebedew.
Verkauf bei Gebr. Kamarin.

Rngekommene Fremde.

Hotel de Rome, Senatenr Gref v.
ber TPablen cus Petersburg, Jngenieur
Xofepli Bleimann aud Eharfow, erblidher
Elhrenbiivger Wmende cusd Pernou, Frou
Mally Practoriug aus Mostau, Sangerin
Mavie Buiffon oud Brhfjel, Fabrifbefiter
TRor Vaender aud Warfhau, Fngenieur
MWilhelm Sujemihl ous Berlin, Firit
fioslomsty qus  Moslau,  Angemieur
Mitfdnjal aus Peterdburg, Ingemieur
Henry Mol aus Petersburg, Jngenicur
Bielawenet ous Petersburg, Jngenieur
forl Duadry qus Aaden, Wler. Hirilin
nebjt Gremahlin qus 2ibau, RKouflente
Jafob  Gurmitif aud Roftow, Nitolai
'—uim"\m aud Gharforw, Dide ang

erenr,  Wuguft RoulShagen  aus
I‘mnum"“bnd}. Hbrabam Bronjiein qul
Lrﬂln Adolf Diijcher ausd Jferloln,
igismund Alina ous Bihmen, Jgna
ert aud Toronefh, Ceitherg ous
Rathenow, Rorl Petrn aus  Jimenau,
Auling Hofenbeim oud Fronlffust o W,

Robert Nordheim aus Damburg.
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Infolge starker Steigerung
der Engros-Preise fiir

Rigafdhe Rundidan e, 7.

Prima Salon-Petroleum

sind wir gezwungen
die Détail-Preise

zu erhdhen

pro Pud ROl 1.95 Kop.; pro Stof

Carl Georg Hartmann,

grosse Kinigstrasse M 17,

P. Hoflinger,

grosse Neustrasse N 12,

12 Kop.

St. Missiuro,

Todleben-Bouleyurd N 2.

J. Tschikste,

Wallstrasse ¥ 18

Baltisnhé | [éihenmanuiantur- Ce

(Fabrik Kengeragge).
Der Verkauf zu Fabrikpreisen findot statt in den griisseren

: d
Manufakturwaaren-Handlungen und o d

Herrenstr. Nr. 22.
Handtuchdrell, Lakenleinen, Hemdeleinen,
Tischzeug, Servietten etc.,

jer eigenen Niederlago

Moscowische

Feuer-Assecuranz-Compagnie

geer. 1868,

Gromd-Capital <4 .4 .40 svaue

Rbl. 2,000.000.
Reserve-Capitalien fiber . . . . .

7,600,000.

=

General - Inspector fir Liv-, Est= und Kurland:

Ingenieur-Architekt Robert Kordes,

Riga, Gildstubenstrasse 4.

Versicherungen aller Art,
edoch

J
ausschliesslich gegen Feuersgefahr
werden zu den coulantosten Bedingungen ilbernommen:
in Riga von dem General - Agenten J. G. Fahrhach,
Gildstubenstrasse 4.
In Livland: In Estland:

In Reval von Herrn Erhard Dehlo,
InArenshurg von Herrn Franz Freytag. '| .~ Hapsal " A, lacobsohn,
- Fellin »  Herm. Warnicke. | - Narwa (Krihnholm) ,  Ed. Siriclus,
« Jurjew +  Const. Bokownew. |  Turgel [Allenkill) i Dr. Ed. Keok.
. Lemsal . Herm, Kruming. | »Wesenberg " Wold. Dehie.
. Heu-Schwanenburg, loh. Braun. In Kurland:
» Pernau « Richard Grimm, ‘ In Mitau von Herrn Friedr. Kiissner,
. Rujen » Reinh, Mehlbart. | = Bauske g“l’g- Sa:er%‘
bz = . Brandenburg,
- ::ll:. N Edganr Rudolff. | T Frauenburg 7 Ertedr, Zelay,
- Wenden » P, liirgens, - Goldingen 3 W. Hollberg.
» Werro w  Rich. Kubly. | « Libau vou Herrn Hugo Smit {i.r!"irm.
» Wolmar von FrauE. Anschewitsch. | 1. C. Henkhusen),
» Talsen " M. Berger.
» Windau i Ferd. Baumgarten,

Empfehle

den Tahak 5, A AW/ QRIE A &5

in flacher Verpackung.

a 20 Kop.
/s Pfund.

a i6
a is
a 4

Tabakshandlung B. Schapir
2OCOTS

@lifabeth Awot,

Covscet- und Bandagen - Specialistin,
Rign, gr. Neujtr. 25.

Geérmanen*,

Ventilations-Dauerbrand-Oefen mit

Chamotte-Ausfiitterung,nach irischem

System, fitr jeden Brennstoff eingerichtet,

Vorziiglichste Hejzwirkung bei sparsamstem

Brennstoffverbrauch und einfacher Wartung,
sowie

Petroleum-Qefen

zur Erwirmung kalter Riinme, Hamine
.. worsetzer, Kamingeriithe, Coaks-
trommeln, ferner Schirmstinder o,

empfiehlt

Joha{nnes MitschKe,

Stahlwaren und Gewehr-Niederlage,
Magazin fiir Haus-~ und Kiichengerithe,
Riga, Herrenstrasse Nr. Il. Telephon 539,

»

gr. Stnder-
9 strasse 26.
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: Pluen i M. W. Lebed

Cascara Midy o TR e
i franzbsisches - Ll AN -=:
. 3 R ; populiires Mittel ] 52
TR grgen LFe EES
5-' b " ﬁ, chronische Stuhl- -z
b 4 A - | | verstopfung. is

Dose: Zwei Pillen Abends vor dem Schlaf. . o
Casearsa MMy verursacht weder Leibschmerzen noch Uebelkeit oder =
Diarrhos. 7 i T
Apotheke Midy, 113, Fanbourg Sf, llnnnl‘ﬁ[. Piarh- Zu haben in z

allen gritsseren Aporheken Russlands.

= : Kamarin.

Telephon Nr. 1544.

| Pel

finnahme von Gestellungen

Herrenpelze
Damenuid)elz-
Confectionen § :
neuester, elegantesier Fagons.

Telephon Nr. 1544.

Telephon Nr. 1544.

Flachsgarne, Heedegarne, Zwirne, Bindfaden.

Zwar el

e Alle Neuheiten

in grosser Auswahl

% Pelz-Jalets.

F. L. Mertens,

Riga.

Herrenstrasse Nr. 6.

der Saison

pecialitét:
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Riga.

Pombella! «

Grand Frix: Paris 1308. Grand Prix; Antworpen 1906,

Gurkenmilch -Créme.

Klebt nicht! Fettet nleht!
g ¥ parfiimirt,
Gurkenmilch-Seife. Puder, taciiere
semeee  Zu haben in allen Draﬁuenhandmngen.

1 SO(ZUALINaU0D

iaer
Tdaer-
Uerein,

3 wreitag,
. } ben 19 Jam ¢!
W |

Whr abenbs;

ey Neihnadts-
/2 jeiet
mit Mustaujdy fleiner Gejdente,

Retief Eure Haare u. Zihne

durch den Gebrauch v. Dr. AlbersheimsPraparaten

Philoerin, Birkenbalsam, Euncalyptus,
Haarwasser. Haarwasser, Mundwasser,
Bandoline, Shampoonir - Pulver,

zum bifest. der Haare, mit starkem Veilchen-Geruch,
Zn hahen br-i_B_.‘_l‘__a_ijﬂg, Schennenstr. 1; Neuschul, Herrenstr. 32 4. and, Drog.

, Schetner
"'2" tll)fl! ﬁtﬂllﬁtl‘[ltr Panorama 24 Internat.

Berliner Filiale,
Kelpen

Gr. Kinigatr. 33 vis-ii-vis Gewerbe-Ver
werbent verfauft Wecanberfie, 4 D,
TR T S AT

Rom.

Rigaer Getoerlie-Perein,
Jum Vejten der Gewerbe:Sdhule

Sonntag, den 14, Januar a, ¢

Niga, wiees weintundladt

@rofie Pofie mit Gefang u. Tang.
Rafjendfnung 6 Wor, Unfang 7 Uhr, Ende 10 ke,
Borverfauf ber Billete am Tage ber Anffibrung von 12—2 Mpr,
Macy der Vorflellung Minfit im Speifejaale.
Ridhtmitalieder hoben Jutritt 0 b n ¢ Jablung von Hrembengeld.
Preife der Pliige (incl. Wohlthatigleitsiteuer): 1—4 Heibe 1 ol
5.—12, Reibe 76 K, 13.—25, Reibe 60 K., Seitenplige 650 K., Balcon 40 R,

die Hand= u. Bergniigungs Commifion.

L. Baltiftyer Kanarien-Jiidyter-Verein,

i Rign. gegriinbet 1906,

. grofe Ausitellung

von @anavient, gelernten Dompfaffen, 2 Bieber voll durdfingend
Papageien, Jiervbaeln, Wouarien, Ferrarien, nnegr:'?tpp%;:n' %ﬁmﬁ'
Geweihen, Literatur dber BVogeludht, Kifigen, Futterforten e,

Vom 16.—135. Fannar 1907,
in ben Bercindriiumen des Gafé Louwre, grofie Sinigitafie Me, 0,

Bon ben Heflanrationdvdumen  wollitiudig
Gledfinct taglidh von 10 Ubr mory bis 10 Ur abenbe.

.

getrennter Eingang.
Eintrittdpreife: om

Grifinungstage b. 11. Janwar — 50 &, an dewn Wweiteren 3 Taqe
pstag n i i
unb om legten Tage = 2 Kop, Kinder johlen die halben 'ureFie_ iy

Der Musditellungs-Eomite,

Elisabethstrasse 61

Das exquisite, amilisante

Januar - Programm

iibt nach wio vor seina Zuekraft aus.

£ | um Thronfolyer-Boulen, 5

3ithus Gebr. Truzzi

im Jirens Salamonsky,
Pauluceifteafe.

Wi ttiood), den 10. Jamuar 1907,
8 Uhr abenbd:

Brofe pompdie Rorjtelnng,
Grofed Divertifforent dreff. Plerde,
Ttew ! Den !
Bweit 6 Debut ber Bberfifintenn phinos
menalen  Zulliften  auf bem Drabifeil
Adele und Afhert

Jungmann

(Bruver und Sdmwejter).
Senfotions : Nummer, jum erftenmal in
Higa, erjielte in ber lepten Jeit in

forbon grofien Grfolg.

O bee gwelten Ubteilung gr. fomifded
orientalifches Balleit=Jutermezso

Yie tlaoimnen von Wareifo,
Renuevdtag, ben 11, Jannar 19073
Grojie Vorjtellung.

Sonutag, den 14 Januar 1907 :

Y
2 grope Feit-Borjtelnngen.
Unfang um 8 Ubr nadmittegs umd
8 Ubr abeudd, Gin jeber Bafuder ber
Logebvoritellung bat bas Redit, it Rind
unter 100 Jabren frel eimgwiithren.
Hirtusbireftor @nrico W, Trussie

Stadt-Theater.

_, Mittwod, den 10, Januar 1907,
-’.‘; IEEJ:. Dittelpreife. MNnjere SKiites
fultfpic] in & Asten vom B. Pogion.
Diccaui:  Slavijde Brantwerbumng.
dangigene in 1 Uit von Graeb. upt
gon Hertel

Donnerstag, b, 11. Januar 1907,
e Ube.  Abomn, A 20, Dtpelos
Oper in 3 Uften von M. Berbi.
_ Freitag, den 12, Januar 1907,
/2 Whr. @herlod Holmes, pHieroui:
Slaviide Beantwerbung,

Rig. IL Stadf-Theafer.

Mittwody, den 10, Janunar, i
‘._?‘ _E'P.l't}l: _ nRic Sdhwiegermutter’s
Stid in 5 Alen von ®. Dfnet, iiber:
fegt von Tarmow{fi und Mateen,

Doninerstag, dew 11, Januar, wumn
Yenefiy de6 Derrn W, o Seronow:
..ﬁ‘?:fle Wifi', Stid in 1 Wi IL
n®ie Jerfidrung Pompejis:, Shwan!
in & Alten von Wansfeld, Beainn a8,
GEnbde Y21l g, y :

%reitag, ben 12, Naunsr: ,Die
;*.{I_Bwt". Stiid in -13?“{“{ w:{r .8
Tidedow. Beginn 1,5, Gnde a1l Uk,

Sounavend, pem 13, Qanuar:
n®ie Juden’; Trama in 4 NAften von
Lidirifom. Beainn L8, Enbe 1,11 b,

Verloren

Sonnabend, Bew 6. Janu I
s o ven O, Jonuar, wadm.,
murde auf bey Teqe . Dreler Bohaljof

5 of Iber

Rolhirfiod verloren, Der i
gebeien, ilm qepen Belolinu
jronfo tleng B
T e
wolfehiche, Yieing
Ponnerdtag, b, 11, 3
by

s anuar
luppe, § 2

Sifje
e mit Saft,

Gebrudt in . Hueh Budbruderel, Riga, Domplay 11/18, auj ciner Jwillingsrotationsmajdine der Jogtlanbijden Majhineniabrit A..G, Plauen.




geftellt worben: Die Rehisanmwdlic K Pauluk
und A Sterfte und der Sefretir ber Krepoit:
abieting M. Gobing Der vierte ahlmann

iit nicht genannt. Seine MAufftellung  dirfte Dden
MRuffen oder Juben fiberlaffen worben fein.
Liban. Deutide Daddenfdhule. Wi

jdion gemelbet, beabfiditiat Dbie Orisgruppe Libou
e Alereing ber Dewjden in Kurland” eine
Madchenjdyule su grimben. Fie Bie b Jig.
jet melvet, foll bie geplante Echule — abgefehen von
swet Borflajffen — cine  fiebenflaflige fein. Der
Unterricht foll bdeutid) fein, aufer in ber ruffijden
Eprache und ber Gleographie und Gejdyichte Rufs
lands. Sin ber obevjten Slaffe foll eine MNepetition
allec Hider tn tuffifber Spradhe vorgenommen
und fo eine Worbereitung auf dos rufiiide Gouver-
nanteneramen ermoglidyt werben,

eval. Auf bemeftlanbifden Pros
vingialvrate ift e bet ben Terhanblungen
fiber den Gharafter der Volfsfchule wicder ju recht
erbaulichen Ejenen gefommen. Nadh einer langeren
Debatte iiber bie Fragefiellung entidylof man fid),
wie wir dem Meferat bes Nev. Beob. entnehmen,
jdlieklih) fiiv Ddic Frage: ob bie Schule einen
foufejfionellen Ghavafter Gaben folle,
ober midht. Und nun ging bos bftimmen [08. Tie
Frage mwurbe mit 16 gegen 13 Stimmen bejalt
s nun  bie Frape oeftelli murde, b eventuell
beibe Yehrer an einer Edule Luiberaner fein
miiften, murde Ddicje Frage mit allen Stimmen
gegen  deit Gropgrundbefigertijdd  verneint. Dann
wurde die Froge erdrtert, mwie ficdh bie Praxis des
obligatorijdien Edulbefudis in ben Fallen su ftellen
habe, wo cine Scyule befiehe, beren Leiter anberer
Sonfeffion ift als bie Eltern bed Hinbes. Da gab
bann von verfdiedenen Eeiten Einveben, wie: 8
wiiffe bann aud) bie Semfimwovermwaliung fonfeifionell
fein, {iberall gebe es bei fonfeifionell gemifdhier
Hevolferung  verjchiebene Ronfeffionen der Sdyiiler
ujnw. Eudlidh erflovte ein baverlider Wertveter, er
Dabe fiir ben fonfeffionellen Ghavatter ber Scdule
geftimmt, obne  daf ihm bicier Tevrminug Har ge:
worben jei; fest habe er erfannt, daff er fidh im
Sertum befunden  habe, und bitte feine Stimme
auf ber anberen Eeite ju piblen. Der BVorfigenbe
nabm bie Erfldrung an und fiigle hingu, bak ba:
burdy bas Mejultat ber bjtimmung nidit gedndert
werde, da nunmehy ben 15 Stimmen fiiv den fon-
feffionellen Ghavafter ber Wolfojdule 14 geqen:
tberftanden. Sdme nod) eine Stimme hingu, fo
wire ecft efne Abdnberung bes Bejdlufies einges
trefen. Daerbobfid), ebenfo menig jpontan
wie e ber erftermabnte baverlide Lertreter gefan
hatte, ein gweiter bouwerlicher LVertreter, ber bics
felbe Grflavung abgab, mie jein Dorgdnger, und
pamit mar bas ejultat der Ubjtimmung aus
16 contra 13 &iimmen in 14 contra 15 Stim:
men abgednbert unb fomit bie Frage bes Fon-
feffionelien Eharafiers ber Volisjdule
in verneinenbem Sinne beantwortet!

feval, Wahlfdmpfe unter ben Giten
Sn ben legten Tagen haben, der Rev. Bta. juiolge,
el eftnijde  ARablerverfammiungen ftattgefunben,
Die erjte wurbe am Freitag Abend unter dem LVor=
fig Den Devrn Pold (von ber Tonisloniden Fort:
fdrittépartei) obgebalten unbd nabm, obne bof es
au einer Sanbibatenaufjtellung fam, ben fiblichen
Derlauf mit Heden und Segenreden von Lertretern
anberer Parieien, wobei eine Ginigung nidit ergielt
wurbe.

Die gweife fand Sonnabend um bie Mittagsseit
im Sprigenbouje unter ber Leitung ber Herren
Tjabijon und Jdermann ftatt Alem Anjdein nad)
war e5 feine einbeitliche Tahlerverjammlung, jon:
bern eine gemijchte, bei ber jid) jwel  verjdiiebene
Gtromungen geltend modjten. Tas gab fich naments
lih oud) in ber Nufftellung yweier verfdjichener
Sanbibatenlifien fiir bie Lahlmanner bver
Stadt Heval fund und jwar wurben, wie wir hiren,
aufejtellt: 1) von ber YUrbeitevrgruppe dic
Herven Rjabifon, Janjon, Pobjel, Idermann, Jarw
(Wirulane), Yuiga (Koit), Dr. Vlafing, und Llaler
Laipmann und 2) ven ber Gbvigen Gejellidaft, die
grofienteils aus Hausbefigern bejland, deren
politijhe  Rlaffifisierung aber etwas {dimierig it :
G, Karlfon, Dr, Kobler, Clementarlebhrer LU,
Portmeifier Reghilla, DMufifalienhindler Sremann,
Dr. Sonil, Briiller und cine adyte Perfon, beren
Namen das genannte Blatt nidt ju ermitteln ver:
modyte. Auferdem botte fich e gewiffer Eada
fellft als Konbidaten aufgefiellt.

Ton Jnterefle  ift babei nedy der Umftand, baf
ferr . T onisfon, ber die Berjammiung aud
mitmadyen wollie, anjénglidy nidyt gugelajjen wurde,
Grft als er fid) eine offisielle  Regitimation zum
Gintritt befdhafft batte, gelang ¢8 ibm nad) einiger
Reit, jeine Julofjung ju erswingen. Die Freube
follie aber nidht lange bauern, benn unfer. furdyt:
barem @etofe, wobei bie Nufe ,Tonisjon heraus [
foaor bis in bie Lehmftrafie ju boven waven, wurde
er gendtigt, bad8 Lokal gu verlajjen, nidit obne bie
Epuren  dicfer  MNbtiqung an  feinen  Sleidern
bavonzutragen. Von einer Ciniqung Der mwiber:
ftreitendben  Glemente ift alfo bisher nod) wenig ju
merlen.

Peteréburg, DMutlofigfeit unter ben
Joabrhaft rujfifden Leuten’ Um
6. Januar fand, wic die Nuffj beridhtet, eine febr
sablreid) Defudite  Grivaverjammiung Des ,,Ber:
banbes Des Ruifijden Volfes” jtatt, jur Berafung
per {roge ber mweiteren Toftif in ber Lable
fampoane fir bie Neichedbuma, Sdlieplid mwurbe
eine Jtefolution angenomien, bes JInbalts : ,Falls
in ben Bejtand der jweiten Neidhsbuma wicder fein
Qanbibat Des Verbanbes bea  Mufjifden Wolfes
gewadlt jein follte, ftellt ber Werband bereits am
eriten Eigunastage der Meidigdbuma feine Tatiafeit
vollftandig ein.” — Die Verfammlung ging in et
piifrerjten Stimmung auseinanber.

Petersburg. Lrinjzipielle Fragen in
Mahlangelegenheiten Jn ben Rreis-
und Gouvernementsmwablfommiifionen ift bhaufig bie
pringipielle Frage auvfgetaud)t, ob Perfonen, bie jur
Beit der Jujommenficllung ber  Tablerliften nod)

nidt bas 25. Jahr erreicht haben, jebod) pum
Moment ber TWablen felbft bereits 25 Nabre alt
fein merben, in bie Tahlerlifie aufjunchmen feben.
Die Kommifiionen haben bieje Froge verneinend
entchicden, da nod) bem MWortloute ber  Meidyé-
bumamahlordbmmg nur foldye Perfonen in bie Wahler-
lijten eingetragen werben diirfien, welde bereits bas
FRedyt er Teilnahme oan Den LWahlen faben, Jn
ber Praxis Dat biefe Entideiumg, wie bie Now.
remj. beviditet, fih auf den Peterhofer Kreiss
adelsmarichall Sinowjov, den Som bes  Gouver:
neurs von €l Petersburg, bejogen.

Peteréburg. Aujlojung ciner Ofto:
briftenverjammlung. m 7. Januar wurde,
wie die Jow. TWr, beridhtet, Dinter bem arwiden
Edjlagbaum eine gablreid) bejudyie, vom Etadt:
teilsfomitee bes Verbanbes vom 17. Oftober cin-
Derufene  LVerjammlung  abaehalten.  Die  Vers
jommlung begann fehv lebhaft, enbdete jebod) mit
cinem redyt feltfomen Jwifchenfall Als bexr Prafic
bent einemn  Hebner bas Tort erfeilie, wurde
lepterer vom Priftan nidht jum  Kaiheber gelafien
und bald dbanad) aus bom  Soal bhinauspefiihrt.
Diefer Vorgang madite auf bie Berfammelien
einen dufierft bejremblichen Gingrud, Ter ®ebilfe
0es Vorfienden bes Jentralfomitees Des Verbanbes
vom 17. Obober, Miljutin, proteftierte gegen eine
pevartige Werlefumg  Der Dburd) bas (%c?cg Vo
4. Miry qewahrten Freibeit des TWortes unb jchlof
oie Werjommlung,

b, Finuland. Fur Jubenfrage. In
Serbobol (Gouv. Wiborg), faud vor einigen
Tagen ein Volfameeling ftatt, bos ber Jubenfrage
gemibmet war.  Tas Dieeting hat folgende Hejo:
lution angenommen und dbem Finulindijden Senat
vovgeleat: ,Das Wolfsmeeting in Serdobol Driickt
jeinen auferjien Proteft berjenigen Hegievung aus,
die buvdh Cinfilhrung Der Vejdyranfungsgejepe fiie
Nuben, mwie 5 B. des Glejees von 1889, bdad
Cand und bdas finnijde Volf mit Schanbe bededtt
bat. Die Verfammiung wenbet [id) einftimmig an
bie jepine Megierung, in ber Poffoung, bak  Dber
Senat {ofortige Mafnabmen ergreifen mwird, um
bie Jubenfrage im Lanblage im Jahre 1907 ju
enbfi.ittiger Yofung su Dbringen.”

omajdjow=MRawa (Gouvernement Petritau),
Berniinftige Avbeiter. Ein allerdings ver:
cingelter Full vernimftigen Verhoaltens ber rbeiter
ift an ben Fabrifen von Tomajdow-Rawa ju vers
seihnen. Aucy Dier hatten Ddie Streifjud)t, bas
Raubunmwefen  und bie fid) mefrenden Tiebfidhle
trofilofe BVerbdltnifle gefdbaffen und die Wrbeiterbe:
vilferung  fdhlieflich an ben  Betteljtab gebracht.
Tod) tvat, wie ber Tarid), RKur., beridyef, eines
Tages ber Augenblid ein, wo bie Leute jur Ber:
numft famen, Die Wrbetter Batten eine Neihe von
Sugeftantnifien und Lohnerbobung erfalten, gingn
wieber an bie  Nrbeit und bejdhloffen, von nun ab
bie Arbeit nidhit mebhr auf blofe Aufreizung, ohne
ftichbaltigen Girund ju werfen. Diefer Gntjdhluf ijt
bis heute eingehalten worben. Die Arbeit geht an
pen Tomajdomichen Fabrifen portrefilid) und ber
TWohlfiend der Arbeiterbevolferung midjt. €8 blieb
nod) fibrig, fidh mit den unvubigen Clementen, bie
Arbeitaicheuen, benen Die unnormale Periobe ber
Crpropriation”  fremben  Gigentums gerabe redit
war, abjufinben. b bie Urbeiter haben ed vers
jtanben, audh  hierin Wandel ju jdaffen.
mittelten etroa 100 beriiditigte Diebe unb ,.Erpro:
priatoven” und evfidrien ibnen fury unb bindig,
baf; fie mit ber Hevolverfugel Befannijdhaft madjen
wiitben, wenn fie nidt oibeiten wollten. Jm Gins
vernehmen mit den Fabrifanien verteilten bie v:
beiter biefe arbeitsicheuen Glemente in bie verfdhies
benen Fabrifen und verpflihicien fid), bicfe Reute
ju iibermadien. Dos Wiittel bat fid) ald vortrefflid
erwiefenns  bie Wrbeitsungewobhnien faben fidy unter
per Trobung Der Urbeiter gembtigt, fid) an  bie
Urbeit ju maden, gewshnten fidy ollmdhlih an
regelmifiges Yvbeiten und find jegt gany bei ber
Sache,  uBer Den rbeitern dberwadyt fie mun
ouch ihr fritherer |, Fiibrer, ber fih au ebrlicher
Arbeit befelhrt Dat  und jept einer ber Gifrigfien
bei ber vbeit und Aujrecyterhaliung dex Lrbnung
gemworden {ft.

Lobs. Ueber ben felegraphifd) fury gemelbeten
blutigen Hufemmeniftof vor ber Unnens
firdje in 3arjew, entnehmen wir ber Reuen Lobs,
Bettung nody folgenbe Eingelbeiten:

NAm  Freitag gegen 4 Uhr nadmittops als
Pfarrer Wyrsnfowski bei einer Leidhe den Trauers
gottesbienft jelebrierie unb foeben bas ,Glegriifzt
feift bu, SKonigin® intoniert Hatte, worauf bdie Ges
meinbe mit Ovgelbegleitung jang, evtdnten auf bem
Plap vor  der Rirde Sdiifle. Die Schitffe vers
fepten die Andadytigen in gqrofen Edyrecien uud ber
Gefang wurbe ploglid) abgebrocien. Als man rief,
ein fnabe fei getroffen worden, warfen fich alle
Rivdenbefucher auf ben Fufboben. Jm felben
Augenblict erfdien in ber Kivde ein junger Mann
urd galb gwei Revolveridiiifle ab, mwasd eine unges
heure Panif Dexvorrief. Vor ber Kirde ging mitiler-
weile eine nod) {dredlidere Siene vor fid. Anf
vem Rirchenplage flanben wel verlaflene Sarge,
neben benmen fid Perfonen befanben, bie nady allen
CSeiten Hevolverfdiffe abfeuerten. Die Panif im
Publitum  war  unbejcireiblid),. Die einen liefen
wie wabnfinnig Hin und her, anbere Il‘.lm'LEIl jidy
iu Voben, wicder anbere fjudhien fid) in Den bes
nadibarten  Haujern  su verbergen. Ginige floben
mit ber TWaffe in ber Hanb unb fdofjen, ofne ju
feben, wen fic tbteten oder vermunbeten, ja, e
idioffen felbjt auf die am Boben Liegenben, bie die
DHinde Hocyhielten, €8 war ein finnlofes Morben,
und Nugenzeugen berichten, baf bas Dery fid) ibnen
bei biefem Anblid jufnmmengeprefit Dabe. Tic es
fich fjoater berausjtelite, waren, wabrend ber
Geiftlidhe ben Trauergottesd'enft abbielt, vor einem
DHoufe in ber Mibe gwei Leidenmwogem mit Dben
€argen Dber ermordeten Fronczaf und  Jngwiaf
fiehen geblicben; bie Edrge mwwrben wvom Dben
Leidhermagen  beruntergenommen  unb  auf Den
Stirvdbenplag gebradyt, damit ber Geijilibe fie ein:
weibe. Als die  Sivdendiener mitteilten, dap

Sie ers-

Parrer Wyrgplowffi  bejdaftigt fei  und  baber
Pfarver Slopinfi die Weihe auf bem  Friedhof
vollsiehen  werbe, viefen die  Angefornmenen :
o Tenn Plarver Worgnfowjti nidt fommen will,
fo werben wir ibn aus feiner AWohnung  hierher
jilpren.” HAls fidh bie Rivdendiener ben 1Un
befannten bennodh nidyt fiiaten, begannen leptere
ju fdjieen, woburd) bos  blutige  Creignis
Yervorgerufen wurbe, befjen Folgen 40 DVerwunbete
und § Tote waren. Als bie wahnfinnige Crrequng
fidy ein wenig gelegt hatte, wurben die Vermunbeten

aufaehoben, in Trofdfen und Wagen gelegt und
forigefilbrt, A8 fid) bag Gericht verbreitete, ber

Pralat, Piarver Wyrinfowsty, fei getdtet worden,
unb ba Truppen anridien, ba marfen Viele ihre
Maffen, Bromwninapifiolen und DViaujergerochre von
fich und flohen. Mutigeve nabmen die Sorge auf,
und frugen fie nad) bem Saryewer Friebhof, Um
Orie bes blutigen Sampfes blieben mur bie Edymer:
verounbeten und Toten juriid. Daun  irafen bie
heiben Tagen ber Unfall-Mettungsftation fowie
Truppen ein, bie bie Kirde abjperrien, um neue
Rampfe ju verbinbern, ba gevabe bie Arbeiter aus
ben Fabrifen juriidfehrien.

Mosfau., Cine Befduldbigung gegen
A X Guifdhfow. Der Pet 3tg. mwitd ge:
fprieben; Vereits pier Toge find Ddariiber vers
gangen, dafi man des Morgens mit qrofer Spannung
ben Giolos Woftwy sur Handb  nimmt, um eine
Grwiderung N. J. Guijdfows ouf ben an ihu in
ber Heitung TRef pgeridhteten offenen  Brief su
finben.  Qn biejem Vrief witd gegen ihn bie birefte
Anflage Der verjudhten ARabifaljdhung erhoben,
Gutidiforo foll, ym als gweijibriger Steverjahler
im Gouvernement Tula gu gelten, in der Stadt
fajhira am 4. November 1006 cinen Gewerbe:
fdhein pro 1005 auf bie vrenbe eiver Wiiihle
geloft haben, wibrend fie im Jabre 1905 ven
cingr Frau Antonowe gepachtet mwurbe, bie aud)
rechtseitiq Den entjpredjenden (Bewerbejdiein  geldjt
haben foll. Diefe Madyination joll er mit Hilfe
pea Tulaer Gouverneurs und ovtliden Stadbthaupts
von Safdiva  suflanbe gebracht baben, Uebrigens
foll trogbem Gutidfow auf Grund einer Vejchverde
aus den TWahllijten fiir das Gouvernement Tula
aeftrichen  fein.  Tiefer intereflante Fall qibt
natiiclidy viel Vevanlafjung s BVermutungen und
Sdtiifien, unb e ijt in ber Tat febr vermunber
lich, bafi auf eine fo ernjte Ynflage bis et feine
ntwort erfolgt und ber Medbafteur bes Nabetten-
blottes wegen Werleumbung noch nidht jur Redjen-
ihaft peogen worben ift. Totjdweigen Akt fich
bic Ungelegenbeit nicht, ba bie Prejje fih ibhrer
bereits bemdditigt Bat.

pta. Gherflon, Gine darafterifiifcde
Bormahlverjammlung Jm Volfsaubito:
vium fanb bie britte vorbereitenbe FBablverjamm:
[ung flatt, an ber viele TWabler teilnahmen. Febn
Rebner batten {fich auffdyreiben lafien, von bemen
vier, unfer ihunen jwei Wonardyiften, i hre Reden
s Enbe bringen fonnten. Gin Teil ber Juborers
fchaft meigerte fidh, bie folgenben Rebmer ber o=
nardjiften  angubiren. Die Monardijten  [licen
wieberum bie Hebner ber Kabetten nicht su Worte
tommen, Die Verfammlung dlofi mit dem brei-
mafigen Wbjingen ber Nationaliymne, ben Rufen
oOurea 1 und  bem  Gefonge | Herr, erreite
Auf ben Strafien rourbe weiter gefungen.

Jarofiflaw. Der ,, Landmangel”. Die
innerruffijden Landidafisinftitutionen fommen all-
mihlidy ben wahren Urfadien ber Ndte ber Bauern
auf ben Grund. Mus Javofflaw meldet dic Pet.
TelAg.: Dic Mafnabmen ber Landidaft zur
Hebung ber TWicjentultur werben wmfofjenber. Die
ftafiftiihen Taten weifen  bavauf hin, bak bes
Hauptitbel bei ben Bauern in ber geringen Boben:
fultur, nidt im Landbmangel Hegt. Pon ben
Qanbanteflen finb gebnioufende von  Defifjatinen
Sumpjland ober mit Straudmwert bebect.

Nrdjangelsf. Die Verbannung in bas
Gouvernement Avdhangel auf abminifiva:
tivem 2Rege ifi infolge Der bort Derrichenden fiarfen
Frifte, einer amtlidhen Miitteilung sujolge, bis auf
weiteres inbibiert worben,

Ausland.

fRiga, ben 10. (23.) Januar,
Perfien.,

Man fdreibt uns aus Verlin:

[J— Perfien ift dburd) ben Tob bes Schahs
unb  bie Thronbefieigung feined Sobnes wieder
egenfland  grofierer politiider Aufmerfiombeti ges
worden. Gin  perfifther Diplomat, beffen MWeufe-
rungen  eben befannt werben, bat behauptet, baf
biefes filr Perfien ermachende Jnfereffe fid) nidht
nur an ben  duferen Umijtand  bes Thronwedyjels
mwende, jonbern an bie infolge diefes ThHronwediels
wefentlidy verdnberte politijhe Situation. TWahrend
nimlich ber Disherige Sdial foweh! gegeniiber dem

ruffijhen  als  aud bem  englijden  Gine
fluf  febr  nadigiebig gemefen  mdve, hatte
per mneue ben illen,  fidh, fJoweit mbglid),

feine &elbftanbigleif 3u wahren und den allju un:
geftiimen Ginflifterungen  ber beiben infevejfierten
Dioadte einen moglidft profen Wiberftand ents
gegenzufegen. Bis jept banfi eigentlidy Perfien
bie Molle, bie s nody fpiele, lediglid) dem alten
bort Derridenben Glegenfap jwifden ruffijden und
englijdhen Jnterefjen.

Aweifellos mar bis jum ruffijd-jopaniiden Krieg
bas Mebergemicht in Perfien auf Seiten Ruflands,
Nady biefem Kriege iit der ruffijhe Cinflub natur-
qemdf  suriidgeganaen, Diefe Jeit fuchten bie
Gnglanber ausjunugen und durd) eine ruffifchs
englife Gntente {iber Perfien ein filr ihre eigenen
Snterefien gilinftiges Abfommen ju treffen. Jnbefien
findb bie Werhanblungen fiber Perfien swifdhen Dder
ruffifhen und englijhen Diplomatie nidt fo fdnell
und leicht sum Abfchluf au bringen aewefen, mwie
bie Gnaldnder es evhofft haben. Ter bie Sdhwie
rigleifen biefer Frage fennt, with fid) nid)t bariiber
wunbern  fonnen, dak Mufiland fid nidt obne
weiteres bagu verfteBen fonnte, bos englifdhe Ueber-
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gewidit fiie Slibperfien gu  gavantieven, Jnfolge
biefer  begreiflichen Ediwierigfeiten, Dbenen  bie
englifderufitiche  Werftanbigung  fiber Plerfien be-
aegnet,  bat man einftweilen, wm  ben Diferfolg
nid)t eingeftehen ju miifjen, eine fleine gemeinfome
Unleihe  fliv Perfien bewillipt, welde bdie unguf
fdichbaren  nadjten  Gelbbedinfnifle bdes Sdabs
decen joll.

Der perfijde Diplomat, der in den legten Tagen
fich ju biefen Fragen gedufert Bai, meinte, %er
newe Scdah fei Deudfdland fremmdlih unbd  habe
bie Abficht, bie Deutichen Jntereffen in Perfien zu

fiarfen.  Wefannilid) liegen ja  bem  Deutiden
Reich  in feinen Vegichungen . Perfien jeberled

Abfidyten politifdher Urt ganylid) fern; mwir haben
port nur wivticdhaftliche Jnteveffen. ber bdiefe su
Ghunjten ber Englinber dort aufjugeben, beabfiditigt
bie Deutiche Diplomatie [eineswegs, wie jdhon bie
Fortfdritte seigen, meldie Ddeutjhe Hanbelsunters
nebmungen in  lepter Jeit mit Underftiiung ber
peutfden  biplomatijchen  Bertvetung in  Perfien
gemacht Daben. &o wird ber Ddeutidie Raufmann
und ber beutiche Diplomat ben Abjichien bes neuen
Edabs ficdher qern entgegenfommen, vorausgefeft,
bafi bie Nolle Teutichlonds in Perfien eine  rvein
wirtihafilicdhe Dleibt und feinerlei politifhe Wex:
widungen daburd) ermoglidyt werden. Diefe Ab-
ficht Des Sdiahs von Perfien bat brigens nod)
eine  anbermeitige  Hebeutuna :  fie illufiviert die
Worteile, welde bie beutfde Politit burd) ihr un-
eigenniitiges Gintrefen filv jdwade Staoten wie 3.
B. Dlavofto, burd) ihre politijche Uninteveffiertheit,
wirtidafilid einfeimit. Wabrend man von bden
anberen Staaten  immer politiide Hintergedanfen
mermuten mup, ift mon bei Deutichland fider, bab
es nur wirtidhafilihen Nugen begwedt,

Deutfdhes Reid,
Neue Kolonialrede Dernburgs.

%n einer vorgeftern  Abend in Minden im
gropen Saale ber Sinbdlbrauerei gebaltenen Hebe
fiibete bev Soloninldiveflor Dernburg folgendes
ous ;

Deutidland beginnt febt damit, womit es vor
29 Qahren btte beqmmnen follen, ndmlid fid
infenfiv mit den Fragen notional-dfonomijder und
fultureller Matur ju bejdidftigen, die bie folonialen
Dinge in fidy fdhlicfen. Deutfhland hat feit 22
Nahren Kolonien, bisher hat es aber feine foloniale
Politit gehabt. Jede Negicrung muf aber aucy
wiinfdyen, dafi die Jiele ihrer Politif jedermann ing
Nolfe verfidnblidy finb, beshalb muf bas Verjaumie
nadhgeholf imb ein , Kreuzzug derCryiehung
gum folonialen Berftandnis * libernommen
werben. TR Teutichliand gar fo mwenig von feinen
SRolonien meily, baf nur Widren von Hrieg und
Greueln fid) verbreiten, bas man pur von Opfern
ud Buidiiffen bort und bof eine allgemeine Hoff:
nungslofigfeit bie Denfden ergriffen gu  haben
jdieint, Dat feinen Grund barin, baf nod) niemand
ernjthajt verfudit bat, alle biefe Dnge ind Klave
su ftellen, unb bies su tum, ift Aufgabe ber Re-
gierung, bie ibre LVolitit ofne bas LVerftandnis im
Uolfe nidt durdfiihren fann.

Solonifieren heifit eine  abjolute Verdanberung
femer fremben Yanbder berbeifiilhren, und jum Holo-
nifieren gehiort viel Jeit, viel Geduld, viel Babig:
feit. TReldye Mdmyfe hat es gefojtet, Deutjdhland
su ber (e su erjiehen, baf ¢s feine Binnenmadyt
fein fann, bak es TBelthanbelspolitit ju
treiben Dat, menn anbers ef leben will, TWir
miifjen als erfies lernen, gedulbig, fleifig und ibe
su fein. Die Frichte einer Kolonialpolitif - reifen
langfam, und audy in unferer Kolonialpolitif muf
¢8 Ctunben geben, von benen mir jagen: ,,Sie
gefallen uns nidyt mehr.” Diejes @ugﬁh[ bat aud
lange Feit in Gngland geherrfdt, feitbem aber hat
es inbuftviell egupten evobert und sum  Teil
Abefjinien, e bat der Kaplolonie ihr Cnimidelung
acachen, Natal Gefest, Transvaal untermorfen ujw.
Durd) biefe Politif hat bas englijde National:
permogen um piele Dilliarden puge:
nommen.

Unjere foloniale Gnimidelung bat unter bem
Fiieften Bisdmard begonnen, einem nationalen
Politifer unerreichien Nanges, aber einem Llanne,
pem bie Jutervefjen der Seefahrt unb bes Danbels
fernlogen, unb der fein befonberes Vertrauen Datte
ju ber Fabiafeit bes Deutiden, fid) diejen Dingen
Gr diberfiefi es bem Roufmann, bdie

angupafien.
Stolonien  gu  entwideln wnd baburd) hat er bie
Grunblage gelegt au ben  Monopolgefelidaften.

Diejer Febler wurde bald eingefeben, und mit
teuvem Glelbe muften jdilichlich bie Hobeitsredyte
ber  (ejelljchaften abpeldft werben. Die zweite
Enttaujdung lag borin, bak, a6 bas Jeid) die
politijhe ®ewalt an i) nehmen mufte, ibm poli-
tifche Aufaaben und Der Schup ber beutichen An:
lagen gegenitber eciner wilben Gingeborenenbeoglfe:
fung und jdlimmen Noturgewalten gufielen, Da-
burdy famen wiv dasw, den TBert unferes folonialen
Hefipes  su unterihigen, baf wir ihn und ver
fimmeln lefien, bis mande unjever Solonien ouf
ber Qanbfarte mie eine Jronie ouf ben gefunben
Menjdenverftand ausjohen. €5 fam jene Beit, in
toeldser weber Volf nod) Hegierung an bie Jufunft
ber Solonie irgenbmie glauben fonnte. Pab aber
war bes Scilimmiie. Denn nur jemand, der von
per ®iite ober mindejiens wvon Der Sufunft
feiner ufgaben dibersengt ift, wird [rdftig
und merbend fiir fie eintreten fonnen. Die ver=
jaumte ufflirung mifen wir nadbolen unbd bie
offentlidie Dieinung wmbdreben.

i milfen uns aber aud) nod) bas Verjtandnis
fiir Dbie Jwede aneignen, fir welde folonifiert
wird. Diefe Jwedfe find materielle und marfan-
tiliftijhe.  Giiter und  Dienjden  mifjen  gegen
fultur und Lebenserleichierung ausgetaufdit werden.
Tody der nationalifonomijge Jwed bdiefer Ffauf:
minnifhen  Betatiqung  ijt  Dder Crwerdb unb bie
Unzudyt von Mohftoffen. MNud) biefer Teil ber
folonialpolitif ift nicht mit dem notigen Fielbe-
wufitfein verfolgt worden. Daber fommt es, Dol
wir jept einen verbiltnismifig nod) nidyt febr
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grofen Panbel mit ben Solonien Haben. Die Ein:
ubd  Nusfubr Dder folonien betrug 1905 etwa
100 Millionen, wiv fonnten aber fehr viel weifer
bamit fein, wenn wir unfere Mation redhtzeitia
baju ersogen hatten, die Mittel su fenmen und ju
wiichigen, bie He RKolonijation beforbern. Diefe
100 Millionen Handel find eritelt worben nabesu
ofme Verfehroweqe, ohne  Eijenbabnen, ofne bie
angewandte Tednif, ofne  Mafdinen. Ter
Mangel an Bahnen hat unsdieFelbjug s
Foften in Den lepten gwei Jahren swifdien 70
bis 80 DMillioven M. verteuert,

Yus dem Crfolg ber Cttami-Mienengefellichajt
fann man lernen, baf unjere Kolonien in  ihrem
Handel eine jdhone und fieigendbe Cniwidelung
aeigen. Den MWert bder Koloniem habe iy auj
Grunb ber gegenwartigen Prodbuftion auf etwa
1 Milliarde feftgejtellt. Tie Jiffern find qewif
viel ju niedbrig; wir miffen und baran gemwdhuen,
baf wir an unferen Solonien eine grofe und ge-
waltige Sadje Haben. Jn  ben nadiften finf
Jabren fann man  annchmen, bdafy infelge  ber
Bahnen, infolge ber fieigenden Eniwidelung unb
infolge Des Einftromens beuticdhen Stapitals ber
Dandel ber Kolonien auf 200 Dillionen fid)
gehoben Boben with. 80 Progent bes Werles
ber Ginfubr wird beutide rbeit barftellen.

Seber grofie Dienjt forbert grofe Opfer. Tie
grofie  Leifung ift nur ju erraden mit mandjerlel
Cnifagung ; fie velangt Anpafiung an  frembes
Slima, YAufgabe vieler Deimildher Gewobhnbeiten,
Abgemiohnung bes Alfohols; jie verlangt, dafi man
fidy mandjen ®efahren bes Lebens unb ber Gefund-
beit unterzieht und pieles anbere.

Die Beamien mifien fithlen, baf ¢5 nidit
ifre Mufgabe fein fann, Iofienmdfiq und abge-
fdloffen, mie leiber nvieljoch) in Der Heimai,
erifieren, fie miffjen bie Solibaritdt ber TReifen
gegeniiber Den Sdiwarien betonen, fie mitfjen alles
tun obne Sleinfidhfeit und Vorurteile. Die Heimat
muf lernen, bieje Qeute ju belohuen nady ihrem
Opfer und nad) ibrer Leijtuna, fie muf ihnen ibhre
Rarviere  und ihre Jubunft fo geftalten, bafy bie
Bejten Leute in ben Tienft Der Kolonie Fommen
und fiir fidy felbft einen freien Blid, eine grofe
Grfalrung und mannigfache Ginbriide mitbringen,
bie ifnen fiir Den JMejt ihres Rebens Reidjfum an
Gebanfen und Freube am Gefdaffenen juridlakt.

Die Oleidigultigleit ber beutjdjen Nation gegen:
itber Den Stolonien Bat es ju Tege qebracht, bdaf
cinfeitig und jum Teil oaus fleinlichen Gefichis-
punften unjer - foloniales TWefen, unjere Beftre:
bungen, unfere Ginridjtungen unb unfer Wollen
verurfeilt wurben. Diefen Sdeiterhaujen, ber um
wifer Kolonialwejen errvidytet ift, werfen wir ju=
jommen. TWir erridyten an feiner Stelle ein Fanal
Bodhy und flar, wn das fih alle beutidien Stammes:
genofien,  alle Sonfefjionen unb BVerufsftdnbe su-
fammenfinben fonnen. Qeber intelleftuelle Deutjdye
aehirt in  Diefe Armee,  der Gielehrte, ber Kauf:
mant, ber Beamte und ber Arbeiter, ber fid) von
ber unfruchtbaren LVerneimung und von den langit
libermunbenen, aber befto Beiliger gebaltenen Wor-
urteilen und Doftrinen  freimadit und fidy ent:
jdliet, mit feinen cigenen (ebanfen fein eiqenes
Dafein gu verfiehen. Dann ift ju hoffen, daf aud)
in anberen grogen nationalen Fragen biefe Gle:
mente  fidy sufammenfinben, wm fie s b in
nationalem Sinne jur Chre 9es bdeutfden Namens
und gum Heile unferes  grofen gemeinjamen
peutfdien LVaterlanbes !

Berjthiedene Nadyridyten.

*— Nus Berlin mirh von vorgeftern ge-
mefbet: Pring Friebrid Heinrid v
Preufen, Sofin bes verftorbenen Pringregenten von
Braunjdpweig, ift an  einer Halsentjiin:-
bung erfranft.  Gr befinbet fich im Wejtfona-
forium guv Charlottenburg. Gin operativer Gingriff
ftebt nidyt bevor.

f— Die Nordb Allg Ftg fdreibt unter
ber Ueberjdrift: TMWarum foll aud) in  einem
ausfidtalofen MWabhlfreife jeber
att bie lUrne? ,MWeil bie Stimmen ber
Parteien fir gany Teutjchland gegeben werden. s
ift von Bober TWidytiafeit, baf bie nationalen Rar:
tefen mit mbglidjt hohen Gefomigiffern aus  ben
Tablen Bervorgehen. Tas ift Edmwung und
Freudigleit und erfdyiittert bdie Buverfidt bes
Gegners. Darum heran! Gure Stimme it nidt
umjonit abgegeben, fie ift wertvoll I

Sranfreid.
Kunbgebungen mit Jujommenftipen,

Jn Paris maren am lefiten Sonntag mit
Ridjidt auf dbie beabfiditigten Runbgebungen 3u
Gunfienbes mohentlidhenRubhetages
umfafjende Sidevheitsmafregeln ge:
{roffen morben. Die Garbe vépublicaine und In-
fanterie in grofier Starfe war in der Kajerne an
der Rue du Ghateau b'Cau fonjigniert. Die Ar:
beifghirfe, in beren Riumen BVormittags verfdiicbene
Sonbifate Verfommlungen abgehalten hatten, war
auf behirblidie Anordbnung gegen Mittag geraumt
und gefdyloffen worben. Madymittags fanben ver-
jdyiebene Sunbgebungen ftatt, fiber bie folgenbe
Ginzelheiten gemeldet werden: BVeim  Cinjdreiten
gegen einen Haufen von Manifeftanten, die cinen
Qaben in ber Miabe ber Place be la République
pliindbern wollten, wurben brei Schugleute ver-
munbet, einer bavon fdmwer. Auf bem Plap felbft
wurben von der MWienge einige Leute nicbergeireten.
1500 Perfonen, darunter mehrere Nuslanber, bie
cine Runbgebung auf bem Cuai be Valmy ver-
anftalteten, murben von Dragonern auseinanberge-
trichen ; babet murben mebreve Verbaftungen vorge:
nommen, Jm  einem  Gafé in ber Jahe Dder
rbeitsborfe Fam o5 ju einem rvegelvedhten Rampf
mit ber Polizet, Dbie mit Stihlen, Glafern unbd
anberen (Segenftinden bemworfen murbe, mobei ver
fhicbene Polizifien verwunbet mwurben. Wudy nod
einige andere Scharmiipel swifden Manifeftanten
und ber Polizei haben in Der Nihe der Rlace de
In Reépublique flattgejunben. Jm  dibrigen it dic

——— e

Stabt villig tubiq qeblicben. Tas fdime Wetter
batte jablreiche Spajierganger unb Neugicrige auf
die Houlevards gelodi, auf denen Patvouillen jede
Wienjdhenanfommiung verbinderten. Bewadit waren
auc) bas Glnjée,” die Miniflevien unb  bie Haupt:
benfmaler, ®egen 5 Uhr Nadimittags wurbe auf
Beranlafiung des Polijeiprafeften die  Bereitichafi
ber  Truppen  aufgehoben; weitere  Jwifdenfalle
jinb mnidit vorgefowmumen. Die Jahl Dder Ver:
haftungen betriigt 149, von benen 9 aufredit er-
balten  mworden find. Gin Tolizift wurbe jdmer
verlegt, foechs anbere eclitten leidie Derlehunaen.

Bon vorgeftern wird ous Paris gemelbet:
3n ber Deputiertenfammer interpelliert
Baillant  wegen ber Sclicgung  bder Arbeitsbirfe
und des roben Borgehens ber Lolizei walrend ber
geftrigen Dlanifeftation. Cine zweite Jnterpellation
befrifft bie Amwendung bes Gefeses diber bdic
Somnntagsruhe. Clémencean ontwortefe, baf
has Gielep itber dic Sonnfagsruhe ungeadet einiger
Mingel angeorbuet werden wird. TManifeftationen
foune er, Clémencean, nuv in bem Falle sulafjen,
falls fid) bie Syndifate worher mit ber Megierung
einigten, Denn bie Etrafen geforen nichi nur ben
Mitalicdern des Synbibats, jondern aud) ven Spa-
jiergangern und. Grioling Sudienden; bdie Negie-
rung fei verpflichtet, lefitere gu fehiigen.  (Muf ben
Yinfen der Majoritdt witd Veifall geflaticht.)
Tavauf [ehnt Die Sammer mit 444 gegen 59
Ctimmen bdie Vaillantjche Formel bes eberganges
jur Togesordnung, die Ddem  Miimijterium  einen
Tabel ausipridht, ab unb votiert ilm mit 463
gegen 58 Stimmen {fr Vectrauen.

Bulgarien
Wuruhen wegen Sdlicung der lUniverfitit in
Sofia.

Nus Sofia wirh vom legten Sonntag ge:
melbet : Nach einer hente abgehalienen Proteit:
verjammliung gegen Ddie von ber Jegierung
verfiigte S d)lieffung ber Univerfitat
jogen  bic Stubenten jur Univerfitit, um Dori
Rundbgebungen ju veranjtalten. Al  fie bei bem
Palais bes Fiirfien von Polizel aufaebalien wurben,
pemonjirierten dic Stubenten, Denen fid) ingwifdien
eine  grofe Volfsmenge angefdhlofien batte, burd)
Piiffe  unb Johlen gegen ben Firften, ber ouj
feinem bei Sofia gelegenen Edylofle weilt. Herbei:
gerufener  Hovallerie, Dbie burd) bas Leibgarbe:
regiment Berfidrfung erbielt, gelang es, bie Wienge
nady langevem Tiberftanbe mit Sabelhichen aus:
cinander ju  tveiben, Wielrere Perfonen wurben
verlei. Tie Negierung hat umfafiende Mafnabmen
getroffen jur 2bjperrung der Strafen in ber 1lm-
gebung  Dbes  Palois wnd  Der lniverfitdit. Die
Palaftmache wurdbe verftarft. Die MRegierung fall
vom gFiirjien die Cinwilliqung ur Verhangung bes
Belogerungsjujtandes verlangt haben.

Pon vorgejtern wirb aus Sofia gemeldet : Heute
wurbe feitens der Polizei cine firmlide Razzia
gegen Die Stubenten abgebalten wnd mehrere
Punbert verboftet.  Die Wehepflichligen werben
jofort in bie Wrmee eingereiht und ber Meft in bie
Deimat abgefdioben. Bei ben pejtrigen Wnusfdyrei:
tungen wurben aud) Edifie gewedijelt. Die Fahl
per Vermunbeten Detrdgt iber Dreifia.  Ginige
Perfonen find fdmer vermundet worben.  Gin
Demonjirant wurbe von Ravalleriepferben budyjtib:
lidy gerftamypit.

Amerifa
Bu bem engliffjzamerifanifdien Jwifdenfall
with aus Wafhington von vorgefern ge-
melbet : Der fjtellvertreiende Staatsfefretir Bacon
erflavt, bol in Ringston nidht die letjejie
Diifihelligfeit cingetreten fei und bie amerifa:
nijden Kricgsfdiffe nidt von dort ab:
gegangen jeien. Vacon befchulbigt die Prefie,
baf fic verfude, ben Frieden su  ftoven. Tiefer
Feftitellung fiiqt der jellvertretende CStaatsfefretir
eine ausfufrlide Depefdbe s Adbmivals Tanis
vom 18. Jamuar on, in welder er ber Umfidyt
bes Gowverneurs Sweitenfham hohes Lob jollt
und in weldier Tavis mitteilt, mwie er unbd ber
Glouverneur miteinanber durdh) dic Stabt gegangen
jeien. Davis feilt in ber Tepefde ferner mit,
bag die Wade am Budithaufe em TNadmittay bes
18. Januar juriidgesogen  werben folle, ba ber
Gouverneur verfidert habe, bafi er der Lage Herr
fei. Gr balte e jeboch fiir feine PRI, wegen
per nod) nicht geflarten Yage Singston  vorliufig
nod) nidit  ju  verlafien. Dos  Schladtidiff
o Diffourt” merde, im Hinblid auf die Moalichleit
unerwarteter Creignifie, nody in Kingsion bleiben.

Sandwirtjchaftliches.

— Fine neue Methode, um Granititeine ju
jprengen. Ter JHeo. Beob. erbilt folgende Ju:
{dyrift <

Jd) habe cine Veihode entbedt, um cinfach,
rafdh und qefahrlos Givanitjteine ju fprengen.

Tie alte Diethede, bas fogenannie , Feuerjegen”,
bei weldiem  das eftein durd) Abbrennen aufge-
jdidhteter geborrier Dolyideite echipt, bierbudy
augqedelnt und durdy bie bavaufj folgende AbTIG-
[ung und Fujommensichung  gecfliiftet witd, bat
viel Miflides an fidh. Die Progebur qeht erftens
jebr langfam vor fidy unb sweitens B fidh Daufig
eine Platte an der Therfladre s ju forengenden
Steines ab, bdic dann jofort entfernt werben muf;,
umt mit demt Crbien mieder beginmen s Fonmen ;
aud) [ofjen fich durch bas FJewerfegen felten quie
Editeine erjielen.

Meine Diethodbe bejteht im Glrundpringip in ber
nwendung ciner Lot fanne nad dem Primus:
Syftem mit Petroleumbeinmg.

Tie Steine miiflen  suerft ausoegraben werden,
wie died and) beim Feuerfegen Gbldy ift, darauf
wirh bie Lotfanne an ber Seite bes ju fprengenben
Steines aufgefiellt. Turd) bdie fidh bilbende Stids:
flamme it ber EStein in  furger Jeit glott
acipalten. Mt einon  Stof aewobnlichen Petro-
feums  fanmen  110—2 Kubiffaden  Granitjteine
gefprengt werben,

Da miv durd) jobhrelanges Arbeiten auf bdiefem
(Siebiet bie Mangel bes Feuerfepens befannt find,
bringe i) Hiermit meine cinjacdhe Methode jur alls
gemeinen Stenntnis, und bin gern bereit, JInter:
clienten miinblid)y ober fdjriftlich iiber Eingelheiten
HNustunft ju erteilen. —

Johann Strauf, Baumeifter. — Abrefie:
FPoftitation Mavien-Magbalenen per Ralfe.

Dermijchtes.

— Saifer Wilhelm und  Dder
verfehir. Raifer MWilbelm lieht 8  feit einige_t
Seit, in Berlin bei feinen Ausfahrien nidyt, mwie
bisher, unbebinat Die Hauptftrafien au paffieren,
jondern er benupt gern audh) Dbie Nebenjtrafen.
Tenn ber Monard)  bes Dorgens  jum Spajier:
gange nady dem Tierqarten fahet, burdeilt bas
faiferfiche  uto allerbings bie ,Sinben”. Mber
menn per  Ratfer Befudie obftattet, merben fait
immer MNebenjirafien paffiert. Da  eine poligeiliche
oStvedenbefetung”  jeber  Musfahrt bes RKaijers
freie Babn jdafit, fodt mitunter ber Strafiens
verfebr; Denn jdon i ciner Gnifernung von
500—600 Tetern vom  faiferfiden Auto muB
jeglidier Verfehr unferbrodien mwerben. Trogdem
iit €5 oft vorgefommen, bafi Des Raifers Auto
infolge feines fchnellen Fabrtempos cher eine
Strafenfreusung  pajfierte, als der Berfehr jum
Stillftand gebradit werben fonnte. Die Sefunben
bes unfreimilligen Aufenthaltes waren Dbem Raifer
peinfid, Aber Se. Majeftat hat babei Fennen
gelernt, baf bas JdnclBaftendbe Berliner Berfehrs-
leben nicht qut cine Unterbrechung vertrdgt. Und
ba ber Wonard) bem @numbdfatse Hulbipt, baf
bem Berfehr nad) Moglichleit fein Redht werbe,
fat er die Mmweifung aegeben, Ddof bei  feinen
Nusfahrien auch nad) Moglicdhfeit auf ben allges
meinen Verfehr Ridfidt genommen  werben folle.
Deahalb {ft e ekt feime Seltenbeit, wem bas
Saifer-Auto mit der Purpurftanbarte felbft Fleine
und winfeline MNebenftrafen pafftert.

— Begrabnisplate anf Teilahlung. on-
bon, 19, (6.) Janwar. Hier Taun man o jiemlidy
alles auf Teiljahlung befommen, aber bak man
jidh audy fein Grab auf Absahlung Foufen fann,
biirfte bod) meu fein. Diefe eitgemdfe Einridjtung
fat fiteslich ber Ctabtrat wvon Batterfea, einem
Borort von Lonbon, eingefiifet. Gegen eine An-
sablung von finf Ehilling verfauft er Dei einer
wochentlidien Teiljahlung von brei Shilling He-
qrdbnigplage, Sobald bie gonge Summe abgejablt
ijt, mird ber Raufer recdhimafiger Cigentitmer bes
Grabes. Das ift praftijh und foll in  England
allgemein gebraudlid) merben.

$ofales.

Die Wah! der Wahlmdnner der
Stadt Riga

flir bie Meidhsbuma findet, mwie wiv erfahren, am
12, Februar jtatt. Die Cintrittsarten zum Wabhllofal
werben den Wihlern von der Polizei suqeftellt merden.
Jhun enthalt die TRahlerlifte bejiiglich Der Wohnung
ber Wahler Ungoben, bdie mit Den in Folge
Umjuges . verdnderten 1mijtanden nidt mebr
ftimmen.  Tir maden  Ddorauf aufmertiom, baf
o6 ben ABihlern frei jteht, Dem Stadtamt angu-
seigen, wo jie behufs Gmpfanges Der Gintrittsfarte
am bequemjten u erreiden wéiren. Solde Anjeigen
jind aber, wm Ausfidt auf Grfolg 3u Haben,
bafbdigjt angubringen.

Strafen=

Deutfder Berein in Linland,
(Ortsgruppe RNiga.)

Lie Crridiung eines Deutjden Haufes it bas
Biel, bas bem Lerein aus ben veridjiedenften
Griinden vorfdimeben muf und defjen BVevwirtlidung
hoffentlid) nidyt alljulenge auf fich mworten [affen
wird. TWas dem Gemerbeverein, dem Jungfrauen:
perein und bem Soufmannijden  Berein gelungen
iit, wird jweifellos dem Deutiden Berein aud)
gliifen:  bebarf er bod) sur lnterbrinqung feiner
Sdulen, Bibliothefen, Lefehalle, feiner Bureaus,
st Generalverjommiungen u. 3. a. Sweden eines
cigenen Deims.  Jir ben Hausbau find  bereits
einige Summen cingeqangen und gong  Gefonbers
fcheint fidy bie Ginbiirgerung von Sammelbiidyen
in Jamilien, gefdiloffenen Sreifen und  Gejdifien
su nollzichen. Tem DBureau find bereits redt
fibjdhe Crivige aus folchen Sammelbiichien juge:
gangen, bie dem Dansbaufond augefibrt werbem.
€5 witd auf diefe Weife einem jeden ermoglicht,
fiic ben allen Mitgliedern am  Derjen liegenden
Bmed fitig ju fein.

Deutidier Berein.

Unfer 10,000fes Mitglied ift ein Deutfher e
Beiter  Fricbric) Ttto Tiepe. Dos Prafibium hat
in Grwagung gesogen, bdie Bocherfreulidhe Tatfadse
pes o bebeutfamen Anwadijons des Vereins  durdy
eine fleine Stiftung cussujeidmen, bie ben Sinbern
bes genannten Mitglicdes in einer nod) ndher ju
beftimmenden Teife su Gute fommen foll.

s bringi ung bei Diefer Gelegenbeit aber audy
Der unermiidfichen  patriotijdhen Arbeit ber IWerbe:
jeftion zu gedenfen, Der cin  fo reidier Berbienit
an bem Gmporblithen unferes Tereing sufommt.
Gs ift nidht ju viel gefagt, wenn wiv behaupen,
baf obne unfere Werbefeftion bdie Criolge  nicht
ammabernd jo fbdne gewefen maren. Didgen bie
wadern Serren  nidit ermilben und  bem Verein
immer nene Mitglicber jufiihren, auf daf wir nodh
einem meiteren  halben Jahre 15,000 Mitglicder
vegiftrieren  fonmen! Wir sweifeln nidyt, baf es
gelingen wird.  Gin froblidies Glidauf jur Mrbeit
piefes abres !

T

Der Deutide Frauenbund hot euf Sonn-
tag, 21. Januar ¢ um 2 Whe feine jahrlide
befdiliefiende Generalverfammiung enberaumi
ji der mur aftive  Mitglicder (grime Mitglichs-
farten) Jutritt haben.

e i

Mittwody, ben 10. JFanuar 1907,
e e e

Tagesorbnung : 1 &

1) Bejtatiqung neuer Abteilungen (Seftionen),

2) Turdfidit ber Sapungen unb  Yejtatigung
vorgefdilogener Grlauterumgen. ‘

3) Bejtatigung ber Gejdiifisordrung bes  Vor:
flanpes und ber Veftimmungen fiir die Abicilungs-
vorftinbe. hiEs '

4) Berlefung bes Rechenjdiaftaberichies,

5) T0abl einer Revifionsfommiiiion.

6) MWaphl bes engeren Lorjtanbes, ber 9b-

tei [ungsvorficherinnen unbd Deren Eicl]ncrireicrm_nm
fir a. Gdule, b. Bibliothef, . Tecabend-Niga,
d. Teeabend-Hagensberg, e. Familienpflege, f. Rrippe,
g. Stinberhort, h. Arbeitsnadweis, i Hauswirt:
jdaftlidge Ausbilbung,
&)éied;ftinm‘milglieber werben gebeten, fid) redyi-
seitig mit ihren  Mitglicbsfarten (qrine  Rarten)
verfefen ju wollen; fie find gu erbalten im Veveins:
bureau, IBeberfrafie 9/4, werftaglich von 11—12
1y, aufierdem Dienstag, Donnerstag und Somus
abend von 3—3%/3 Wbr, und vom 16. Januar ab
werftiglid) gwijden 10 und 12 Whr BVormittags.

G ijt febr wiinfhenswert, baf fie sur Ber:
fammimg po Ll3ah (ig ecfdeinen, da einige Ab
dnberungen ber Sapungen ju bejcbliehen jind und
bie (enerafverfammiung nur bejdhluffabig ijt, wenn
minbeftens bie Palfte ber Mitalicder erjdhienen ijt.

uferdem werben fie aufgefordert, fdriftlide
Borjdlige jowohl inbesug auf bie ju wihlenden
6 (Glieber bes engeren Torjtandes als aud) der
9 bteilungsvorfteherinnen und ihrer Stellver-
treterinnen ju maden. Die Vorfdilage miijlen mit
bem Namen bed affiven voridhlopenden Mitplicdes
unterjeidhnet fein unb bis jwm 17. Januar im
Bureau des Teutiden Frauenbundes Weberitr. 9/4

abgegebernt werden.

3ur  Aufrediterhaltung der- SdHiffahrt,
Qaut geftriger Mitteilung  Des Rigaer Hafendyefs
joll heute morgen ber Gisbredjer ,Yebofol TI” hier
einfreffen, um ben Ediffen swijden Riga und
Domesnas Afjifieny su  Ilefjten. Ferner bai ber
Ghef der Panbelshifen geftern bie jofortige Der:
fenbung bes Eisbrechers , MWlabimir? aus TWinbau
angeotbnet, Ta  fomit fii Niga ywei  Cisbrecher
sur Dispofition fiehen mwerben, 1it, wie das Mig.
Horfenbl. mitteilt, von der Abfommandicrung des
syermaf” fiivs erjte 2bftand genommen motden.

Die Diine  bat fid) burd) ben firengen Frojt
ber [epten Tage mit feffem Gife bebedt, bas feit
Montag von Den CGisbrechern des Barfenfomitees
aufgebrochen wird, um bed Fahrmwafjer offenju-
Bolten. Der ju ibhrer Afjijreny ecbetene ,,MWlabimir™
ift bereits in Sidt. Die ftadtifden Dampfer haben
pen Lerfehr mit Dagensberg eingeftellt. Die am
Ditmafai liegenben Dampfer, etwa 15 an  ber
Babl, bemithen fih mit fieberhafter Eile ihre
Lapungen, meiftens aus  Hols,  Flads, Hanf,
diverien Stiidaiitern fomie Leinfaat beftebend, fo
jdmell wie moglid) einjunehmen. cbeiter und
Caftfufrwerfe  find in biefen Tagen febr gefudit
unb mwerben gut besablt. Bon Domesnis wurbe
feute Vormittag gemeldet, Ddaf die Pafjage burdy
fompafte Eismaffen gefperrt fei, und brei vem
Riga fommenbe Tampfer bas s vergebens ju
forcieren juden. — 12 ®red . Geflern gingen
von bier 8 Tampfer aus.

Hevte um 4 Ubr nadpmittags Tiefen aus die
Dampfer : ,, Taenborg”, 6. A. Babe”, , Kurgan”
und ,,Deutfdland”. Dorgen beabfiditigt , Fins
[and’* in See gu qeben.

Aud Bolderan gelangten an bdie Bérje folgende
Telegramme :

Tas Fobrmafler ber Diina wird forfgefebt von
ben Gisbredhern bes Borfenfomitees  aufaebroden.
Tas aujgebrodiene Gis ijt jebod) von Bolderaa bis
Riga gejtern nicht ausgetrieben, nur von Bolberaa
bis sur Mindung ift bas Fabrwafier eisfrei. See
wirts bichten MNebels mwegen feine Fernfidht, Flauer
SED-Mind. 18 Grad RKilte.

Der Mebel ift gewiden. [n ber See fieht man
bia sum Dovizonte nur Gis. Gisbrecher ,,T8labi:
mie” ijt in Sidt.

Gisbredier , T8labimir” foeben eingefommen unb
pampft nady Riga Hinauf.

Dasé Todesurieil bes Felbgeridhts ijt geftern
an  Demt  Struttelnfhen Bavern Jahn Peter-
john, ber ben Deteftivheamien Lubenborf ers
morbet und ben Sdugmann TWaffiliew  vermunbet
fat, — wvollfivedt worben.

j.  Die Stadtvervaltung bat angeordnet, ben
auf Poften ftebenben Schufleuten Holy su liefern,
um ihnen bie. Moglichfeit ju geben, bei ber Berrs
fthenben Ralte fid) su ibrer Crmdarmung auf ber
Strafie Feuer anjuyimben.

j- Gine Eiotnja Kofnfen verlief geftern mit
cinem Suge  ber Riga-Oreler Bahn unjere Stabt,

1. Berhaftet murde gejtern bder Kanzlei-Difiziant
ber Livlinbiichen ouvernements-Regicrung 11., ber
polififdjer Umiriebe verbdchiig ift.

I. Steafnifpateouillen find auf ber Jdgel:
bride bet Strasbenhof und beim Rumpefruge in
Dreylingsbuidy pofticrt morben, um Dden Fujtrom
unguveridifiger Glemente aus  ber Stabdt in bew
Rreis su verhindern.

Reue rufiifbe Jeitung. Wie der Prib, Hrai
gebort Baben mill, beabfiditigt ber vuffiid)-baltifde
Berband bes 17. OFt, ein cigenes Organ herauss
jugeben.  Die Redaftion foll Herr Wofjosti iiber-
nehmen, ber aus bem Mifh. Wejin. ausufdieiven
beabfichtigt.

Die Ridtbilder = Borjtellung LGin
Ruhmesblatt aus grofer Jeit,
1870—71, wird am Sonnfag, ben 14. Jamuar
nidt ftattfinden, um ecine Hollifion
mit ben Feftlidhleiten bes Reidhsbeutidien Vereing
iivermeiden, Die diefer fitr benfelben Sonntag an-
laflid) ber (eburistagsieier des beutiden Sfatfers
in Ausficht genommen hat,

Dagegen werben bie Lchitbilder in naditer eit
an  cinem von bem Reidsbeutiden

Lervein geplanten  Unterhaltungsabend jur



Mittivod), den 10. Januar 1907,

Vorfiihrung gc[ungen, Niberes davitber wird durd)
ble Tagesblatter befannt geqeben werben.

DTer Rartenverfauf on der SKaffe
bes emwerbevereind  unterbleibt alfo bis  ouf
Teiteres.

Bur SKonjertiaijon. Am 17. Namuar it

bas  Romgert bes Fraulein Glia Piljer, m
weldjem fid), aufer Frau Mathilde Brandt (Bioline)
yerr Lslfar Springfeld, als Begleiter und

olift mitwirfend, beteiligt. — Mm 24, Januar
beabfiditigt bie finnlanbifde Operns und Fongert:
fangerin Frou Wially Burjam bhier ein Kongert
gu geben. leber bie junge Tame [iegen duferit
anerfennenbe  fritifen Parifer, fomie Finnijder
Heitungen vor. — Moy ein  weiteres  Gefangs:
Homgert ift im [anuar gu erwarien, wnd jwar ein
Operns, Licber: und BVallabenabend bes Kol Hof:
spernfingers (Baviton) Emil Steger, diber ben
tiirslih ber Berl. Lofal-Ana, hrieh, daf er fich su
ben Girofen jeines Fades zablen hirfe. Herr
Steger hat focben aud) in DViostau mit grofem
Crfolge fomgertiert und wird, bevor er nad) Niga
formt, in Petersburg auftveten. — Wird ung ber
Nanuar, nad) vorfichendem Beridife, aufier ben
Darbietungen ber Derren Springfeld und Smolian,
faft nue BVofales bringen, fjo der Monat Februar
aud) befonbere  inftrumentale  Geniifle. AUm
5. Februar qibt bie Parifer ,Société de musique
d'instroments anciens” ifr jweites fongert, bas
in biefer Saifon aud) ibr lebtes fein muf. €8
folat am 10, Februar ein Sonjert bes berithmien
Biolinvirtuofen, Profejffor Leopold von Auer,
Eolift Sr. MVojeftit, unter Mitwirfung bes aus:
geseichneten Petersburger Rlaviervirtuofen Jofef
Edwars. Dann fommt ein gany eigenartiger
Rimftler ber: SvenSdolander, der jdwedifde
Lieberfanger und Laufenjpieler ,le troubadour
moderne®. Soen Sdolanver ift, wie die ,Signale”
fdjeiben, eine fiinfilerijche Jndividualitit. Gt fom-
poniert, fingt, begleitet fich jelbft auf ber- Raute,
mimt, agiert trof bes Lautenfpiels jo gewandt, wie
ber bejte Sdiouipicler und  verfiigt — last not
least — iiber einen fo frifd) fprudelnben, lebens:
freubigen Humor, baf er mit feinen Deutiden,
fcmedijden unbd franjofiiden Gefangen unb Chanjons
ben bavbeifigiten Griesgram au beitern fann — «¢in
editer , Spielmann® vom alten Sdlage, wrwiidifia,
natiirlich, edit. — Gegen Ende Februar finbet bas
3. Rammermufif-Ronzert ber Kaijerl. Ruff. Diufifal.
Gejelljdaft ftatt, mit Heren Jofef Sliminsti,
unb im Monate Miry merben Dbdie DHerren Jofef
Eliwinsfi wnb Dafar Springfeld cigene flovier:
abenbe geben.

Slavicrabend CSmolian-Springfeld. Heute
Mbend finber im Sdmwarshdupterinal bas Kongert
ber ©erren Gbgar Smalian unb Oscar Springfeld
jtatt, befjen Programm nur aus Werfen fiir jwei
Mlaviere bejtebr, Die jowohl Triginalfompofitionen
afs oud) Bearbeitingen find. Das jdhone Pro-
gramm war gefiern im  Jnferatenteil volljiinbig
wicbergegeben.  IWir wollen nidit verfefilen, nodyin
legter Stunbe auf das interefjante Rongert beftens
empfehlend himjuweifen. Taé Hongert beginnt um
prigife 8 Ubr. lm Storungen ju vermeiben,
wirh baher Boflihit um  redheitiges Grideinen
ebeten.

Der Jiidijde Kommisverein. beabfidhtiat sur
Starfung feiner Miitel su Enbe Januar im Saale
bes (jewerbevereins ein Kongert 3u  veramjtalten,
su bem ber burd) feinen fdidnen Tenor befannte
Rantor Herr ®. & Sirota s Warfdou,
unterftitgt von einem ESingercdior, feine Witwirfung
jugefogt hat. Herr Sirota bat vor Furjem in
Petersburg einige RKongerte gegeben, bie  von
Publifum und Prefle mit einmittigem Beifall anf:
genommen wurben. Der Tag  bed Hongerts, wie
fein Programm mwerben Dbemnddhft im Jnferatenteil
verdffentlicht merben.

Pramiierte Firmen,
burg oon ber RKaijerliden
arrangierfen unb vem 15, FNovember 1906 bis
sum 25, Januar 1907  flattfinbenben Griten
internationalen Sunijt: und Gemerbe:
Nusftellung fir Qeber, Pelywer!, Wolle,
TFebern, Tounert und von  biejemt  Moterial her:
aeftellte Taren, find unter anberen aud) Grponenten
aus Miga und Umgegend, folgenbe Ehrenpreife -
aefproden worben :

Nlerhochiter Tereis :

Auf ber in St. Peters:
technijdien  Gefellidnft

Ghrenbiplom, ber
Sdjonfacberet  und  demifhen  Wafderet von
A, Dangiger, Riga, fiar finfilid gewafdene
unb gefirbte Sdymudiedern.

Glolbene Mebaillen: ber Hut- und Fily
marenfabrif A. Thiel, Lemifal, fiir Derren= und
Tamenbite Lodijter Giife unbd fur Filzftiefel unb
Filiidube bodfrer Gitte; der Budibinderet won
Gb. Preuf MNiga, filr Hinjtlice und gejdymadvolle
Piider- und Album-Cinbanbe in Leber und anbere
Leberarbeiten; Der  Teberfabrif . Piftler,
Tudum, fiir vorliglidhe Chromo-Edyafsleder.

Gine jilberne Tebaille bder medhanifden
Sdubwarenfabrif ,Benus”, Riga, fitr qut und
ftarf gearbeitete SHerren: und Lamengamajden und
Ctiefel. (Dic Fabril arbeitet erft einige Monate).

Bronzene Medaillen: ber Biirjien: und
Pinfelbinberet J. Samweljem, MRiga, fir guie
Diirften und Pinjel, fowie anbere Craeuguniiie aus
PBorjten; Der Buchbinberei O. Nehpe, Tenben,
fir funft- unb aefdymadvolle Biidhereinbinde in
Leber.

Gin Belobigungs:-Diplom ber Strippens
und Bwirnfabril J. Vehriin, Riga, fiv jouber
und gut gearbeitete Strippen und Shufterswirn,

Die Chrenpreife anderer Abteilungen rerden nody
mitgeteilt merben.

anf. Jiir bas jufiinftige ,eigene Haus” von
I K fimfundoiersig (45.—) Kbl empfangen  ju
Baben, Defdieinigt mit Gerilichem Dant
ber Teutfde Frauenbunb.

Stadttheater. Tonnersiag, Abonnement A 29,
with Terbis Oper O thells” neneinjtublert in
Sieme gehen.  Jreitng  findet eine Ticberholung
der Teteftiviomodie ,Sherlod Holmes” ftatt,
ber fih bas Vallet ,Slowifde Braut

Rigajde Rundbidau M. 7.

werbung” anfdlict. Sum legten Dal in
biefer Saifon  gelangen am  Sonmabend Abend
oLuther” und Gonntag Nadmitteg , Die
ficbhen Raben# bei Fleinen Preifen sur
Auffiihrung.

Der Theater=Bortrag von Oberlehrer A. Un:
verhau fiber Shafefpeare und bie altenqlifde
Bithne findet Donnerstag, ben 11. Januar, 7 Ubr
abends, im Soaale ber St. Jobannis-Gilbe ftatt.
Der Cintrift fteht jebermann umentgeltlich frei.
Freiwillige Gaben werben fiir eine Sdyilermert:
fidtte crbeten, mweldhe bie iferafur: und Runjt:
Seftion bes Deutjchen Vereins bald ing Leben su
tufen fofft. Allen Shafeipearefreunben  fei  ber
Bejuc) bes Vortrags warm empfohlei.

Bewerbeverein, Ciner alten Gepflogenkeit ge-
maf, Hat bie Haus: und BVergniigungs-Kammiffton
unferes (emerbevereing aud) in biefem Jahre den
Criveg einer BVorfiellung sum Bejlen ber  vom
Berein  unterbaltenen Giewerbe-Sdule be
ftimmt. Diefe Borftellung joll Sonntag, ben
14, Jonuar fiattfinben.  Sur Auffiihrung gelangt
bie am 3. Tegember, vor ausverfauftem Saal und
mit grofem Veifall sur Anffubhrung gelangten
grofen Gefanagpofie: ,MRiaga mic es meind
unbd ladhit!“ An Ddiefen lend haben aud
Frembe und  gwar obne Entriditung Des fonjt
iibliden Frembengelhes Butritt.

Fin , Ravnevaldfeft mit einer Qotterie-Allegri
wit, wic wir bereits mitteilten, von Der biefigen
Abteilung der Raiferlih Lhilanthropiidhen Gefell:
fhaft Sonnabend, ben 20. Januar c., um
0 WUhr abends, in ben Miumen bes Edyiigen:
haufes veranftaltet werben. Tad ausd mehreren
Tamen bejtehenbe Somitee, bas behufs Arrangement
Diejes Uniernchmens juiammengetreten ifi, Dat be:
idlojjen, Gintrittsfarten ju  Ddiefem Rarnevalsfejt
unter Husichiug ber Deffentlidleit, wur auf
privatem MWeqe, im Befanntenfreije su
verfaufen, um cine vollftanbiq  acidlofiene  Gefell-
fhaft ju bildben. Masfenzwang ift nidht obligo:
tori{d), fonbern aud) Glejelljdiaftsiotlette, mit ober
ohne Mosfenabseiden, geftattet. Um 1 Uhr nadyis
erfolat allgemeine Temasticrung.

Einiritisforten auf ben Momen fanfend und
uniibertragber, amm Preife von 2 NbL
10 Kop. fiir Herren 1 ROL 60 Rop. fiir
Damen und 1 Kbl 10 Kop. fir Studierende find
tiglih su  Baben bei Den Tamen bes Komifees:
Frouw Kambin, Dorpater Strafe Nr. 34, 1 Ir.,
vott 12—2 Ubr, und bet Fran Dr. 6. Gilbert,
Gertrubjirafe Jr, 18, non 1 Bis 3 Ubr.

Nuferdbem werden die Homiteedamen im Scdhigen:
arien vom 17, Januar ab, von 2—1 Ul im
Damengimmer Billete verfaufen.

Rigajde Freiwillige Feuerwehr., Tem er:
maltungérat ber Nigaiden Freimilligen Feuermwehr
find in lepter Jeit ywei Spenben jugegangen, bie
Jengnise bavon ablegen, Daf bas Jntereffe unjerer
Mitbiirger an der Feuermwehriade nod) immer rege
ift. Bum Anbenfen an bdie wverftorbene Frau
Neltefter Denriette K. bat der Chemann Dberfelben
ein Rapital von 500 RbL. in Gejtalt cines Pfanb-
briefes ber TBilnafden Agrarbanf zur freien Ler:
filgung bes Vermaltungsérats geftiftet und aus einem
unbefannten Nachlofy ift die Summe von 10 MRbL
ber Hauptfafie sugeflofien.

Die Majorenhivfide Freiwillige Sommer=
Feuerivelir veranftaltete am 8. Januar in den
Riumen ded Ecdyiigenvereind ihren Weihnadytsboum
mit Mustaufd von Gejdenten, fleinen Vortragen
und nadfjolgendem Tang, welder bei zahlreidem
unb verziiglichem Befuch  alangooll und harnonifd
verlief. Das Feft wurbe burdy cinen von Herrn
regtag von Loringhoven  [ichensmwiirdigft verfafiten
Lrolog feierlidy eingeleitet und aud) die Gefangs-
vortriige und  dus qut einftudierte Weilhnadysfiid
fonben freundlide Aufnahme und Beifall. Diit dem
Grjtrahlen bed  Berrliden Chrijtbaums in  viels
funbertfadem Kersenglomze wurbe bas Weihnadyts:
lied angeftimmi, wodurdy bdas PLrogramm einen
jhbmen und feierlichen Abfdlufy erhielt. Nady Gr-
leoigung Ded Gefdjenfe-Austaujdes frat ber Tamy
in feine Mechte und bercitete ben Teilmehmenben
wie Bufdauenden bei  ber vorgiiglihen Dufif ber
Feuerwebriopelle und  dant fundiger Leitung viel
Wbmechslung unb veichen Genuf. Grft in friifer
Dlovgenfiunde erreichte bas Fejt fein Gube und
piirfte wobl allerfeits in angenchmer und freund-
licher Grinnerung bleiben. Den fdinetdigen Majoren:
hojern, Die fidy wieberum al8 flotte unb unermiid-
lidje Tdnjer ermiefen baben, wilnfden wir aud
ferner einen jablreiden Jufprud) und guies G-
lingen ifrer fiinftigen Veranjtaltungen, bdie banf
firenger Rontrolle einen einmandfreien Bejud) ge-
wahrleiften. —_—y—

uf dem Dampfer ., LPeter Melnifowe, ber
geftern nad) Wefthartlepool auslief, befanben fidh
89 CEmigranten.

cit. Shwimmiport in Riga 1906. Nad
den Weridyten bes Majorenhsfiden Sdwimm-
vereins hat die Cniwidhing bes Sdwimmiporis
in Riga im verfloffenen Jahre trop Der unginijtigen
ZBeiten einent erfrenlidien Fortidiritt s vergeidnen,
was wobl die grdfte Befricdigung hervorrufen muf,
unb finnen wir bem jungen BVerein nur wilnjden,
taf bic Pommenben Jabire es ibm in gleicher Weife
erlouben, fiir bos aflgemeine TRobl unferer Bater-
ftabt tatig su fein.

Ter Ehwimmunterridt nahm aud im
verfloflenen Jabre bie Daupttdtigfeit bes rifrigen
Bereins  in Aniprud) und dic erveichten Refuliate

fimd buvthmeg qute. Ton 31 Perfonem, welde
Sdwimmuntervidit genofjen, erfernten 25  bas

Sdvimmen; 6 bavon fonnten Pereitd nady 4 Lef:
tionen fdmwimmen, mdbhrend bie anbern bas Sdwim-
men in 10—12 Shmben erfernten. Tieje  auten
Crfolge diirffen voll unb gany ber ousgezeidineten
Pethode des Unterridhts, welde wir oud) §. 3 in
unferer Jluftr. Beilage eingehend Hehanbelt haben,

sugefhrichen  mwerben. — TWabhrend ber  Zaijon
bejtanden 6 Schitferinmen und 28 Sditler bie

gretfdmimmerpriifung: 2 ESdiilerinnen

als Freifdmwimmerinnen I, Rlajje (30 Min. Bruit-
unb 30 Min, belichige Schwimmart ahne Erholung),
2 IL 8. (je 15 Min. ofme Crholung) und 2
I &1, (15 Min. Brojtidmwimmen ohne Erholung).
— 8 Edjiiler 1 RL; 10 — II. KL unb 10 —
L. 8L  Bemerft fei, bafi Frelidhmwimmer I KL
aud) ihre Fertigheit im Unteridmwimmen von Hin-
bernijfen, Vefihigung in Hettungsverjudien und im
ZTouden beeijen und einen Kopijprung vom 2 Meter-
Brett ausfilhren mitffen. — Die Frequeny der
Edmwimmidule war eine aufjerordentlich rege
und die Frequenssahl fberfreigt die des Vorjahres
um mehr als bas Doppelte. — DieMitglicber:
3ab [ Bt jugenommen unb bejonbers bie Jugend-
Ubteilung seigte ein [ebbaftes Jnterefie zur Crlan:
gung jdymimmerijder Nusbilbung, — JIm Laufe
ber Shmimmiaifon wurben: 1 Sdhwimmtour (Ge-
jelljdhaftajhmimmen), 1 Tettjdmwimmen, bas all:
jabrlide grofe Sdmwimmfeft und ein internes
SEdupidmimmen ber Tamen-Abteilung veranftaltet,
bie fid) alle einer regen aftiven Beteiliqung von
Edywimmern und Scdywimmerinnen erfreuen fonnten
und bad lebhajtefie Jnterefie unjerer Straudbervolnet
fervorrief.

Pojtalijdies. Tas Nig. Tgbl. erhalt folgenbes
»Cingefandt”, bas wiv jur Unterftigung der barin
gemadyien VorfdlEge wiedergeben :  Jeder, ber in
unferec Stabt bovauf angemicfen iff, fid) ber
Buieffaften su bebienen, wirb unangenehm empfunden
haben, mwie fehr wveraliet bie Ginridfung dictes
Bricfempfingers Bbei uns nody ijt. Than hat
namlidy bei threr Benupung beide Hanbe nitig, die
cine jum Deben bes Tedels, ber ben jur Aup
nahme der Briefe beftimmien Sclis Dbedbectt, Die
onbere jum Ginjdyicben ber Briefe, mwas auferjt
unbequem und jeitraubend ift, jubem rwerden bic
Briefe bei Sdineefall ober Regen bei biefer um:
ftdnbliden Progeour leicht bejdymuit und durchndit.
Diefem Uebelfiand mwire febr leidht absubeljen:
man braudt nur ben Edlis fiv die Briefe feitlich
am Raiten, Didht unter dem oberen Verjdiufbedel
anzubringen, eventuell mit einer nodh newen fdla-
genben Rlappe. CGin  gweiter Uebeljtand ift bie
geringe Babl ber Vrieffajtem, bie jur Folge Dhat,
bafy die vorhandenen fafien baufig beravt wtberfilllt

find, Daf ¢s fdwer ober gar unmoglich ift, feine
Briefe in ibnen unter ubringen.

Stibtifdes  Arbeiténmadiweisburean. JIm
Monat Tejember waven beim jradtijden

Wrbeitanadmeisburean  in ber Mannerabtetling 61
offene Stellen angemelbet, von benen 55 burd) bas
Bureon  befept wurden, Stellengejudie waren in
diefer bteilung 605 eingelaufen. [n ber Frauen
abteilung gab s 84 offene Stellen, von benen 68
bejest wurben, wihrend bie Jahl ber Gejude 215
betrug.

Fir das gefomic Jabr 1006 maven in der
Mannerabteilung 1442  offene Stellen anagemelvet,
von bemen 1342 Durch bas Buveou befet! wurben;
Stellengefudie waren in  biefer Abteilung 6455
cingelaufen ; in Der Frouenabieihing mwaren 3498
Stellen angemeldet; befebt mwurben bavon 2066 ;
pie Babl ber Gejude Letrug 5883,

Sonjeffionserteilungen. Ter Herr Linlinbifde
®ouverneur hot geftattet: 1) Peter Kalnin, in
per Kurifdhen €irafe, Nr. 1, eine Budhandlung
nebft Leihbibliothef su erbffnen; 2) vem beutiden
Reidysangehirigen Mar Harimann, bdie Bud:
handlung nebjt Leibbibliothef an ber Kalnegeemfchen
Strafe Nr. 8, bie frither Framyisfa Gervide gehort
hat, weiter forfufibren; 3) Jobn Pagaijt, in
per Bridenfirahe Nr. 96, eine Budbandlung 3u
erdfmen; 4) Mobert Wiberk, in der Aleranber-
jtrafe Mr. 182 ein  photographijdes Atelier ju
erdyinen; 5) der Befigerin Ded  Gutes Wiihl-
graben-Hildensholm (freis RNiga), ber Kaufmanns-
wittwe Fricderife Hammer, geb. Libed, in Alt-
Diblaraben einen Marft ju erdifnen, ber Mittwods
unb Sonnabends ftatifindet unb 6) ber lwine
Bratid, de friber dem Julivg Vratid) geborige
Budbanblung nebjt Leihbibliothet in ber Dorpater
Strafe Nr. 7, weiterzufithren.

Gemd dem vom  Livldndijdien Glouverneur
beftatigten Trotofoll der Bauabteilung der Livldn-
bijden Gouvernemeniaregierung vom 22, Dezember
1906 Mr. 15682 {t Varie Orodpnsfi geftattet
worben, in ber Polsbearbeitungswerfjtatt in NHiga,
grofe Miosfauer Strafe Nr. 119, einen Petvoleum-
motor qufzuftellen.

Gifenbahnunfall. Gejtern morgen geriet auf
ber Station Lode ber Ballijden BVahn, unter
einen Yerfonemjug ein unbefanntes junges Teib,
bas an Crt und Stelle getotet nurde.

Diebjtahle. Ter in der Mitterfirafe Mr. 121
wobnbajte Dreylingsbujdiidie Bauer CGduard Jan-
jofn jeigte an, baf gejtern, ehva um 3 Uhr nad:
mittags ous feiner mittels Nachidlifiels gesfineten
Wolnung  ywei filberne Tafdjenubren, Kleibungs-
jtiife und IWifjde im Gejombwerte von 113 NI
aeftoblen worben feien.

Die in der Homanomftrafe Nr. 118  wohnbafte
Edaulenidhe Biuerin Sofia Mujnfantorwa  seigte
an, bap gejtern, etwa um 5 Whr nadymittags, aus
ihrer mittels Madidlifels gedfineien TWohnung
peridiebene ibrem Dianne Nobann Mufnfantow und
ibrem Miteinmohner Jabhn Kaire gehorige Sadjen
im Terte pon 110 MbL, ferner cin Bidlein Der
Stadbt-Sparfafic auf den Nomen des Johann Diu-
jnfantor dber 350 RbL, fomwie eine Cuithung bes
Stabt:-Yombard iiber 15 RbL gejtofhlen worben jeien.

Brandjddaden. Geftern wn 2%, Ubr nad:-
mittags war in einem Mitllfajten auf dem Lidihofe
bes an ber fleinen Junafernimrafe Mr. 1 belegenen
Rebininfden Daufed Feuer entjtanden. Ter Brand
wurbe von ber Fewerwehr in fiirgefter Jeit unter-
Dritdt.

Jnfolge einer jdiadhaften  Seijanfage fand um
64 Uhr abends ein  Edjodenfeuer ftatt, bdurd
meldies die Diele, Balfenanlage unb cine Jmwifdhen-
mand befdidigt wurbe, Tas Feuer fonnte von
per Feurmwehrim Anfangsitadium unterdrict merden.

Um 9 Ubr abends mar im Haufe von Albest,
an per MWolmariden Strafe Mr. 32, cine Land
in Brand geraten. Veranlaht war bdiefer Brand
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Baltilder Didterabend.
Dret Ginafter baltijder Herfunft, jwei aus Riga
un_'n einer aus Mitaw, erlebten geftern  Bier ihre
erfte Auffithrung.

Den Anfong  madite ,Avanta’, bdramatijde
Ejene von Y [eranbder Frentag von Lo

ringhoven. Die Hanblung fpiclt in Ungarn.
Nus  beifielter, in gewaltige Giferfudt geratener
Licbe au ihrem Gemahl hot eine funge Grifin
beifen (Seliebte, eine  Grafin Aranfa,  vergiftet.
Jbm war nue beren Tob, nidyt aber beffen Urfadye
befannt geworben. @ batte feine Abnung, daf
feine vergdtterte Gemablin  bie Morderin  fei.
Dicje witd von Glewifiensbifjen und befonbers von
ber Angft, baff ibr Gemahl ihre Schulbd einmal
erfofiren fonne, qualvoll gepeinigt. Grofie Summen
Cdimeigegelbes, mit benen fie ibhre gierig:habfiidtige
Delferin unb eingige Mitwifierin, eine alte Jigen:
nerin, immer wicber {iberhauft, bieten ihr auf bie
Dauer feine Glewifibeit, daft das Dilftere Geheimnis
berabrt werbe. Mie  ber Glvaf, menn er es er:
filhre, bie furditbave Gntbechung aufnehmen werbe,
bicje Frage foltert unfaglid) ihr Gemiit. Sie
mwill biefer Seclengual lebig fein unbd entbedt ihm
ihr BVerbredien. Da es ihm, froh feiner gremgen-
lojen Liebe su ihr, unmoglidy iit, ihr ju verseiben,
gibt jie fich ben Tob, mwobei Der junge fdaurig
verlaffene Graf su ber Cinfiht fommt: ,Das
habe ich verfdulbet.” Dicfer auf grellen Gffelt
ausgehende Stoff hatte durd) eine gebaltvollere,
ticfer motiviercnde Sprade in  feiner  MWirfung
verfeinert merben Fonmen. Qebendig gefdyilbert ijt
ber Stampf ber Glrafin mit fid) felbjt, ob fie bem
Gemabl  fich entbeden joll. Tos Aufiveten ber
Higeunerin, (bie von Frau Hannée wirtjam gegeben
wirde) cerfiirft bie Spannung. Fraul Monnard hat bei
ihrem  Bochit interefjant verinnerlichten Spiele mit
alfen Ficbern ihrer Simjtlerjeele eine bebeutenbe
Mirfung  ber Rolle ber Grafin ersielt, unb Herrn
Terners anregende Darfiellung bes Girafen mwirde
it einem  etwas  lebenbigeren  Diicnenfpiel
cindbrudsvoller gewejen fein. Ter Autor war
aeftern burd) 1mmwobljein verhinbert, ber Borftellung
beijumohnen.

Do gweite Stid war , Lebensfreude”,
Drama in einem At von Viftor Celm. Gz
ift eine fleine, jart empfunbene Tragodie, die fidy
in einet bodfinnigen und fenfitiven Frauenjecle
vollieht. Tie junge Gattin eines gleichialls jungen
Malers, deren Nugenlicht bereits begonnen Dat,
jeine Dienfte u verfagen, mweifi burd) ihren offen:
fersigen  Uryt, bafy fie Der vblligen Grblinbung
entgegengebt. Sie ijt iberjeugt, bak fie als biinde
Qebensgenoifin  ihrem  beifigelicblen  ®emabl bas
Dafein bis jur Wnertrdglichfeit verbunfeln werde,
Um biefes su verbiiten, gebt fie freimillig aus bem
Qeben,  Diefer Cntidlug it in bem TWerfden
finnig, mit pindotogifd cinlendytenden DHinweifen
motiviert, Gin von hoheren aeijtigen Jmpuljen
crirmtes, aber u breit gebaltencs Neflebtieren in
pen Gefypriden  minbert die dDramatijde TWirfung,
sumal  Die  mie allgemeine  Yebensmabrheiten
erideinenben  usfpriiche  Des  Urstes  ju
wenig  Gigenes  entbalten, um als  troftlice
Offenbarungen  ftarferen Gindbrud ju  ereugen.
Nber ber Sinn fitr ibeale Lebensbetraditung verleiht
biefer Didhtung boch cine geiftige Vornehmbelt, bie,
wenn ber Tichter fie noch weiter zu veriiefen vers
magq, feinem unverfennbaren Talent aud) literarijdien

Tdert verleihen wird. Wuf bdem Tege Ddabin be:
finbet er fidy fhon in  biefem Stid. — Wit

intenfiv wicfender Meifteridioft  verband  Frdulein
Wionnard in ihrer Darjtellung die unverfennbaren
Symptome  quferjier  Kurafidhtigheit  mit  Dem
rithrenden usdrud der Sehnjucht nad) ber Sonne
unb der fiefen Ciche jum Gemahl. Herr BVollmer
(Maler) und Herr Rickert (Arst) unterftitpien dad
Stie buveh ibre fein aefaltene Tarjtellung. — Der
Nutor wurbe burd) Hervorruf geehrt.

Ten  flegeud  burdidfagenden Sdluf  biefes
Novitdten-Abends bildbete ,Nadh dem neunten
Thermidor’, ein AH von Rarlovon Frey
mann. Ta hatten wir Ddenn enblich einmal aus
Miga felbft ein merfmiirdig reifes Bubhneowerfden
von einem jungen Didter, ecinem wirklidy jddpfe-
vifhen  Talent. Sonbderbar genug ift es ein
{achelnbes Quitipielhen, bas fich vor bem jdhaurigen
Dinfergrunde bes den hanbelnden Perfonen drohenben
wallbeiles vollzieht. [jt das nidht in dfthetijcher
Sinfidt ein greller TWiberfpruch? Mein, der barin
liegenbe (Glegenfap bilbet, wie er von bem geifireidy
ausgleiienden  Dumor des  Lerfaffers behanbelt

worben ijt, bie cigentlidhe Quitpiclmivze. €8 ijt
per Tag, an weldem Robeapiere geftiicgt rourbe
und feine Sdredensherrihaft endete. Jm Ge:

finguis befinben fich, in Durdjaus felbjtoctfiandlider
lieberseugung von ihrer unmittelbar bevorjtehenben
Beforberung  jur  Guillotine, brei  ariftofratijche
Rerfonen: ein alter Marquis, eine junge Grifin
b ein  junger Ghevalier,  Sierlidh qalantes
Lichesgetinbel Des Alten, aus bem leidyie Iniliige
frivolen Werlangens au verfpiiven find, erfldrt fich
nidht nur als  freffende Chavafterijtif  bamaliger
fransofijd-aviftofratifher Leidtfertigleit,  fonbern
aud) aus bem befannten, pinchologijd) ermicfenen
Umijtandbe, Der in Teoolutionen und Kriegen oft
qerug  mwabrgenommen werben fonnte, baf nabe
bevorftebender  Untergang  bie Genubjudt fleiner
Ghavaktere 3u rofdierer MVefrichiqung anreizt. e
aud) burdy Denjelben Trang Bervorgerufen und bes
jdleuniat, o bodh von notiirliderer und eher ver:
seiblidher Art it bie aufglithende Liebe swifdien
pem  feif werbenben jungen Ghevalicr und der
jungen Brafin, die ywar verheivatet ift, aber qe-
trennt von  ibrem alternben, fidh um fie nidit
fimmernben Glemahl lebt. Die jarte Steigerung
Dicfes Sehnend  sweier junger Herjen 3u einanber
iit vom Werfajjer mit jeelenfunbigem Humor ents
widelt, wobei die jdjelmifd) vorfiditige Juriidhalhung
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ber Grifin und thre immer ausfidisuollere Nady:

giebigfeit einen bejonberen Reiy bilben. Und ber
fein fprithende  Humor wird jur Somif, als dev
vor  einigen Minuten jur Guillotine  abgefithrie

alte Varquis plaglid) wicber ine Gefdngnis juriid.
qebradyt wird, weil dag vevolutiondre Tribunal wit
bem Shuge Hobespierres bas Kopfen  iberhaupt
foit  befommen bat. Tie Bedrobnifie bes Tobes
haben nun aufgebdrt, Fordever jenes Licbesvaufdes
ju fein.  3n biefem geiftooll bewegten Stimmungs-
bild aus ber frangdfijden Revolution beweijt ber
Didyter burd) Fiinfchen und Funfen bes Dialogs,
foroie burd) Derftellung eines treffenden Diftorifden
folorits, mie fidh bie glidlide Clafiiitit bes
Menfchengemiites felbjt in jdredensvoller Heit ju
bewdabren vermag. MWieber war ed  Frl
Monnard, welde als Grifin Dlalvoifin bie bentbar
befte  Berforperung ber Jbeen Dbes  Verfaijers
bot. Die Tointierung ihrer Mede im [eiditeften
Ronverjationstone eraab ein blisendes Gleplauder,
fKojthih war, bem Ddringenden MWerben Des jungen
Ghevaliers gegeniiber, ibr baelbes Werfagen, ihr
halbes Gntgegenfommen. Ju ibren intereflanten
Hdbigteifen qebort bie Munjt, bdie innerflid) lebhoft
angeregte  Jubdrerin  in Mienen und grogivfen
@eften evfennen gu laffen. — Den fungen Chevalicr
enb Devr Vollmer mit wvormehmer Jugendfriide,
ambd Perr Ridert war als  alter Dovquis Dder
ridjtige biftinguierte Feinfdmeder fir alles (le:
qiegenswerte.  Die Komif bes alten Gefangnia-
fiblichers murbe von Derrn Stegemann wirfjam
getroffen, — Der Applaus, den ber Didyter erbielt,
war ftivmiidy; er wurbe wohl ein halbes Dugsend
mal Bervorgerufen. Friebr. Pilzer.

Frequeng am 9. Jonuar.
Qm  Stabtibeater am Yhend  (Balkijder

Tigterabend.) . . . . v . o« . 298 Pafonen
w 1. Stobileater am Tage , .+ « &« — o
= i aom Ybend . . 400 i
w  Birlus am Tage. L »
i . om Hbend « v e v+ 850 i
o Bariékd Dlympic. . . « « 4 137 i
e LT e L N " 211 A

Kalendernotiy, Donnerstag, den 11. Jan. — Frangista.
= Gonnen:Aufaang 8 Uhe 43 Win., lntergang 4 Ubr
20 Min., Taneslinge 7 Stunden 46 Min,

MWetternotiy, vom 10. (28.) Tamuar. 9 Uhe Morgend —
19 Gr, k Bavometer 707 mm. Wind : . Heiter,

a2 Uhr Hadm. — 18 Gr. R Barometer 795 mm.
TWind : £, Heiter .

Totenlifte.

Garoline Jnionie, verm. Rraufe, geb. RKojaf, 823,
.1 qu RNiga.

Bertha Siilf, 7./1. su Dorpat.

Rouife Srojit, aeb. Devmann, 7./1. gu Dorpat.

Laura von ®oebel, 77 J., 7./L ju Dorpat.

Solomon Siper, 8./1 3 Peiersburg.

Aleranber Foroftowify ju Petersburg.

Mavie Thiele, geb. von Lagus, 81 J., 7./L ju
Petersburg.

Rollegien-Sefretar  Karl Friebrih Jiirgens, 4./1.

ju Tifow.

Marttberidt.

Riga, Dienstog, ben . (22) Januar 1007,

Die Stimmung am hiefigen Ploge Bleibt eine gefehifis:
lofe. Wei felyr jdpwadien Jufulren finben nur geringe Um:
jige fiir ben Ronfum ftatt.  {Fir Moggen ift fier eime
fteigende Preidtendeny ju vermerfen, wilhrend fir die anberen
rtifel Die Preile unverdndert find.  Leinfaat liegt om
Diefigen Ylake anbaltend feft bei fleinem Hngebot.

#lad8 Jnfolge der im Hinblid auf bie anbalienbe
Emfe Salte brolenben Spervung der Sdiffabet, werben bie

tporience wobl  peywumpen  ein,  in Unbelradt ber Yojis
ipiefigen LerlabungSoperationen iiber anbere Hifen, bdie Preife
bei ihren Mnfdufen Herabjujegen

egen.
Danj legt anhaltend feft Bei fteigenden Preifen,
Groffhanbeldpreife

L]

em.  Berl Riuf.
fop.  Rop. fiop.
W ¢ i 5 ¢ mTendens: vubip,
= mﬁ)! 130pfb. Sibir. fiir
= ben Sonfum .. — 102—108 101—102
By 130pfb. Drenb, fiir
ol ben Sonmjum.. ~— 102—108 101—102
Z|Roggen Tendeny: feft.
=] 120pfo. loce fiix ben
 RonfumMeiarisiianns —  08—100 0799
Dafer. Tenbeni: fejt
bober, meiffer, wffijdec.. ~— - -

w. il oo — —_ —
gew. ¥ mreamesve — — -
gew. ungeb. wfl. ....... — = 80—82
ung. ruff, befl. Qualitit., — — 8286

fiie oen Ronfum werven weit Hahere Preife bezahl

@erjte. Tenbeni: rubla.
mwifi. Jarijyn.-Rjafan:1ral,

Bafie 100pjb......... s e 80—82
Hurifdhe 106/bpfd........ — -— 8485
gedavrte 100pb......... - T =

Grbfen. Tenbeny: —
pes Sublers, .. iarage - -~
feinfant Bafis 7 WMaeh. Tenbeny: feft.
wfiijche. gedarrte loco ... — — 150
" Tang . ... = = —
Minldnbifde, gedorrte - — 150
feine, Turifde ..... e == —
Steppen; loeo....oviens - i e
Panfioat. Tenbens: —
L 1o PR - o=
URGEDATII. s vaennaien -_— - —_
fudyen. Tendeny: matt.
Seins, biefige ......... — 9p—-101
rufifide. .. ..... — 0408 -
Sonmend [umen:,auf

Rieferingecacecnsases — — —
Hanf, bitnne, auf Lef. — e =
Libauer offizieller Borjen=Bervidit,

Qibau, ben 8. Januar 1H07.

Rogaen Tenbeng ¢ ohne Ungebot.
Weigen: Tenbens: obne Nngebot
Pafer, weif: Tenbeny: fefter. Ruffijder Durd:

dmittahafer B2—83 (Riufer) ; Grufffoje Putinl, Cem, 825
Surifdper, Dober B7—8D ; mittlerer 84—86 ; Durd)jdnitt
R2—83 (jdmtl. Adufer),

Hafer, [dwary: Tenbeny: fefter, Durciidimitt, Gem,
86 ; Kiujer 86,

Erbfen: Tenbens: flow. Pobe H0—92 &f.; Fubter
88—58 &,

Miden: Tendeny: flow, Cittaver, Bobe (gum) B4,
Slufer 84—85, Yittauer, nicdrige, &f. BI—83,

Ceinfaat per 7 Mafh (271/x%0): Tondensy: flauer,
Rulfiiche bobe f7. 144—146; fi!t?m:-:r Sif. 149—148,

anflaeant: Tenbeny: rublg, Terdidiencr bebeutend

billiger. Hngebarrie gem. 1355 Sf. 133,

_Suden nad) Qualitdt und Format Tenbenj: flou.
Sonnenblumen, primasdiinne, lange: SKiuj. 98,
Weigentlete: Tenbenj: unvecindert; Termine
billiger ; Mrobe 713 mittel 67—70; feine 66 — fimmtl. &,
Cher:Bicjenmaller & Bejalin

Bandel, Derfehr und Indujtrie.

Sur Yrbeiterfrage.
pta. S, Petersburg,
Auf ber inferrcfiortlihen Siung in  Sachen ber
Wrbeiterfroge fand em B, Jonwar  cin Dielmumgs:
augtonjdy itber die projeftierten Megeln iber bie
Yunahme von Arbeitern und die Avbeitsyeit flatt.
Die  Grunvbeflimmungen des Hanbeleminifrerinms
jind fajt in ibrer Gejamibeit angenommen worben.
Teinungsver{dicdenbeiten vicfen nur die Punfie
fiber pie vorfrifitihe Kontrafiléfung  und bie
Orbnung ber Anfficht fiber die fid) auf bie inneren
Unotbnungen  besichenben Negeln hervor.  Ginige
Dbefanden bie Dreitagige Kindigungéfrift fie unge-
witgend wnd ichlugen eine ficbentdgige Frijt  vor.
Begiiglich ber Negeln  fiber  innere  Wnorimungen
wurbe a8 Pringip aufgeitellt, bdafi fm Falle eines
Protefies feitens des Fabrifinjpetiors die beireffente
Anordbnung aufer Reaff ju feben fet.  Besiiglich
bee Urbeitdseit murde es fir notwenbig er-
adtet, biefe auf 10 Stunden tdiglid
und 60 Shmben in ber Wodje Herabjufegen, Die
Tadtarbeit auf 9 Stunben taglid).
Jur Arbeiterverfiderung.

Bei der Vevatung des Projettes ber Verfidierung
ber Arheiter im Danbelsminifierium it man auf
cine Heibe von praftijden Sdmicrigleiten gefiofen,
von benent befonders bie nichrige Sulturfiufe vieler
Arbeiter und bie im Norben Muflonds vorhanbenen
fblechten WVerbinbungen unb grofen Cntfernungen
cine olfgemeine Lojung  biefer Frage unmibglidy
madjen, Daber bHat  bas Dinifterium bejdylotjen,
fiirs erfte ber Meichsbuma wur  ein Projeft iber
bie Verfiderung ber Fabrif: und Eifenbahnarbeiter
einjurcichen, wahrend bie Verfiderung aller iibrigen
Pandarbeifer bis sur Reorgonifation ber fiddtifden
unb [andifdhen Selbftoermaliung vertaat werben foll,

— Normicrung fherabgefepter Spivitus=
preife fitr dad Jahr 1907. Die Haupt:
verwaltung der inbireften Steuern unb ber Brannt:
weinregie aibt ben Divigierenden der ke durdy
ein  Hirfular  befannt, baf filv ben aus ben
Donopel-Branntmeinlagern  verabfolgten Spivitus
pro 1907  bie nadjfichenden Berabgefepten Preffe
feftoefest morben finb:

Jn pen Bouvernements unb Glebiotert bes Euro-
piifdpen NRufiland

a.  veltifisierter Spivitng aur Anfertiqung von
Branntwein:, fosmetijden und Parfiirmeriefabrifa-
ten — 15%s fop. pro @rab ; boppelt veltifiyerter
Spiritus — 16'%% Kop. pro Grad; menn aber
Spivitus  jur  Anfertigung  von  Branntwein
angefaujt witdb — 6 NROL 40 Kop. pro Wedro
von 409 ; 3

b. reftifisievter Cpivitus filr  mwiffenjdaftliche
ober Lehrywede, fowie fiir Laubjdhefis: unb Hojpi-
talapothefen, fitr Ambulatorien ete. — 14 Sop.
pro Grad; boppelt reftifigievter Spivitus — 15 Kop.
pro Girab.

uferdem find aud) nedy fiir die Glouvernements
und Gebiele TWeftfibiviens, fiic die Gouvernemenis
Jufutsf und  Jenifieist wnd  fiir dos  Trange
baifalgebiet bdie Cpirituspreife vevinbert morben.

—  Unferiedifde Briefs und Paletbefirdes
rung. leber eine wvon Dber DOber-Pojtbiveftion
PBerlin grplante Tunnelbabhn gur Befsrderung von
Briefen und Pafeten braditen 1wir lesthin elne
furze Mielbung. Wie ber Lof. Unz. hort, hanbelt
¢4 fid) um ein Projelt, mit bem bie Pojtbehirbe,
wie es aud) jet mieder gejchehen, bereits wvor
einigen Jabren an bie Sfadbt herangetreten mwar.
Die domaligen Cnblivfe fdhienen wenig  fiir efne
Durdhfiibrung Des Planed geeigret. Vel ben mun=
mebr eingegangenen Projeften hanbelt es fidy um
folgenbes : Moglidhft nabe dem  Pflajier foll ein
rofrenartiger Weq gebaut werben, nur fo Bach, baf
ein Piann in  gebiictter Haltung  ihn su  begehen
vermag. uf biefem  AWeq follen mit elettrijdjer
fivaft MWagen getrieben werben jur  Befdrherung
voit Briefen und  Paketen, die mit der Cifenbahn
filr Biefige Mdrefiaten eingetroffen finb. Qn foldjer
Art jollen alle Sendungen nad) bem Dauptpofiae-
biube bejorbert werben, von beffen Beritralfielle aus
bie Werteilung an die veridiedenen Pojtdmter der
CStadt erfolgt. Die Jige geben automatijdhy, H. .
fie werben von feinem Mienjdien bedient. Sunddit
joll in Diefer MArt der Totsbamer Babnhof mif bem
Dauptpoftamt verbunbden werben. Diefe Verbindbung
foll als *Probejtrede dienen, der, falls fid) bie Gin-
vidhtung  bewdbr, ber Bau gleidier Tunnels nady
ben fibrigen Dahnbdfen folgen foll. €5 {jt tod)
it bemerfen, bop biefe [poftalifdie Unternflafierbabin
ben Tunnelbauten  ber Untergrundbalinen aufaela-
aevt mecden foll, mo fmmer fte ber Tvae Der
[egteren beaegnet. Der Babhnfbrper fiir die elefivi-
fhe Brief und Pafetbeforberung wird einen Durdy:
meffer pon etwa 1Y  Meter erhalten. Die
Gleife fiiv die beiben Fobriridhtungen find nidht
neben, fonbern iiber einanber angeordnet und jwar
in bemfelben Tunnel. Tas oberere Gileis wird auf
Stitgen an ben  Seitenwdnden befeftigh.  Nur mwo
Briden und andere Anlagen die Unorbnung bev
@leife ftbereinander unmdglidy madien, werben fie
nebeneinanber gelegt. Fir den Wetrieh find Heire
elefirifdie Lofomotiven vorgefehen. Eie slehen ymwei-
ribrige Tagen, bie bis su 6 TWagen aneinanber:
qebangt werben fonnen. Die Entfernung vom Pots:
bamer  Plap bis jum Houptpojtamt in ber Span-
Dauer Steafe jollen bie Jiige in 6 bis 7 Winuten
uriictlegen.

— Enorme Braiflingsfinge mit Millfonen
Fifden find, wie aus Dansig gemeldet wird, feit
einigen  Togen in  ber Dampiger Bud)t gemadt
morben.  Taalich trefien gange Dampferfenbungen
von Der Palbinfel Dela ein. JIn  frifjhem unbd
geviuchertem Buftanbe als jdimacthafie Oftfeciprotten
aelen  diefe Wifche in jahlveichen Waggenlabungen
nad) auswarts,

9. Sanuar.

Gegen den RNiidgang dex framyifiiden
Mententurfe. In parlamentarifhen Sreifen Frank:
reidye verlautet, Finanminijier Gaillaug beabiichtiae,
bie Direftoren ber hervorragenditen  Banbinjtitute
ju einer Hefprechung einjuladen, wm Vlanahmen
gegen ben burdy die genlonte Einfommeniteuct Bet:
vorgerufenen Niidqong ber Nentenfurfe ju beraten.
Das Gcho de Paris will wifien, Catllaur batte e
forberlichenfalls bie  bjidyt, Den :liuutblrmm'cn
mitguteilen, dafj cr bei fortgefeistem Riidgange ber
Nentenfurje ein Glejey einbringen werde, dutch das
bic framjdfijdhen Arebitinftitute gegwungen
werben jollen, fite die HaLfte ibrer Cinlagen
frangofifde Rente angujdafjen

— Der Aupenhandel Ruplands fullic fid
file bie Beit vom 1. Jenuar bis jum 19. TC&QE&D?[‘
1906 wie folgt: Tie Nusfubyitber die europiifde
(Brenje betrug wiihrend diejes Jettraums 94 ),7E8,000
Rubel, wihrend bie Einfubr fidh auf 537,192,000
Mubel flellte. Fite den  nifenboubel iiber die
afiatiidie Gvenge reichen die Aujgaben Dded Hol!
bepartements nur bis jum 7. Tegember 1006,
Sn ber Jeit vom 1. Januav bis jum 7. Degember
1906 wurben iiber bie afiatiidhe Grenje ‘;_.‘ﬁaren
i Terte von 90,860,000 N6L. epportiers, wihrend
ber mport fih auf 74,419,000 oL, yellte.

— Halbgepanjerte Waggons jum  Transport
vor Gelb- unb Wertiaden auf allen Hronsbalhnen
merben in biefen Tagen in Petersburg ermwaviet.
Die Yejtellung auf biefe Waggons war der Biril.
Sed. wufolge tm Oftober im YAusland  gemadt
morben.

— Dampferverbinbung Oftfec — Sehwarymeer. Tod
einer  Titteifung ber Feinng Schiffalrigjeitung nabat 1id
Dos Projelt einer regelmifigen Dampiervervinouny jwiiden
der Citfee und dem Schwarjen Meere feiner Verwirlliung.
AE Endpunfic find Ropenbagen und Dhefla tns Uuge qe
fafit; bie weitere Auftellung dex Giber von Kopenhagen ous
foll auf eidjtern audgefilirt werden.

— Sdifisbefiper. Tas DandelSminiiterinm Hat bem
Dinifterrat eine orlage fber bie Veftitioung der Hegle:
ments fiir bie Songreffe ber Scifisbefiger unterbreitet.
Glemifi bem Meqlement wird gur Alaritellung der allgemeinen
Sehifichrtabentivinifle und  yweds Fuionwmenidiufies der
Sdyiffeeigentfimer  eim  Berband unier ber ?Bc_imlmm:j;
LSonarel ber Sdiffseigentimer” gegriindet. Die .ﬂ’ungnlﬁe
fonmen allgemeine ober Gruppen: und Hanonfongreife fein

—  Werfiderungdoperationen der Staatdiparfefien.

“An ben, feit per Erofinung der Derfidierung von Repitalien

und Henten durd) vie Sporfaifen, verfloflenen 10y Mone:
ten Bat bisfe in 228 Kaffen ausgefilirte Dperation bie Ter:
fidgerungbfumme von 1.443.000 Hubel erveidyt. Die Gin:
‘inge in die Berfidjernngdlofie betrugen 5000 Rubel, —
Gs Baben Unterhanbdlungen mit Negicrumgs: und Privat-
Qnftitutionen, fiber bie BVerficherung der Angejtelten duxd)
bic Sparfaffen begonnen

— Die dentidhe Meidhsbant BHat geftern den
Disfont auf 6 Progent, ben Lombard-Jinsfuf
auf 7 Projent ermifigt.

cr Gtatud Ded Jnftiruts hatte fid in ver britten Januare
wodie weiter novmal gebeffet, fo bafi fein Grund me[;"r
vorlag, an dem  ungewdhnlich hoben “Dislentfali von 7
Progent fejtsubalten. Ulerdings ift bie Bant nod) immer
um etwa 150 Millionen Mark jdmider ols vor Jnbresfrift,
bem trdgt aber Der Dislont von 6 Progent voll Hedynung.
Die Bonk veefipt nunmehe  fiber  eine jtenerfreim Jotens
referoe, Do Disfontfay vom T Progent wurbe am
10, Degember 1006 dellaviert, Blizh alfo diber einen Monat
in fivoft, Tm vovigen Nefre eomdpigle bie Reidhibant
ihren Distont bereits am 18, Januvor onf b Progewt.

— Der Verein  der Hamburaer Weeder beabiidtial,
unter bem Hamen  Berband ber Sehiffabhrid: und Hajen:
Betriehe non Damburg « Altona” einen engeven Fufammen:
fditufs aller am Hofenbetriebe beteiligten Unternehmer herbei-
sufiifieen, um den Hamburger Dafen gublinftig vor verhéing:
nigvollen Storungen durdy ctwaige vom den Hafenarbeiter:
unb Trandportorbeiteroerbinben infpenicrte Streifs ju idigen,
Die fouftituicrente Verfommiung pes meven Berbanbes, Der
eine Defondere ®ruppe bes Urbeitqeberverbanbed Hamburgs
Aitona bildet, findet am 22. Danuar in der Diefigen BWile
ftatt. Der su bildende Berband, der neun Unterverbdnbe
umiafien with, with jemen Sig in Dombury haben.

— Munéjperrung in Hrefeld. Ter Verband ber Fhrberei:
befiger in Srefeld Bat am Sonmabenh fiber fimtliche hortigen
fdrbereien bie Sperve verhingt, ba bie Husftinbigen bas
1ltimatum dberfdritten haben. MNidt nur bie Farbergefellen
feiern, fonbern aud) bie Sebrlinge hoben aus Furdyt vor
Nusidiceitungen ber Ausitinbigen vie Arbelt nieberpeleat.
Won der  Sperre  werben efwa 20000 Hig 8000 Arbeirer
innerhald der Stadt frefeld betvoffen.

Leuefte Poit.

Bue Ghronif Dder revolutiondrven Bewegung.

pta. Jm  Gouvernement Sutais iiberfielen
Mauber eine Abdeilung von Londwaditern, welde
cinfaffierte Abgaben mit fidhy fibrien. IWakirend ber
Sdyiefieret wurben  fedis Rauber erjdofien, ein
Lanbwdditer  ift vermunbet. In Hoftow mwurbe
in ber Nadit ein Ueberfall auf eine Banf ausge:
fithut, aber abaefchlagen, wobei ein Waditer [dhmwer
verounbet worben ijt. €in Vandit it avretiert. Jn
T arid au wurbe eine Berfammlung ven Sosial
bemofraten aufgehoben, 35 YPerfonen find hierbei
arvetiert worben. Uuf ber Stafe iit ein Stations:
Chef wvon Drei Mnavdiften fGberfallen und durdh
einen Shufp om BVeine  vermundet worben. Bei
Cobj wurbe ein Aitentat auf einen Kreiadef ver:

ibt, mweldher ungefabrlicy verwunbet wurde. Lout
Felbnerichisiprud) find in Waridan vier Vere

bredier unb in Jrfutsf gpwei Dorber  gehingt
worber.

j- Jngeens. FTolle Hunbe. Wic man wng
mitteilt, Joll dovt in lebter Jeit bei Hunben bie
Toliwut fonftatiert worben jein. ud) wmehrere
Dlenjden und Houstiere follen von tollen Hunben
gebiffenn worben fein.

pta. Petersburg. Bubgeteriparnifie
Seine Majejtat ver Kaijer hat am 2. Januar bie
Terfiiqung bes Diiniftercats  Allerhichit ju befias
tigen gqerubt, wonady c8 bem Minifter bes Fnnern
anbeim aeftellt wird, Mafuahmen 3u trefien, um
auf demn TWege ber Micytbefetung von Wafansen
ber Gilieber Des Ronfells bes Dlinifters, die alfge:
meinen Ausgaben bicjer Jnftitution auf 70,000 KoL,
su  verringern, fermer bie Oberbivigicrenben per
tibrigen  Mefiorts au beaufiragen, fir bie uf
ftellung einer normalen Proportion, Der den Unfer-
falt ibver Romieils betreffenben Ausqaben 31 forgen
und ingmwifen, bei ber Uuffteltung ciner Form,
ple  betreffenden Husgaben auf bem Weae per
TNiditbefesung ~von Vafonsen unter den (Gilichern
ber fonfeils, au vervingern.

Durdy bie angefihrte Dafnahme wird bie Jabl

ber  ®ficber Des  Nomfeils Ddes Minijters bes
Ynmern von B7 auf 20 repujiert, Ddavunter 10
aaqierte.  Hierburd) werben 58,500 ?H_h[. erjpart.
~ Petersburg. Cinebedeutjome Spaltung
im Lager Der Petevsburger Soplals
Demolraten. Bor cinigen Tagen fand in
Peteraburg eine Konfereny der i;ctél'blhv;l'ﬁﬂ' Lrga-
pijation ber josialdemofratifchen Partel fiatt, welche
infolge ifrer widtigen Bejdlitfje und Der umer
warieten Jefultae, ju Denen jie gelangte, von ent:
idheibender Bebeutung fitr bie ganje ru Tifdhe Eo,ﬁlu}:
bemofratic find. Jn ber Slonfeveny nabmen, wie
bie Hirih. 20ed. beriditen, 31 Wiinimalijien unb
30 Martmalifien teil. Ta bdie Diarimalifien von
vornberein jebes Fufommengeben mit ben Sadetien
oblehuten, blieh ben Wiinimalijten, die jich) in der
Wiinoritit befanben, nidits itbrig, ald llllmfbtl'_ fidh
ber Majoritif untersuorhnen, oder aber ben unjdianen
Weq ju befdhreiten, fidy duperlic) der f,lsummmg,mlm
wntersuorbnen,  beimlih aber fiv Ddie I.ﬂabcuen A
ftimmen, ober aber fdhlichlid ihren eigenen Theg
ju geben. Die Sllhuimnl_i jten pogen Den
lepteren TQeq vor und vervlicfen ht.c .sin_:p]eruua,
win  gefondert au tfogen. Die Marimalifien be:
fchloffer davauf, Dafi, ba ein Ginvernehmen mit en
Siabetien unguliffig fei, thre Parteigenofien mit den
Caojinl-Stevolutionaven  und anbetent  gany linfe:
fiehenben Parteien sufammengugeben baben, wobei
cine felbjtinbige SKonbibatenlific aufgefiellt werben
folle. Die Miinimaliften, Die jest von der Bevor:
munbung  burd) bas Petersburger Somitee befreit
find, beidilofien threrfeits, in oben Stlabiteilen, wo
fie fich ftart genug bazn fablen, 3. B. im Wiborger
Siabiieil, ihre eigene Parteipalitit ju verjolgen,
weldie wahrideinlih u cinem (.Etmm'l_mni‘:.ntﬁ”mlt
ben Sabdetten fithren with. — Dan fanu jidy fiber
biefe Spaltung im fjojialbemofratiihen Lager nue
renen,
f Betersburg, Anfeditung besWahlredits
eines Sabettenfithrers, Der interimifitiche
Stabthoupimann von St. Petersbura ot in elnem
Happort an Den Senat gegen  die BVerfiigung ber
Yetersburger Gouvernementsfommifiion fie S!:‘u:_nu:
wablangelegenteiten besiiglicy der Nujnahme M ils
jutows in bie Tiflerlifen Petersburgs ‘Zﬁmtgﬂ
eingelegt, ben ev dawit mativiert, Daf Miljutow in
feiner Cigenidaft als Vermalter eines Biiderlabens
feinen Gewerbefdein nidit im Januar 1906, fondern
erft im Yiovember geldft babe, augenjcdheinlidy muy,
um bas Wahlvecht firr die Dumawahlen ju erlangen.
Cogar im Falle redyteitiger Lojung bes Gewerbe:
jheins Ditte Dhiljufor nady der Anjidit bes Stabdt:
bauptmanng nidyt das Nedit, an ben Wallen teil:
sunehmen, denn big jum Tage der Publifation er
T0ahleclifien, ben 22. Degember 1806, wire bie
vom Glejege vorgejehene Frift von einem Jabre feit
bem Tage ber Lojung bes Gewerbejdeines immer
bin nody nidyt abaelaufen gewejen,

Petersburg. Bei Den vorgefirigen
Tahlen in ber Arbeiterfurie find 94
Bevollmidytiate gewdhlt worben. uf bie cinzelnen
Parteien entfallen, der Now. Wr. jujolge, Hierbeis
42 Sosialbemofraten, 23 linfe Parteilofe (wahr:
fdheinlid) Sozialvevolutiondre), 4 Sabdetten, 23 ge
mafhigte Foriidrittler und 2 vedyte Parteilofe,

Petovsburg. Theatralifde Politifer.
Befonntliy war ber befannie Sompfhaln, bder ver
eibigte MHechtsanmalt Kedrin, fiiv bie Abbaltung einet
Sabettenverjommiung  vom  Eiadibauptmann  mit
einer Pin von 1000 HOL belegt worben, bie er
fui pablen fich fivitt weigerte, o dap jein Diobiliar
gwangswetje verjicigert werben follte.  Bei ber am
8. Sanuar ftatigehabten uftion, au Der fid) viele
Bufdioer eingefunbden hatien, bot mm ein Partei:
genoffe bes Hervn Kedrin, Finft B., fiiv den erfien
verfteigerten  Gegenftand, einen Aidenbeder im
TWerte von 40 Kop., . die Summe ven 1001 Rbl.
unb die Farce batte ihr Cnoe,

Finnfand. Jn Kuoypio find, mie bem Nev.
Beob, gejdyrieben wird, in einer Wode vier Feuers:
brinjte gewefen, bie auf Brandjiiftungen urid:
gefiibet werben. Der Gouverneur hat einen ano:
nymen Brief erhalien, in weldiem die Anzimdung
bes (ebiubes ber Gouvernemenidregicrung ange:
finbigt micd. Jn ber Stavt berrldit Panik
Mus Hiujern, Ddie bedroht worden find, jiehen bie
Ginwohner oqus. Gine freiwillige Schupwehr hat
fihy ovganifiert, unb viele Honsbefiger Haben
Jachimacyter angeftellt. Die Naenten ber Affelus
rangaefellichaiten  baben  wvollawf st tum mit bder
Unnahwe neugemeloetey Bevfiderunaen.

Diinaburg. Wahliarvtell. [n Crgingung
u unfever  geftern  gebradhten Madyricht, baf bie
bicfigen  beutichen Twabhler einen Wablfartell mit
ben Polen gefdyloflen haben, Fonnen wir beriditen,
baf jich bie beiben Partelen auf folgenbe Sanbi:
baten gesinigt baben: den Dirveftor Der Stabdt:
bant Sovig, der von den Deutidien vorasidlagen
iit und Dem Chefarst ber Uugenflinit Dr. Noi:
jdewsty, Den die Polen in Borjdylag bradyten.

Suref, Berlaufte Giiter. In ciner Korves
fponbeng ber Jom. TWr. wird bie beiriibende Gy
jdeinung  vermertt, bof Giter aus longjihrigem,
oft jahrhunberfelongem Befig unter bdem Eindrud
ber Ngrarpenif gum  fGalben Prelfe an Dorf:
wuderer perfaujt worben finb, Die  Kuraler
Gitter find unter bem  Ginfluf ber im  Rursker
Gouoernement  bejouders Defiig  witienden Agrar:
unvubent jowie infolae De&  Umijtanbes, daly  bie
Bauerngemeinden die Gilfer nicht ermerben wollfen,
ba fie eine Grlebigung ber Ugrorfrage vom ber
erjlen Reichgbuma erwartefen, in die riuberijden
SHiinde ver durd) Crploitation ber Vauern reid) ge:
wordenen | Kulefi’  geraten. Ton bder  Maub:
wirtidiaft der neven ,Gutsherren® legen tranvige
Nadidten vor. Guighife mit Jahrhunderte alten
Porfe mit feltenen Dbjtgartentulturen, mit rationell
eingerichteter Biehucht, DBienensudt . and. find
von Den wnmifjenden, fulturfremben neuen , Hevven”

in  fdmupige Herbergshofe verwandelt worben.
Die Parfs find abpelolyt, in bden  Fifchteichen
werben Paute gewdfiert, bie Gerdtidiaflen ber

(Fortietung auf Seite 9.)
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Lanblultur find vernichtet, dbie mit bem Mobiliar
gefauften alten Bibliothelen werben barbarijdy su
Papierfepen fiic Jigavetten oder ju Umidlagpapicr
serriffen. Sn einem Sramladen des Lgomidien Kreijed
find in  einem Haufen von Umidlagpapier Biider
aus bem XVIIL Jahrhunbert gefunben worben.
Die Sdafe mit gepflegtem feinem Fell achen obne
jebe Pfleae su Grunde, cbenfo die Naifefithe. —
Ales, was bie Gutsbefiper filr Ddie Hebung ber
lanboiviidjaftlidden Sultur getan haben, wird von
ben neuen Pefigern alé unnitger |, bervjdaftlidyer
eitvertretb” vermorfen. Bon allen Wmeliorationen
wird bei ber Tirtjdaft bder meuen Herren, ber
,Sulafi”, balp feine Spur mebr iibrig bleiben, —
Mebnliche Juftande find aud)y in  ben benachbarten
fiidlichen Gouvernements gu vergeichnen. Nuch dort
vollige Vernidtung ber von ben fritheren Gutsbe-
figern eingefithrien Rultur, Jm  SHreife Radbompsl
ift bas hijtorijd) Denfwiirbige Guishaus bes Fiivften
Edivinjli-Sdidmatom von bem neuen Befiger, bem
reichen Bawern Jwantjdento, abgetvagen mworden,
um Die Fiegelfteine su verfaufen. Wud) Lort bat
bie f%t mitleidlog im  Derrjdaftliden Parf qe-
Hanit.

@5 bleibt nur eine eingige Hoffnung iibrig, auf
eine Interpention ber Hegierung, bie allein  nod
bie wertoollen Kulturgiiter ben habgierigen Hédnben
per neuen, Raubbau betreibenden Befitern entreifien
und Die Berwiiftung der Giiter aufbalten fann,

(Pet. Bta.)
Deute Bormittag wver-
CSeminarijten aus

Mngerd, 20. Januar.
anlajte ber Verfud), bie
Beaupréau  bei Angers ausjumeifen, Tumulte
auf dem forfo, Dbei bemen ber Unterprdfeft, ber
@endarmerie-Stommanbant und ein Polizeitommifjar
verroundet mwurden. Die Truppen ftirmien am
Jadymitiag gegen bie Manifeftanten an, wobei 15
Offisiere und Solbaten leid)t verwunbet wurden.
Die Wianifejtanten ergriffen barauf bie Fludyt.

Mabrid, 20. Jonuer. Jn Barcelona, wo
bie Glemilier fchon feit einigen Tagen fehr erregt
find, erfolgten heute nad) Veendigung eined Fleri-
falen Wieetings Hheftige Rollifionen mit
vepublifaniidien Gruppen, bdie die Granvia und die
Rambla befest Hielten., E& wurden viele Sdiiiffe
gewedifelt und jafblreide Perjonen vermundet. Hud)
erplobierte ein  Sprengforper auf bder Rambla
Gonaletas, Die CGrplofion joll sablreide COpfer
geforbert haben unb verurfachte eine grofie Panif.

Palermo, (Sizilien). Am 8. (21.) Januar
um 4 Uhr 45 Minuten morgens wurbe hier ecin
wellenformiges Grdbeben verfpiivt, bas mebrere
Selunden anbielt.

Mewnorf, 21. Januar. Gin Telegramm aus
Couisville (Sentudy) melbet, baf infolge einer
burd) ben Dbiofluf verurfadhten Neberjdymem:
mutg Toufende von Perfonen sum jeitmeiligen
NRaumen  fhrer TWohnungen gendtigt wurben und
bk bie Faftoreien in Louisville, Jerferfonville und
New-Nlbany gejdylofjen und badurd) Hunberte von
Angeftellten  orbeitslos gemorben feien. Die
Warenvorrafe und die Glefdaftehaufer an  ber
Flufifeite feien jdmwer bejdadiat worben. Die Ver-
lnfte werben auf s Million Dollors  gefdyast.
ehnlidhe Nadpidten find ous Cincinnati  und
anberen  am Obioflup gelegenen Stibten einges
loufen.  Die gefamten burd) bie Ueberfdmemmung
Derbeigefithrien Verlufte ditvfien wohrfdeinlid) cine
Milion Dollars iberjdeiten.

Buffalo, 21. Januar. Gejtern miitete hier ein
leftigert Sturm, bder einen Schaben von itber
einer Diillion Dollars anviditete. Finf Seedampfer
find auf ®rund geraten. Somweit bisher befannt
qeworben ift, Goben zwei Dienfdien babei bas Leben
eingebiift,

Celegramme.

€t. Petersburger Telegraphen=Agentur.
Rigaer Jweigbureau,

St. Petersburg, 9. Jonuar. Um 3 Uhr in
ber Nadit auf ben 9. Januar lieh bie Poliei bas
(ebiude des Gleftrotedinijhen JInftituts ven 200
SMann umsingeln und nahm im Stubentenfonvibt
eine ousfudung vor, wobei verbotene Sdyriften,
jowie einige ‘metallene  Bombenbiilfen gefunbden
wurben.  Dec Buffetier, dber Ungeftellte Leontjew,
befien Sobm, drei nidt in den  KRomwift geborige
Perfonen und 5 Stubenten mwurben verboftet und
jur Ubteilung ber Siderheitapolizel gebradt. Die
Hansjudung  baverte bis 2 Ubr nadymittags des
9. Januar, Deute Abend fand eine aufierorbentlidie

Sisung bes Profefforenvats jiatt, auf der bejdjlofien
mtrhe, Bie jum 10, Danunar angejogte  Erdffnung
bes Nnftituts aufuidjicben. —

Die Anjirengungen der Sopialiftiiden Parteien
jur Grinnerung an bie Lorgdnge bes 9. Januar
1905 einen Sireil bervorjurufen, waren fait
ofhne Grfolg geblicben.  leberall verlief ber
Tag gany rubig, obne irgend melde Vorfalle. Aus
Chartow, Warfdau, Bieloftof, Jetaterinoflaw  und
anberen Stabten mwird berichtet, dah nur in einigen
indbujtriellen Gtablifiements und Topographien nicht
qearbeitet morben ift. Tie Rube und Orbnung ijt
mrgmtlﬁ geftort morben,  Gine usnahme jellt
£0d3 bar, mo auf bem groften Teil ber Fabrifen
geﬂmf[ wurbe, bie @iben gefd)lojlen maven unbd bie
3e1rung,en md)t erfhienen find.  Jn  ben benadh-
barten Fabrifftadbten mwurbe nur teilweije gejtreilt.
3n Dosfou verlief ber Arbeitstag normal.

PBetersburg, 10. Januar. Das Dinifterium
ber Volfsaufflarung bat im Minijterrat eine Bor:
loge iiber ben eriten hausliden Unter:
ridt eingebradt. Dic Vorlage projeftiest, allen,
ohne befregen um Grloubnis nadifuchen su mitfjen,
pen erften Unterridt im  Sefen und ESdyreiben,
cinerlet ob besablter ober freier Unterridht, in jeber
beliebigen Spradye ju gejtatten. FHilr Ddiejen linter:
vidt bifen ofle, auf Grund ber eriftierenden
Jenfurvoridriften gedrudien Bider und Lehrmitel
acbraudt werden, Die G‘ruﬂ‘nung einer Edule
fur ben “Inmngmmterrlcbt im Zefen unb Sdyreiben
mup eine Mode frither der Bolizei, fomie bem

Jnipeftor per Volfsdjulen angejeigt merben.

Petersburg, 9. Januar. Das Miinifterium des
Snnern  Dbringt in ben Winifterrat jur Priffung
einen Gefeentwnrf diber die Wnantaitbarfeit
ber Perfon, bder Wohnungenm und iiber bdos
Briefgeheimnis cin, bder von einer fpejiellen
intervefjortlicdhen Sommiffion ausgearbeitet worben
ift, Dbie unter bem Worfige des Gehilfen Des M-
nifters des Jnnern Mafarow getogt bat. Jm
Cntwurf witd ein allgemeined Reglement fejtaefest,
oem jufolge jeber pon ber Polizei ofme fdhrifiliche
Aufforderung ber Gerichiebehorde Arvetierte innen
24 Stunden entweder freigelaffen ober bem nachiten
Michter vorgeftellt werben muf, ber bann feftjtellt,
imwieweit eine [linger Dauernbe Dajt angebradyt
erfdeint. Mad) ber Prifung durd) ben Minijierrat
wirtd ber Gniwurf ber Duma vorgeleat werben.

Das vom Dlinijterium Des Jnnern ausgearbeitete
Projeft eines Pafreglements flellt als Hegel
bin, bafi niemand verpflichtet ift, am Erfe feines
ftandigen ober auch tempovdren Aufenthalis  einen
Pak ju befisen. usgenommen find cinige qrofere
Stabte, in bemen bie Vormweifung eines Pailes vom
Gefesie voraefehen ift. Mady der Prifung im M-
nifterrat wird aud) diefes Projelt der Duma vor:
geleat merben.

Der 9. Januar ijt in den Arbeiferranons rubig
verlaufen. , Hjetfd* und ,Etrana” werben morgen
nidht erfcheinen. Die grofte Anmzabl fheeifender
Fabrifen  entfillt auf ben Alerandro-Newsfijden
Rayon, wo bis Mittay zablreid) befuchte Dieetings
abgebalten murben. Jod) 12 Uhr nahm ein Teil
per Fabrifen Die Yrbeit mwieder auf.  JIn ben
itbrigent Rayons find bie fiveifenden Fobrifen fehr

vereingelt. Jufommenjtife mit  bder Polizel find
nicht vorgefommen. JIn  ber Hauptitadt ift alles
rithig.

Petersburg, 9. Jomuor., Da das Diinifterium
Des Sfnnecn annimmi, bof fich unter ben Reidis-
burna-WAbgeorbneten Perfonen efinben fonnten, bie
nidt iiber geniigende Miittel wverfilgen, um bie
Heife wad) St Petersburg  auf cigene Hojten
surfidlegen su fonnen, fo hat es Die Froge ange:
regt, fritbgeitin  Den (Gouvernementsdiefs die ent-
fprechenben Svebite aur Ausmablung der Neife:
Didten an biec Abgeordneten an Ot und
Etelle nodh vor ihrer Abreife nad St
Peteraburg angumweifen.

Dos  erjte Departement bes  Meidysrats  bat
Gurfo und Litwinow einen  ficbentagigen Termin
jur Abgebe von Crildrungen in Saden der gepen
fie erhobenen nflagen gejtellt.

Jnlta, 10. Januar. Am fubliden Ufer witet
ein Sdneefturm. Das Deer ift febr fiiirmiid.
Aus allen Gegenben Rufilands mwirb iiber unge:
wifnliche Frofte mit IBind bevichtet.

Jefaterinofilaw, 10, Jonuer. Hier berridit
Sdneegefiober. Jnfolge ber Scneevermehungen
ift per Werfehr jwifden Grijdhin und Jajfinowataja
unterbrochen.

Melitopol, 10. Januar. Seit 3 Tagen herridit
bier ein nidjt bagemejener Sdnecorfan
Cinige Perforen find evfroren. Imfolge von
Sdneevermehungen  im Norben, laufen feine
Bitge ein.

Woftoww a. D., 9. Januar, Gine Werfjtdtte ber
Eigelihen  Mieberlage [lef)l in Flammen; ber
Sdjaden ﬁctmg,t gegen 250,000 oL Snmlge
bes flarfen Froftes ift ber Sampf mit bem Feuer
fajt anmialid) gemadyt.

Doefje, 10. Januar. Der feit 24 Stunden
wiitende furditbare Scnecfturm hat viel Clend
verurjadyt,.  Der Sdiffsverfehe iji unterbrodien,
besgleidien bic Lobungsarbeiten. Die Pferdebahn
gebt nidt. Einige Perfonen find exfroven.

Haag, 23./10. Januar. Die Ritfie  ber
Snfel Simalu (weftlid von Sumatra) ift pom
Weere iiberflutet worben. 1500 Perfonen
find evtrunfenm, Taglih witd ftarfes Grd=
beben verjpiirt. Der Gouverneur bot fid) mit
bem mebizinifden Lerfonal bdorthin begeben, um
Per ﬁeuﬁ[fctnnq Hilfe su letjten.

Wien, 22. (9.) Januar. Bei ber Beralung bes
bgeorbnetenhoufes iber dos Gefesprojelf der (e
baltgerhohung fite die Staatsangeitellten, fallt Graf
Sternberg  fiber die Verfreter ber Tbrigleit ber,
N6 er vom Vizeprajidenten wiederholt unterbrodhen
wird, fdreit er: ,Eiec Taugenidts!” mwas ben
Unwillen bes Haufes bervovrief. Sternberg fihrt
fort, ben Biseprafidenien anmyuidmuldigen undb u be-
leibigen.  Jm imufe herrfdit CGrregung.

Lemberg, 22. (9.) Jnnuar. Sier herefdt un-
gewofnlic) jtarfer Frojt bei eifigem Winbe, Gejtern
wurben: eine Wienge Fille von Abfriercn ber
Griremifiten fonftatiert. Die Mehraahl ber Ne-
troffenen mwaren Sditler.

Paris, 23. (10.) Januar. GClemenceau, Briand
und Deffin hnhcn ver Kommiffion ber Kammer eine
Ue]ceunrlunc iiber bie Abjdoffung Dder vorherigen
AUnmeldung _ offentlicher  Verfommlungen  gebradyt.
Die Sommiffion aenehmiate die *I‘m{ngc

London, 22, (9.) Jamuer, Jn Anlef eines in
ben Jeitungen abgebrudien und bem Gouverneur
vom Jamaifa  pugefdricbenen Vriefes fele-
grapbierte ber Rrieasminijter Halbane an ben
amevifanifden Sioatsiefretir Hoot: ,,Muf
ﬁh_m:n mitteilen, bafi i) allein fiic bos WMilitdr
auf JNamaifa verantwortlidh bin, wnd bof iy
Abmiral Davis gegenitber von fiefgefithlter
Danfbarfeit, fiic jeine, der gefdidbdigten Ve
vilterung eumefﬂle. grofbersige Dilfe erfillt bin.

Ter (iebilfe bes amerifanijden Staatsfefretirs
antwortete : ,,Der Prafident war jehr erfreut ducdy
Jpre Tepejde. Die Nabe, in bder Jamaifa Jid)
von unjerem Lanbe befinbet, gab ung bdie Moglich-
feit, Der gefdhabigten J‘uwallcunm ber Jniel Hilfe
ju ermeifen.  Falls roir Jfnen bis jur Unfunjt
Jbrer Rriegstransportidiifie  mweitere Hilfe erweifen
fannen, fo redinen wiv unbebingt bavauf, Dol Eie
nidt jdumen wecben, fid) an uns ju wenden. Wir

t_niﬁcn. mit mcldgcm ‘i‘crg_n_ﬁgm _C:."ir ms in einem
almlichen 'Snllc Dilfe ermetjen mwiirden.

Nuf cine offiziofe  Wnfrage bder Wereinigten
Ctoaten feilte Staatsjelvetir Gren mit, baf bie
Bevilferung  Jamaifas  der ﬂruf,i]m;tgm Hilfe

ber Lereiniglen Staaten  augenfdeinlid) nidt mehr
bebitrfe,

ZTolio, 22. DQamuar. Ter Minifterprdfident gab Heute im
Cherbouje cinen Meberblid  fiber bie allgemeine Politit ber
Heglerung  und jogte dabei, dos englijd jopanijhe Viindnis
jtefie anf fejtem Bobew nnd die Begiehungen ben ilbrigen
Madten anltctcu jidy imumer freundidajilider. Tie lnder:
houbdlungen mit Rufland qehen andbauernd erfolareidy vor
fid). Die von Japan feit ber Heit bes letiten Sirieged exs
sielten Grfolge find nad) ben “Worten des Minifters eine
Bitrg djaft fike nl'l." rnmﬂc Eepeiben, i

Sairo, 22, (9.) Jmmm Jn Unlah ber

Berhafiung bcr Ruffen, in beren Vefts Vomben

gefunben worbden waven, rifj eine internationale

Boltemenge in Alerandbria des Shild des ruifi-

jdhen Sonjulats Gevunter. Gin jweiter Volfshaufe

jticyte fidy auf den vuffiichen Dampfer und juchte
vergeblidy die Lerbafteten.

Setste Lofalnadhrichten.

Entdedung einer geheimen Druderei. Bor:
gejtern Nacdymittag  wurbe in einem Hauje an ber
Ede der MRitter- und Sumworowfjivafie eine gut ein:
gevidhtete Trucfere entdbect, in ber man eine grofie
Mrzahl von Eremplaven ded  revolutiondren letti-
fdhen Vlattes Bihna und Dder lepihin an feine
Etelle getretenen rujfifthen vevolutiondren Heitjdrift
Borjba fand. Jn der Drucerei wurben mehreve
Perionen bei  ber Wrbeit fibervaidht und verbaftet,
parunier ein Stubent ber Petersburger Univerfitit
und ein Mefervefalhnrid), — auberdbem 2 weiblide
Perfonen, weldie Lebrevinnen fein follen. Jn grofer
Menge waren PBuchbruckerlettern vorhonben. Aufer:
bern mwurben Proflamationen, die revolutiondre Jeit-
jdhrift ®olos Siolbata, ein grofes Avdiv iu
vopyelmandigen  Edyrdnfen und Siegel einer Ge:
meindevermaltung gefunben.

Wedjelfurie der Migaer Borfe vom
10, Januar 1907.
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Ueber bie Urjadie Dber in  Dem veridhiebenften
Stadten Ruplonds im MNorden, Sitben, Often und
TWejten beobachteten ungewdbnlid) firengen Frofte
hat ber Tiveftor des phofifalijden Houptobierna-
tortums, Ufadbemifer Ryfatider fnlgmbc Crllarung
gegeben : Am 5. Jonuar seigle fidy ein vom Nord-
lichen Gismeer Ber fih ndbernber Untignflon von
gany ousnahmomweifer Stirfe, ber ftilles und
flares, aber mit Deftigen Froften verbunbenes
PWetter fir gany Rupland mit fid) bradte. Gine
ibnlide Crideinung ift jum lepten Diale im
Yabre 1893 beobaditet morben. Mm 9. Jamuar
fiieg in Petersburg bas Barometer fiber 798m/m,
ein Hodjtand, ber feit 1836 nidht vorgefommen
iit. Die gewshulichen Begleiter folder Antizntlone
find Oftjtiirme im Gebiete bes Sdwarjen unb bes
Afowfden Mleere8 und bder ESiibbabnen, bod)
trefen  fie Dicjes Mal fehr vereingelt auf. Das
Objervatorium  batte vor bem  Grideinen  Des
Antignilons Sturmmarnungen an  alle Hifen des
Schwarzen und Afomwfden Meeres verfandt,

Nusgegangene Shiffe.
21 D, ,Bobil”, Larfen, mit Diverfom nad) Rouen.
22 . Peter Melnifow”, Leimann, mit Dolz md

'mﬂthurtlwou[
23 . ,Couerh Bary”, Sniffer’ mit Ballaft nad) Lban.
24 . ,Doure”, NMortenfen, mit Stidgut nod Diine
firdper.
2% . ,Orete Gronau”, TMWalbmann, mit Daleft nad
TMemel,
26 D, Neolus”, Doverd, mit Gtiidgut nedy Diin-
firthen.
27 D, ,Zeanber”, Dange, mit {Bludgut tiad) Haniburg.
28 D. ,DBinban", Lange, mit r.ndgni nady —.
20 D. . freoensborg”, inther, mit Ttnn{m nad
Methil via Leith.
Wind: SSL. Wafjertiefe: Seegatt und Hafenbomm 24'3"
Grporthafen 233", Nlts und Rewmilhlgraben 228"
Stapt 21°3"
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Dermifchtes.

— Die Erdbebentatajtrophe vor Jamaifa.
Den grofen Verlujt an Dienfchenleben erflart man
aus ber Tatjadse, Dafy bie Teger, bderen Jabl in
Singston efroa 95,000 betrdgt, abfolut nidits taten,
um fih au reifen. Eie waren wvollfidndig vom
Edjreden gelabmt, dedngten fidh ju biditen Dlajjen
julammen unb  betefen unter  bem  Schaver ber
fallenden  Diufertriimmer. Jbre ~ Geijtlichen pe-
braudten gevaume Heit, wm  fie au diberreden,
wenigitens einen Fludytverfudy ju machen, Schliclidy
ftiegte fich alles in mwilber Panit durdy einen Wald
nach bem Fufe bes , Longen Verges”. Dabei ficlen
cine Inzabl im  Lomje wnd wurben von ihren
Dinterleuten cinfach totaetreten. € wird ber Panif
unter den Negern jugefdricben, Dbaf in ber ger
jtocten Sfadt junddft gav feine Plinderumgsver:
jude g  vergeidmen maren. Die weifie Vevbl:
fevung von Singeton verbielt fid) mujterhoft. Die
Fliidbtlinge maridievien mar in grofien Solonnen
nac) ben Ditgeln, aber s Dherridfe bie qedfte
Orbnung und von Ausjdreitungen war feine Rebe.
Die Verlufte an Menfdenleben unter ben Weifen
werben al8 gering Begeidinet.  Die grofte  Gefahr
filr bie ul;g[ii(ﬂin%c Stadt  fdeint jept Darin ju
liegen, bap alle Borbebingungen fite ben Ausbrud)

‘einer Pejtepidbemic vorhanden find, Jn der gangen
Stabt ‘bereiht- cin unertraglider Geftant,

Give intereffante € dilberung dev Sienen, welhe
unmitfelbar auf ben erfien Crdbebenchol folgten,
oot ber englijbe Ubgeorbmefe Hennifer-Heaton,
welcher als Teilnehmer bes  UAgritultur-Rongrefies
in Kingston weilte, in den Times. Hemnifer-Heaton
hatte mittags mit bem Gouverneur Jamaifos Sir
Alfred Swetfenhan im Jomaifoflub gefpeift. Unter
Dent @dftent befand fih aud Siv James Ferquijon,
ber chen aus Panama angefommen war und einen
interejjanten  Beridhyt dber bas Fovijdireiten der
Somalbantten licferte. Gine Stunbe fpater wurbe
Sir James Ferquijon  von  einfallenben  Hiujer-
mauern getdtet. Nad dem Lundh verlief Hennifer:
DHeaton mit cinem Freunbe bden Jamaifaflub, um
fih auf bas Poftamt gu begeben; auf bem MNitek:
wege von diefem nad) dem Kb eveignete fid) bas
Grobeben, Die beiben Devven Defanbden fidh in einer
Sivafie midtiger Breite, als pbplih ber Grumd
unter ihnen ju manfen begann. Jm felben Mugen:
blide fticgte bereits ein hohea Glebéude faum eiven
Dieter vor ifmen ein und die Trimmer cines
anberen Daujes verlegten thnen audy ben Nidreg,
Nud) ein drities Housd, * fnapp wo fie ftehen ge:
blicben maren, jtiste uumittelbar bavauj ein.
Dann folgte vollfommene Finfternis, bean ber
Schutt unb die Moverjtiide fielen fo  bidit von
allen Seifen herab, bdaf fie bas Sonnenfidt fitnf
Dinuten gerabegu verlegten; gleidyeitiy  flitrgten
fih Tanfende Manner, Frauen und Finder unter
wildem Gebeul auf die Stunfie, fhicyien auf bie
Stnie 1nd befeten laut.. G5 jdien, als hitten alle

mﬁcﬁnmmg verfoven; mur mit Dihe Fonnte
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Dennifer=Heaton.  Hierauf den  Jamaitatuld mwicber
erreichen.

Tie Kofaftrophe it quoher als bie von San
Srancisco ud Lalparaijo. Spenen der Grau-
fambeit und ber Dochjten menfdhlichen Beftialitit
ipielten fich an ben Unglintsfidtten ab. Die Men-
fden, bie nicht mehr zu verlicven Datten, wollten
bie Doffnung  renigitens nod) nidt aufgeben, baf
fie burd) eimen  munberbaven Gliictssuiall vielleidyt
gerettet milrben. 1nb in ihrer wabnjinnigen Tobes-
angit adyfeten fie bas Leben und bas Gigentum bes
Nadbiten nidit.  Nadh einem Telegramm aus Jews
Jovt find Den Behirben ous ber  Ungliicfenadt
allein 22 Worbe gemeldet worden. Der Gou-
verneur badyte bavan, bas Stanbredit fir Kings:
ton ju proflamieren, Dbis jebt aber fonnte er fidh
nod) nicht su diejer Mafreqel entchlichen. n ber
Umgebung  bes  Muyrtebant-Hoteld  DLefinden  fich
cinige Jumwelierliben, in Deren Schoufenjtern  fehr
foftbare  Gbelfleine und Edimudgegenitinbe aus-
liegen, Gine CSdar Holbwiidfiger Burfden  ver-
judte diefe Laden auspuplimbern. Der eine war
af ben anberen neidifd). Sie geieten in Streit,
ftadyen mit ben Meffern aufeinanber
[06 unb bann mufiten fie ibren Sampf aufgeben,
weil fificzendes DMavermert fie begrub,

Jm Hafen find bie Piers faft alle jerfrort. Die
New-YPorfer  Apentur  der Homburg-Amerifo-Linie
machie durd) MWeitergabe einer Melbung bes Hapi-
fing ihres Dompfers , Prifibent” nady Waihington
bie amerifanifche Meaierung suert davauf aufmerf:
fam, baf alle Cdiffe gei ver Unnilerung an
Ringston grofite BVorfidt gebraudien mitften, roeil
et Meeresboden durdy das Erbbeben eine Bex:
anberung  evfabren habe. Spdter wurbe gemelbet,
ber Dafen in Singston fenfe fid) immer mehr unbd
8 brobe bic Glefabr, Daf bas TWaffer bie gane
Etadt verjdilinge, An cinigen Stellen Hotte bas
TWajfer am 17. (4.) Jamuar bereits eine Tiefe von
100 Fuf erreicht. Die Ufer brodelten ein  unbd
bas gamje Dafengebict giebi bejtimdig nad). Die
vom Feuer verjdont geblicbenen TWerften ftehen
bereits unter FWafjer. Die Leudpttiivme legen auf
dem Boben bes Hofens unb ber Cingang jum
Dafen bat fich fo gednbert, bafy der alfe fanal fiir
bie Schiffabrt unbrauchbar gervorden ift.  Gin Lotfe
arfldct, bafy el Teil von Rort Roval am Hofen-
cingang unb bie friihere Flottenftation jeft 25 Fuf
unter Aajfer liegen. Biele Hausfundamente ver-
fanfen fochs Fuf tief. Diec Sonbierungen evgaben,
bafi ber Aoben bes Hafens und feiner Einfahrten
fehr vevimbert iit. Das Leudhtibiff owf Phum
Point und ber alte  fivchhof find verjdymwunbden.
Jwei neue  9,230llige Gefdiige im AuguitesFort
an ber gegeniiberliegenden Eeite verjanfen in die
Erbe.  mberen Bevichten  jufolge verfant nur bie
Halfte von  Port Nonal, bder Meft liegt in
Tritmmern.  Vei der  MApojiel-Batterie fanf Dos

Roman:Seuilleton
D der ,Rigajchen Rundichan,

Das Midcben mit den Wigeln,
PBon Hency Borbeanr (Paris).
Yutorifierte Ueberfegung von Ellen Gobmyn (Wien),

) Datte bis' gum Teften Anugenblid gemwartet,
bis id) midh entidlof, den Bebermuveg wicber cingu:
jdlagen. Die eit. driingte micdh. IJd denfe, wenn
ich nodh diber einige Tage verfiigt batte, wire mir
bie gamge *Iﬂibtr%migfeil meines Sdrittes  flar
gemorden und i)y Batte ihn nidht gewagt. Darin
liegt Der Worteil oder ber Scioden bes Eiligieins:
man fanbelt fpoutaner, bie Neberlequng fommt evfi
fpater nad.

G5 war yebn Uhr morgens und mein Jug ging
wm eff Whr ab. b ftieh Deiter bie Gittertii
auf, bie Die Penfion Berfenheim abicdliehi, dburd):
fritt eimen wverdbeten Glacten und loutete an der
Bille. TWas wollte id) fragen? Telches Mirdjen
erfinnen? 3 mwufite YPollas Namen nicht. Wie
biefe Renntnis verbergen? Wibvend idy die an
fteigenben. Glaffen.  vow Laufoune entlang febritt,
batte i auf qut Gl einen Rlan ausgearbeifet.

piran Becfenheim P fragle idy fbiichtern bas
Dienfimibchen, bas mir Hffnete.

H#Midt Fraw,® murbe miv
peutfdhen Nlsent geantwortet.

o lfo Fraulein 2"

o Treten Sie eln, mein Herr !V

b Bielt meine Sarte bin,  Dian  fidhric mich
in efnen ftillen linbdlichen Salon, wohin mir bald
cine ungefibr viersigiabrige, votgefirbie Frow mit
Mugenglafern folgte, die mid) an  bdie Glarbe der
jungen Damen am Genferfee evimmerte. Jur mwar
ihr Ausfehen nod) impofonter. [dh erflirie ihr
mortreid) ben Swed meines Bejuches, id) wollte
mid) nad) den materiellen und fonfHgen Ler
Diltniflen ber Penfion Berfenbeim erfunbdigen, da ich
beabfidhtigte, eine jlingere Sdwefter bdajelbjt unter-
subringen, Gin gebructtes Viidlein  mwurde miv
fofort mit cinem einlabenben icheln eingehindigt,
w05 jebod) bie Nuseinanberfebung mur qu fehr ver-
cinfachte.  Wllein i) fitgte nadlaffiq hingu:

L, Deine Sdwejter fennt  junge Widdden Hier,
an Die fie mir Grife aufgetragen hat.”

Leldhe 7

Fraulein Berfenbheim zeige feinevlet Whifitrauen,
fonbern rmy cine grofie Genauigleit. Cntriiftet fiber
meine Werlogenheit fiblte i, wie ith ervdtete.
Tropoem  Dob id) wieder oam, imbem id) meine
Kenntniffe mit vaffiniecter Kunjt verwertete.

. Fraulein Jrma Scafel und Fraulein Lolla. . .
Qolla , .

,2olla Warfen.

»®any ridhtig.” )

o ovdulein Tarfen it feit bem erften Januav

3

mit einem flacfen

nidyt melr hier, aber i) werbe Fraulein Schafel
rufen, bie Sie tn meinerGegenwart empfangen wird.”

Wit automatenbaften Seritten verjdywand fie,
ofne e8 au abmen, bafy id) fic ploplich verabjcheute.
S fam zu fpit:  ber Vogel mwar entflattert !
Wnd bie Tide des Sdidjals wollte 8, dofi mon
mir an Yollas Stelle die Dicfe Freunbin aufhalfte.

Sema Sdafel lef in dev Tat Gerbet, Fraulein
Berjenfetm cinige Scyritte vovaus eifend.  Unter-
deffen. brifnie bie ganze BVilla von Klavieratforben,
Tangiditten nnd Deflomationen. Der Unterridht
bafelbjt jdiien gerdufdoll ; vielleidyt war das ben
fungen utviglid.

dd) evfannte bie Deutjdhe, die auf ber Sdwelle
ploblid) jtehen blieb, midh) erfreut anfah unb bann
mit einem Sprung auf mid) jufam, wobei fie nad
teiner Hand Hajdyte.

»Suten Tag, mein Herr.”

3ib muf sugefichen, Do fie fih u ihrem Vor:
feil verindert hatte. BVon ihrem Cmbonpoint war
nidts melje iibrig qeblichen als volle rofige Wangen
und ein gejundes Ausjehen. Aber mas fonnte idh
ihr fdgen aufer:

«Suten Tag, mein Frdulein” ?

Die Vorjreherin  bejdaftigte fich voller BVorficht
und Disfretion bomif, Noten in einem Winfel ju
ovbnen,  Jum Giliid Beftritt Jpma Die Koften ber
Unterhaltung und gwar ouf eine jiemlid) uner-
wartete Mri:

WLolla hatte mic Jbren Befudy gefiindigt,” an
Behauptete fie.

itld) 2

w0, als fie wegfubr. Sie bat mid) gebeten,
Zie an ihrer Stelle ju empfongen. Jd) werbe ihr
jdyreiben, dah idy Sie gefeben habe,”

Ind mit einem findlidhen Laden fiigie fie Hingu:

oAber Sie werben o8 ihr vor miv fdreiben.”

208 ift nidt ausgemadt !

A0, Sie find foul! Sie war fdon febr unge-
bulbig wegen Jfrer Verfpitung.”

watamit ift Jie fortgefabren 7

oAlm 20, Degember. Sie ift in Paris, Jhe
Vater ift Sefretdr der diterreichifdien Gefandjdajt.”

o meif, ermiberte i mit Applomb. |, Sie
Bat viele Giefdmwijter. Cine ihrer Schmeftern wicd
fic Dier abldjen.”

nd Damit Jroulein  Berfenheim den Sinn
unferer Reben evjabre, wanbdle fid) bie Dentjde
nad) e um, wnd machie v mit ficbilihem Be-
hagen folgenbe Mitteilung.

Lliefer Herr ijt Lollas Verlobfer.”

Frdulein Berfenbeim nidte jufHmmend mit bem
Sopf, ftellte aber ibve Bejdiftigung cin, uwm uns
ober pielmely mid) s beobochien. Domm fragie fie
ploglich nad) einigen belanglofen MReben :

Sie Datten ifren Familicnnamen vergefjen 27

Ny evvotete und antwortete thr wittend:

LEntiduldigen Sie, mein Fraulein, aber Sie
lichen mir nicht 3eit, ihn aussuipreden.”

Mber i) Hicste ben Vefuch b und nahm Ab-
idicd von Jrma, die ich jest aany veigend fand;

| Todhter umd mit ihrem eigenen ju befajjon.

Qand acdht Fuf. Jn ben Strafien fprangen Fleine
Sprubel Hervor,

N8 bie Gasbeleudtung auffan. Wic
lefen im Prometheus in einer Notiy fiber bie IMn-
jinge ber Gasbelendyiung in Dentidland : ‘J’tuﬁ)_hm
im Jahre 1811 Profefjor Hampadiud einen FHeinen
Teil Deo Stibichens  Freiberg in Sadjjen  burd)
(o3 erleudtet Datfe, richtete 1825 bie Imperials
Gontinental - Glas - Affociation  dffentlidhe  Gashe
Teuthtung in SHannover ein, wnd am 19. September
1828 erftraflfen and) bie ,Qinben” in Berlin jum
erften Male im Glany der Goslaternen.  Juwei
Jabre fpater, 1828, folgten Franffurt a. Pi. und
Dresben.  Wie jeber  Fortjdritt, o wurbe aud)
bas Leuditgas unb befonbers feine Verwendung gur
dffentlidhen Strafienbeleudtung heftig befamnft
unb swar mit Griinben, bie heute nur ein it
Ieiviges Qadieln ervegen fonmen, Jnterefiant ijt ein
gegen bie Sirafenbeleuchhing geridyteter Actifel der
Soln., 3tg. vem 28, Miry 1810, ber gany  ernjts
baft behauptet: jede Strafenbeleuditung fei ver:
werflih 1) ous theologifdhen Grinbden,
Dba fie einen Gingriff in bie gdttlicde Orbnung bar-
flelle, cinen Werjuc) ben TWeltplan su  bofmeijtern,
ber bie Finjternis ber Nadyt wvorgefehen Habe;
2) aus jurviftijdhen Griinben, ba es cin
Unvecht fei, bafy ble Poften  diefer Beleuchtung,
burdy Steuern aufgebracdit, auc) benen anferlegt
witrden, bie an einer folden Ginridtung nidt das
minbejte Qnterefje haben fonnen, beren Jntevefjen
fie fogar juwiberlauft; 3) aus mebiginifden
Gtiinden, ba bie GoSausbinftung ber Gefundheit
nadyfeilig fei und gubem bas durd) die Beleudytung
cforberfe  Wermweilen ouf Den Strafen in ber
Nabilujt Grlfdltungen begiinjtige; 4) aud moras
lijdyen Grimden, da Die Veleudyiung das Grauen
por Der Finfternis  verfdeucie, mweldies ben
Sdwadien  von mandyer Sinbe abballe, unb mweil
Trunfjudt und MUngudit bucdy bie Helle in ben
Gtrafen geforbert wivben; 5) aus poalijeilidhen
Griinben, ba bie Helle bie Pferbe fdenw unb bie
Dicbe fithn mache; 6) aus ftaatswirifdaft:
lidien (rinden, da fiir Releudytungsmaterial all-
jabelich grofie Summen ins Ausland gingen, unb
endlidy 7) aus volfstiimliden Grinden, da
ber Gindbrud feftlider Jluminationen, bie ben
Bwed hoben, das MNationalgefihl su weden und ju
heben, ducdh die  allabendlidien ,Quafi - Jlumis
nationen” abgefdhwadit werben miffe. Glidlider:
meife Haben alle bieje Griinbe, von benen Dod) nur
ber unter 6. genannie diberhaupt bdistutabel er-
feint, bie Gnfilhrung Dder Hfjeniliden  Gass
beleudtung  nidht Dindern fonnen. Vergleidt man
aber bos grofie Gnigegenfommen, Das heute jeber
nur  Balbweas bebeutenben Grfindung  entgegen:
gebradyt wird, mit bem TWiberftande, ben nor
wenigen Jahrichnten nod) jebe Meuerung fand, fo
ijf man erfreut, aud) barin cinen gang erfeblichen
Fortjdritt ber Wenjdhbeit feftitellen ju fonnen.

gleifete mid) bis jum Gitter und erjparte miv
feinen Spott:

AMann werden wic den Vorjug  haben, b
Friuwlein Sdwefter aufnehmen ju diicfen 2’ fragte
fie mid), als i) mid mit Sbflicheit verbeugte.

A3 weify es nody nidht, mein Fraulein. Jeben-
folls fann i bejeugen, Daf in ber Penjion
Berfenbeim bie fungen Madhen qut oufpehoben
ﬁn R

TWiv frennten uns ofne  befonbeve e glidyleit.
Und als idy auf Dem edermweg meine Ubr hervor-
a0g, falh i), bafi id) meinen Rug verfaumt Hatte.
Jch frigele biefe Aufeldnungen, mwdibrend idy auf
ben nidyjten marte. E5 ift eine grofe Storung fiir
mid); ich werbe in Brig fdlafen miffen und mit
einem Tag BVerfpitung ben Schlitten Deniigen
miiffen, der ben Pojtverfelhir bemwerfjtellint.

Dicje  Nirctlehr, die  Dbequemer it als bie Ab-
fabrt, wird nichtsdejtoweniger nicht o triwumphie:
rend jein. I gleide einem Gefangenen, bem cs
gelungen if,  3u entidlipfen und ben  bie Polizei
wicher eingeftectt Bat. Aber halten e nidyt alle
Menjdhen fo mit bem Unglicd ? Sie glauben e¢sgu
flichen, wihrend es nur wedfelt.

e hobe Lolla TWarfen febt fite immer verlafien,
wo es miv ein Yeidyies wire, fie aufjufinben. Diein
Seritt in Laufanne war eine jener Torheiten, bie
man nidt gweimal begeht.  Unbd die Rleine in
Paris witd ihr Fihnes Wbenteuer vajd) genug
vergefien und ugleich Dden jungen Mann, Ddeffen
Dery fie o nebenbei, unter Sdery und  Lachen,
crobert fat . . . M

5. Rapitel.

.+ . Frau André Simidres Datte
ben Deften ihres Dannes  gelefen und Dabei ab-
medjelnd  beifallis gelachelt ober (rimafien ge-
jdmitten, wenn bie Aujseidinungen fie betvafen. Fum
war 26 an der Jeit, fidh mit dem Friwbiind  ibhrer
Daitn
wollte fie die Verbauung der fleinen beniifen, um
ihre Leftive fortsufegen. Aber fie fudite vergeblidy
nach weiteren rotangeftridenen Stellen. Sie ent:
buie walvend bes gangen dibrigen Joahres 1900
nur  gwei  ober Drei gany furse Grinnerumgen an
thren amen und wihrend der Jabre 1901 unh
1902 fand fie nidis, rvein gar nichis.

»Ct batte midh vergeffen!” fjagte fie. ,Der
Glenbe! Jdh werde ihm  Beute Abend nidit ent:
gegengehen [

Nidytsdeftoweniger jah fie auf die Uhr und
rehnete im Geijte aus, wie viele Stunben fie nody
pon der Ridfehr diefes , Elenben” {remnten.

powet Whr. Um  vier Uhr werbe id) Orjola
Ditfen, Den fleinen TWagen wvorzubereiten und wir
werben alle brei aufbreden. Um  Balb fimf wird
cv aus bem Tunnel fommen. Um fiinf Ubr,
gerade vor Der Dunfelheit, merden wir gurid
fein.”

Als fie fortfuby, dvgerlih in Dem Wufreichnm:

bis jept in

batte fie midy nidht iiber Yolladg Perfonalien unbd
ihre Treue untervichtet? Frdulein Berfenbeim bes

gen su blattern, ftieR fie endlich einen Freudenruf
s

Mittwoed), dben 10, Januar 1907

Yeber Whonnent ethdlt gratis ein
Mal im Dionat die

Tllustrierte Beilage

nady mobernem Mufter mit Portrait:
(Sallerie, landidhajtlidien und tednijden
Abbilbungen, mit Genre: und Sports
bilbern mit entfprechenbem Tert, unter
befonberer Bevorjugung bdes Inlandes.

Die vorfiditige  Polizei.

Befanntlich
mufite Hirglidy ber Sarbinal Richard, ber Erybifchof
von Paris, unter bem Drud bes Trenmungsgefetes
bas ecrsbifhofliche Palais mit einem ihm von bem

Denis  Codhin  jur DVerfiigung  ges
flellten Uppartement vertaufdhen, Groe Sund-
gebungen waren gu ermarten. Der Kardinal
Ridord ijt alt und gebrechlic). Die Degetfterte
Dienge wird dem RKarbinal die Pferde ausfpannen,
bas Tohumwabohu ber Begeifterung mwird eine furdis
bare Nufregung fiir ben alten Wann mwerben, der
biefe Mufrequna vielleidht nicht iiberlebt; bas mire
cin neuer Diivtyrer, ben die Klerifalen ber frei:
mauvertiden Negierung ewiy  vorbalten  wiirben.
Die Manifeflation  verhinbern barf eine [liberale
Regierung nidht.  TWas alfo tun? Der ,,Cri be
Parig”, ber ja fo o& cbenfo qute wie amitfante
Qnformationen hat, beriditet, baf bie Megierung
eine hodhit praftijhe Lojung gefunben hat, ben
altersihwadien greifen Karbinal ju befdirmen: fie
umgab Den TWagen unauffallig mit einer £
ber gefibteften (GSebeimpolisiften, bie mit begeifterten
aber nicht belaffigenben Dodirufen ben MWagen bes
Ravbinals burd) bie braufende Menge qeleiteten,
Nia die Menge fidh bann  anfdiden mollte, bdie
Pferbe auspufpannen, taten fie es, alé bie nadften
bojn, wund fo wurbe benm  umfer allgemeinem
Triumph ber qute, alte Kordinal von ben Friftigen
Sdultern  ber Geheimpolizel heil und gefund an
jeinen newen Wohnort gefahren. Der FMepublil ifi
fein Martyrer gum Opfer gefallen unbd bie Elerifale
Prefle fonnte fih nidyt genug fun, diber die fpons
tane Begeijterung bei bie%er arofartigen Sunbgebung
it jubeln.

— Gandford (Jnbiana), 20. (7)) Januar,
Auf ber Bigfort-Cijenbahn rurben am 19, b, Mts,

Deputigeten

nadhis burd) bie Grplofion einer fabung Pulver
in einem  ®iitermagen  neungehn  Perfonen
;Jtﬁtet und breifig vermunbet, barunter einige
wer.

#00 ift etwas Rotes| G5 fingt mwicher an!”

Jn ber Tat, am 15.Februar 1903 fing er mieber an.

»Bmeitonate nor unjererHeirat, Das ift ein®(iick 1+

CSie vergemiffecte fid), baf ibre mneue Qeftilre
nicht allgu femell Geendigt fein wicbe, und nad
biejer Ronflatierung  [ief fie fidh behaglih neben
ber Thiege nieber.

Paris, 15, Februar 1903.

Jch bin fotben cinem Gefpenft begegnet, ift bos
ein gutes ober ein [dlechtes Beident? . . .

Jch bin feit bem 10. in Paris und foll Hier
bia gum 24, dem Tag nad) bem Foihingabienstag
bleiben. Wenn man qus bem Schnee bes Simplon
fommt, tut e woBl, Qeute yu fehen, wviele Qeute
und befonbers bie fleinen Frauen, Ddie Dburd
bie Strafen mit Hodjerhobenen Nasdien traben, mit
ciner Miene, ald hitten fie es eilig, mit ber
Jugend fertig s werben. Das Gemiitsleben be-
fiimmert mid) nidht.  Dort unten vertraue idy bem
Rlavier meine [yrifdhen Juitinbe an; e ijt ein
jwar nidt jehr geheimer BVertrauter, bdeflen Dffens
barungen man jebod) nidyt verfteht.

it Dufif und Biichern made id) mic eine
romantije Srifteny jured)t. Die Ginjamleit nitigt
uns, in die tiejiten Tiefen unjeres Selbft ju Lohren,
und die fo umgefdaufelte Erde {ft die frudibarite.
ber jumeilen ot man die Harfe juriid und fithlt
jih fo ausgetvodnet und unfrudtbar wie ein ver:
fengter  Boben.  Gin Urlaub von wenigen Tagen
und da8 Leben in Paris bringt mid) mwicher ins
Gletdygemidht,

Gleid nod) meiner Anfunjt eile idh ju meinem
Freunde Artir, Alles an  ihm erfdeint mic vers
fitrerijh, fogar fein Snobismus, J§h bin ber
Bauer von Jjelle, ber angefidhts der WVioben bie
Mugen aufreifit, Das it eine Taujdung, bie
nidt enhilt. Die Riidfehr in  meine Berge ober
bas Anhoren ciner Sonate von Johann Sebajtian
Bad) serfireuen fie.

_ tiy  fibrt mich ing Theater, in bie Ius-
jtellungen nnd fogar in Gefellichaften. Gr pec:
fichert mid), Daf idh biftinguiert ausjehe. Da
feine Mialevel denfelben Huf Bat, fithle ichy mich
nur halb gejdmeidelt. Patte er o8 nidgt letes
Jabr unternommen, mid) mit einer itbrigens jehr
biibidien Wiilliondrin gu verbeivaten? Die Sade
ware ,gemadit” worden, wenn i) midy bagu ver=
jtanpen  itte,  meine  Gutlafiung  su  nehmen.
Ytun bin i) aber eigenfinniy wie cines unferer
Daultiere.  Id Dabe e5 miv in ben Ropf
gefelit, mur ein  junges Maddhen su beiraten,
bag bereit ift, mir an bdie italienijhe Grenge su
folgen. @5 fdjeint, daf bies eine fdimierige Probe
ijt, und idy risfiere e8, Junggefelle ju bleiben,
Mein Klavier allein with  bie Sdhinbeit meiner
Seele fenmen.

(Fortiepung folat).

e die Sie_b-nf_ﬁuu_ v?r;lni;urtlid;:

) ) Die Herausgeber
Cand, jur. #. Hueg, Dr. Alfred Muey,



	Rigasche Rundschau no. 7 10.01.1907
	Inland
	Article
	Petersburger Wandelbilder. Briefe an die Rig, Rundsch.
	D»s Dk»ma in _Selwa.
	Article
	Article
	Section
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Nngekommene fremäe.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Ausland
	_landwirtschaftliches.
	vermischtes.
	_lokales
	Deutscher Verein in _Livland.
	Deutscher Verein.
	Article
	Article
	_Stadttdeatet
	_FreoueN! am 9, Januar.
	Marttbericht.
	Handel, Verkehr und Industrie.
	Neueste Post.
	Article
	Article
	Article
	_T 0 t e n l i st e.
	Telegramme
	St. Petersburger Telegraphen-Agentur.
	letzte _Cokalnachrichten.
	Wechselkurse der _Riaaer Volle u«m
	Fonds- «nd Aktien-Kurse.
	Bankdiskont» für Wechsel.
	St. Petersburger Börse.
	Ausgegangene Schiffe.
	_Wetterprognofe für den 11. (24.) Jan. (Vom _Physikalischen Haupt'Observatormm in St. Petersburg) Warmer und trocken.
	Roman Feuilleton
	Article
	vermisc htes.

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 3
	Adv. 3 Page 3
	Adv. 4 Page 3
	Adv. 5 Page 3
	Adv. 6 Page 3
	Adv. 7 Page 3
	Adv. 8 Page 3
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 3
	Adv. 16 Page 4
	Adv. 17 Page 4
	Adv. 18 Page 4
	Adv. 19 Page 4
	Adv. 20 Page 4
	Adv. 21 Page 4
	Adv. 22 Page 4
	Adv. 23 Page 4
	Adv. 24 Page 4
	Adv. 25 Page 4
	Adv. 26 Page 4
	Adv. 27 Page 4
	Adv. 28 Page 4
	Adv. 29 Page 9
	Adv. 30 Page 10


